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Die „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '/.jähr¬
licher Abonnsmentsvreis 1 M.
SO Pfg. rssp. 2 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Petsrstr . 5.

k»k»ir»'sodao50bl«» » Kr . <8,

Inserate finden die Mksamst
Verbreitung und losten pro
Zelle 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen-Exveditionen von Fi
Büttner, Mottenstr. 1, und Ant.
ParuM, Haarenstr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremm:
HerrenE. Schlotte ». W.S4ell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oLheMrrvgLsche Gemewde - wrd Zandes - Interessen.

«/W AF3 . Oldenburgs Sonnabend, den 29 . Oktober 1898._ XXX ! ! . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

DkVechimdlunn über die Revision
-es DreiMs -Prozejsrs.

* Oidenbrrrg , 29 . Oktober.
Am ersten Verhandlungstag (Donnerstag ) verlas der

Berichterstatter vor dem Kassationshof, Bard, auch einen ver¬
traulichen Brief Picquarts an den Justizminister, aus
dem Folgendes hervorgehoben sei:

Als Picquart dem General Gonse mitteilte, daß Esterhazy das
Vordere«» geschrieben habe, rief Gonse aus , es wäre entsetzlich,
wenn der Prozeß Von 1894 wieder ausgenommen werden müßte.
Picquart antwortete, noch viel schrecklicher wäre die Marter eines
Unschuldigen. Hierauf sagte Gonse : „ Wenn Sie nichts sagen, wird
es niemand wissen", worauf Picquart ausrief : „Was Sie da sagen,
ist abscheulich . Jedenfalls werde ich dies Geheimnis nicht in
das Grab mitnehmen." Später kam Picquart auf die Sachs
zurück . Gonse erklärte ihm darauf, der Minister Habs ihm die
Schuld Dreyfus

' bekräftigt, und wenn ein Minister ihm etwas
sage, glaube er es immer. Boisdeffre empfahl Picquart , die An¬
gelegenheiten Dreyfus und Esterhazy nicht zu verquicken, und als
Picquart vom geheimen Dossier sprach , rief Boisdeffre aus: „Wie?
Das Dossier existiert noch ? Es war doÄ abgemacht, es nach dem
Prozess« zu verbrennen?" Picquart berichtet in dem Briefe
weiter, daß Henry mit du Paty de Clam eine andere plumpe
Fälschung begangen habe» welche glauben machen sollte, daß dis
Verteidiger des Dreyfus einen Strohmann ausfindig machenwollten.
In Bezug auf das geheime Dossier bemerkte Bard , Kriegsmimster
Zurlinden Habs in einem Schreiben an Sarrien die Existenz eines
solchen Dossiers in Abrede gestellt» Picquart jedoch habe erklärt,
daß den Mitgliedern des Kriegsgerichts von 1894 Geheimakten unter
Envelopps übermittelt worden seien, welche in dieser Hinsicht Auf¬
klärung geben könnten. Bard verlas ferner einen Brief , den
Esterhazy aus London an Sarrien schrieb , und in welchem er mit
Enthüllungen droht; er wisse ganz gut , daß man ihn nur deshalb
freigelasse« habe, weil sonst hohe Persönlichkeiten kompromittiert
worden wären.

Gestern wurde dieVerhandlung um 12 Uhr wieder aus¬
genommen.

Bard fuhr in seiner Berichterstattung fort und bemerkte, das,
was bisher angeführt worden sei, würde genügen, um das
Urteil zu kassieren ohne eine Verweisung vor einen anderen
Gerichtshof. Aber angesichts der Behauptung mehrererKriegsminister,
daß Dreyfus schuldig sei, müsse hellstes Licht in die Sache gebracht
werden» wenigstens für die Gutgläubigen ; die anderen zählen nicht.
Bard beendete seinen Bericht und erklärte, es fehlten gewisse
Dokumente, welche zur Schaffung vollen Lichtes notwendig seien.
Dis Sache fei deshalb nicht spruchreif. Der Kassationshof
möge die Angelegenheit den militärischen Richtern
entziehen und selbst eine neue Untersuchung anordnen,
unbekümmert um die Konsequenzen. Es seien bereits genug Pflicht¬
verletzungen in der Angelegenheit vorgekommen.

Hierauf sprachMornard, der Advokat der Frau Dreyfus.
Mornards Anträge gingen dahin, daß eine Untersuchung anbsfohlen
werde, um ein Urteil über dis Verschiedenheiten zu gewinnen , welche
zwischen den Berichten der Sachverständigen von 1894 und 1697
bestehen, um festzustellen, ob geheime Schriftstücke im Beratungs¬
zimmer bei der Verhandlung des Dreyfusprozesses mitgeteilt worden
seien. Mornard begründete dieseAnträge ausführlich und verlangte
schließlich, der Gerichtshof möge zur Vervollständigung der Unter¬
suchung schreiten und Kenntnis von allen Aktenstücken nehmen,
welche sich auf diese Angelegenheit beziehen. Die Sitzung wurde
sodann unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erhält der General¬
advokat Manau das Wort . Er führt aus, daß zwei
neue Thatsachen vorliegen, die Fälschung Henrys und das
Gutachten über das Bordereau von 1897 . Die Fälschung
Henrys sei geeignet, die Unschuld von Dreyfus sestzustellen,
denn aus der Fälschung gehe hervor, daß Henry die Beweise
für die Schuld Dreyfus ' für unzureichend erachtete. Henry
habe im Jahre 1894 - dem General Gonse das Bordereau
übergeben und nicht den Namen des Agenten nennen können,
von dem er das Bordereau erhalten habe. Henry habe auch
folgendes gesagt: „ Es ist unfaßbar , ich werde verrückt werden."
Henry sei der Werkmeister des Prozesses gegen Dreyfus
gewesen , und alles , was Henry gesagt und gethan habe, um
die Verurteilung von Dreyfus durchzufetzen , sei verdächtig
geworden. Der Fall Henry allein sei schon geeignet, das
Revisionsgesuch zu rechtfertigen. Dasselbe gelte aber auch
von den Gutachten über das Bordereau . Während im Jahre
1894 drei Sachverständige Dreyfus als Urheber desselben
bezeichneten , hätten die Experten des Jahres 1897 die Mög¬
lichkeit einer Durchpausung zugegeben. Manaus Schluß¬
folgerung lautet auf Zulassung des Revisions-
gesuchs . „ Denken wir an den guten Ruf Frankreichs"

, ruft
Manau , „ derin den Augen der fremdenNationen bei dieser schmerz¬
lichen Affäre engagiert ist ! Richter der Republik, lassen Sie
Dreyfus kommen , sich rechtfertigen, wenn er kann ! Möge er
Ä diesem Falle der Liebe der Gattin und Kinder zurück¬

gegeben werden. Ich kann angesichts der in dem Dossier be-
findliÄen Aktenstücke nicht die Möglichkeit annehmen, daß Sie
mein Verlangen abweisen . Der Gerichtshof wird das Urteil
also kassieren oder anullieren, wenn dies angezeigt erscheint .

"
Subsidiär beantragt Manau die Anstellung einer Untersuchung
in der Angelegenheit, welche ihm nicht spruchreif erscheine.
„ In jedem der beiden Fälle , schließt Manau , habe ich die Ehre,
bei dem Gerichtshofs die Suspendierung der Strafe
des Verurteilten unter dem Vorbehalt administrativer
Maßnahmen zu beantragen .

" Hierauf wird die Sitzung
unterbrochen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verliest der Berichterstatter
Bard ein vom General Gonse an den Präsidenten Loew gerichtetes
Schreiben, worin Gonse die ihm von Picquart in seiner Denkschrift
^ geschriebenen Aeußerungen formell dementiert. Der Präsident
sagt, das Schreiben werde den Akten beigfügt werden. Der Advokat
Mornard entwickelte die Gründe, welche seine Intervention unter¬
stützen , und fordert die Revision der Verurteilung Dreyfus '. Er
erklärt, die einzige Rechtsgrundlage für diese Verurteilung , welche
das Borderau bildete, sei durch neue Thatsachen erschüttert. Mornard
spricht sodann von der Mitteilung geheimer Aktenstücke im Kriegs¬
gericht, von der Weigerung Henrys, die Namen der Person zu
nennen, welche ihm das Bordereau überbrachte, und betont nament¬
lich die Tyatsache, daß Henry gestanden, nicht ein, sondern drei
Schriftstücke angefertigt zu haben. Dies gehe aus den Worten
Cavaignacs in der Sitzung her Kammer am 7 . Juli hervor.

Die Fortsetzung der Plaidoyers wurde hierauf vertagt und die
Sitzung aufgehoben. Es fand keine Kundgebung außerhalb des
Justizpalastes statt.

Das Laiserpaar i« Palästina.
* Oldenburg, 29. Oktober.

Vom Aufenthalt des deutschen KaiserpaareS in Haifa wird
noch berichtet, daß der Kaiser die Ansprache, des Pater Bieder , des
Direktors der deutschen katholischen Niederlassung in Tabpha , mit
folgenden Worten beantwortete : „ Ihre patriotische Ansprache erfüllt
mich mit hoher Freude ; ich danke Ihnen sehr dafür. Ich ergreife
gern die Gelegenheit, ein für allemal auszusprechsn, daß die
katholischen Unterthanen, wo und wann sie desselben be¬
dürfen sollten, meines kaiserlichenSchutzes stets sicher sein werden."

Am Mittwoch Abend reiste das Kaiserpaar zu Wagen nach
Jaffa ab. Am Donnerstag Abend, um 6 Uhr, zogen die Majestäten
unter Kanonendonner in Jaffa ein. Sie wurden von der gesamten
Einwohnerschaft festlich empfangen und begaben sich sogleich zur
deutschen Kolonie. Alles war wunderschön ausgeschmückt mit
Fahnen, Guirlanden und Palmsnzweigen ; große Volksmasssn be¬
fanden sich vor der Stadt und in den Straßen . Am Eingang der
Kolonie waren die Schulen ausgestellt. Der deutsche Konsul kielt
eine Ansprache. Der Kaiser dankte. Am Eingangs der eigentlichen
Stadt, vor der militärischen Erziehungsanstalt , standen die Zöglinge in
langer Front . Abends fand eine Illuminationaller Straßen statt.
Das Kaiserpaar übernachtete in einem eigenen Zeltlager vor der
Stadt, bei Burdsch. Das Lager glich einem riesigen Bivouak ; es
bildete eine Feststadt für sich und war mit deutschen Fahnen ge¬
schmückt . Daneben befand sich ein zweites Zeltlager der begleitenden
türkischen Paschas, dahinter das Bivouak der Kavallerieeskorte und
der Infanterie und Wachen. Alles war am Abend hübsch erleuchtet,
was mitten in der Wildnis einen eigenartigen Anblick gewährte.
Dazu erschollen von der Proviant - und Gepäckkolonne her Trom¬
peten- und Hornsignale aller Art, was das Lagerbild vervollständigte.
Während der Reise nach Jaffa flieg der Kaiser für sechs Stunden
zu Pferde , erst nach dem Frühstück wurde wieder der Wagen be¬
nutzt. Nun bemühten sich siebzig brillant berittene Eingeborene,
dem Kaiserpaar zu beiden Seiten des Wagens ihre Reiterkünste zu
zeigen. Abgesehen von den überall aufwirbelnden Staubwolken bot
das Ganze ein hochinteressantes malerisches Bild. Der Abend in
Jaffa brachte eine leidliche Kühle, nachdem den Tag über eine
tropische Hitze geherrscht hatte.

Am gestrigen Tage sollte dann die Weiterreise über Ramleh
bis zum Zeltlager bei Babslwod erfolgen, wo das Kaiserpaar über¬
nachten wolle . Am heutigen Vormittag soll dann in sechsstündigem
Ritt Jerusalem erreicht werden, wo für den Nachmittag der feier¬
liche Einzug festgesetzt ist.

Politischer Tayesliericht.
Deutsches Reich.

— Das Ergebnis der Wahlen zum preußischen Ab¬
geordnetenhause wird das vorausgesagts sein : im ganzen
dieselbeBesetzung. Nur die Freisinnigen, insbesondere die freisinnige
Volkspartei, haben eine Zunahme der Mandate auszuweisen, während
die Nationalliberalen vier Verluste erlitten. Andererseits hat dis
nationalliberale Partei Aussicht, annähernd ebensoviel Sitze der
Rechten abzunshmen, sodaß ihr Besitzstand der alte bleibt. Un¬
leugbar ist der Erfolg der Freisinnigen in Berlin , der Hochburg
des Fortschritts seit langer Zeit . Ungefähr 4000 freisinnige Wahl¬
männer waren im Jahre 1893 zu verzeichnen, diesmal sind es
über 6000 . Das Zentrum wird Wohl seinen Bestand wahren,
vielleicht gelangt auch ein Sozialdemokrat (aus Altona ) , der erste,
in das Abgeordnetenhaus. Die Hauptfrage, ob das neue Parlament
eine Mehrheit aus Konservativen und Freikonservativen aufweisen
werde, dürfte zu verneinen sein. Man berechnet den Verlust der
Rechten auf fünf bis zehnMandate.

Im Einzelnen sei noch folgendes aufgeführt. Die National-
liberalen siegten ferner in Aurich (Abg . Or. Kruft), Elberfeld,
Magdeburg , Siegen, Harburg, Weißensels -Naumburg (Abg. Pieschel).
Hannover - Land, Göttingen , Celle, Remscheid (Abg . v . Cynsrn),
Burg -Genthin (Abg . Vr. Paaschs) u . a . Im ganzen sind für die
nationalliberale Partei bereits über 70 Mandate gesichert . Dis
beidenfreisinnigen Gruppen, die bisher über 20 Abgeordnete
verfügten, wachsen auf mindestens 30 an . Sie gewannen ui at
noch dis Wahlkreise Görlitz, Wiesbaden - Stadt, Stettin (Abg.
Brömel ), Breslau (Abg . Gorhein). Konservativ gewählt wurde,
wie bis jetzt bekannt, in Oberbarnim, Grünberg in Schlesien,
Spandau und Rendsburg ; freikonservativ in Potsdam.

— Ein Normalstatut für Handwerkskammern
hat die vom DeutschenGewerbekammertageingesetzte Kommission
in diesen Tagen in Berlin durchberaten. Der Entwurf zerfällt
in fünf Abschnitte. Bei der Beratung verlautete der „ FE-
Ztg.

" zufolge, daß beabsichtigt sei, für die vom preußischen
Handelsministerium ins Auge gefaßten Unterabteilungen der
Handwerkskammern besondere Kommissare in der Person von
Regierungsassessoren zu bestellen . Doch vermochten sich die
Kommissionsmitglieder mit dieser Absicht nicht zu befreunden,
da sie von einem derartigen Vorgehen eine Stützung der
Selbständigkeit der Unterabteilungen auf Kosten der Autorität
der Kammer befürchteten. Einmütig waren die Kommissions¬
mitglieder der Ansicht, daß die Stellung des Sekretärs in
jeder Hinsicht gestützt werden müsse.

— Hendrik Witbooi in Deutsch- Südwestafrika,
der fromme Häuptling der Nama - Gibeon-Hottentotten , ist nach
einer aus Kapstadt eingangenen Meldung anfangs dieses
Monats in Gibcongestorben. Witbooi stand in den sechziger
Jahren . Als Häuptlingssohn von Missionaren und Geistlichen
erzogen, zeigte er solchen Eifer für das Christentum, daß er
bald dazu herangezogen wurde, das Christentum seinen
Stammesgenossen zu verkünden , und er hatte hierin große
Erfolge aufzuweisen. Mit der europäischenZeitgeschichte und
besonders mit der des neu erstandenen deutschen Reiches be¬
schäftigte er sich eingehend. Kaiser Wilhelm I ., Bismarck und
Moltke waren für ihn Idealfiguren , denen er nachzueifern ge¬
dachte , indem er selbst ein großes Reich gründete. Hierzu
wollte er die ihm früher von den Hereros entrissenen Gebiete
zurückerobern und vercmlaßte dadurch eine Reihe blutiger
Kriegszüge, die im Jahre 1885 mit seiner Niederlage endeten.

— Mit demAnarchistenfang in Altona ist es in der
That nichts. Jetzt meldet sogar das offiziöse Wölfische Tslegraphsn-
bureau, man gewinne immer mehr den Eindruck, daß es sich bei
dem angeblichen Anarchisten Oldenburg um eine sensationell aus-
gebauschteAeußerung eines verkommenen, wahrscheinlichsogar geistes¬
kranken Menschen handelt.

— Die wiener „Neue Fr . Pr. " hat vom Baurat v . Knapp
die Berichtigung erhalten, daßKaiser Wilhelm in Bezug aus
dis Frage, obDreyfus schuldig ist oder nicht, keinerlei Aeußerungen
ihm gegenüber in Konstantinopel gethan hat. Wir hatten dis betr.
Meldung gleich als unglaubwürdig bezeichnet.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Die deutschen Parteien haben sich völlig entzweit.
Der Verband der deutschen Volkspartei beschloß , seine Ver¬
treter aus der Obmännerkonferenz der Linken zurückzuziehen.
Die christlich - soziale Vereinigung erklärte infolgedessen die
deutsche Gemeinbürgschaft für aufgehoben. Die katholische
Volkspartei beschloß : sie stehe auf dem Standpunkt der vollen
Gleichberechtigungaller Nationen und würde radikalen, und
nationalen Strömungen nicht folgen.

— Ganz unerhörte Vorgänge , die manchmal an Scensn aus
einem Tollhauss erinnern , haben sich im österreichischen Ab¬
geordnetenhaus gelegentlich einerDebatte über die Pep-
erkrankungsn abgespielt. Da sagte u. a . der antisemitische Abg.
Gregorig, daß nach der Sszisrung einzelne Leichenteile in die Kanäle
geworfen seien, wo sie von den Ratten gefressen würden. Seziert
würden ausschließlich Menschen, Juden nicht. (!) Der Minister¬
präsident Habs sich durch lügenhafte Berichte irreführen lassen;
weshalb habe er nicht gleich Nothnagel interniert? Vielleicht sei
dieser , wie die Juden gegen Ansteckung geschützt, wohl durch
den Knoblauch, den er esse . (!) Die Gedärme des Barisch seien
in einen Kanal geworfen. (Widerspruch.) Immer werde von
Juden an Christen experimentiert, es dürfe nicht geduldet
werden , daß ein Jude an einen arischen Leib komme.
(Heiterkeit.) Nothnagel Habs sich als unfähig erwiesen , die
Regierung müsse den Mut haben, derartige gefährliche Mediziner
(Ruf : davonjagen !) vom Schauplatz verschwinden zu lassen. Abg.
Or. Jaressowitsch tritt für wissenschaftlicheForschung ein, worauf
ihm dis Antisemiten zuriefen, die Aerzts sollten nach Indien gehen.
Ein Sozialist fragt in einer Zwischenbemerkung an, ob im Weih¬
wasser viele Bazillen seien. Gregorig : „Die Juden geht das Weih¬
wasser garnichts an, Sie sollten das Maul halten !" (Nuss : „Seien
Sie doch nicht so gemein, Sie ganz ordinärer Mensch! Schämen
Sie sich doch !") Jaressowitsch sagte in Bezug auf die Aeußerung,
die Gedärme von Barisch seien in einen Kanal geworfen, das sei
ganz sinnlos ; Barisch sei garnicht seziert . Gegenüber den Angriffen
aus Nothnagel sagte Redner, dieser stehe zu hoch , als daß er als



Mann der Wissenschaft « och verteidigt werden müsse. Nbg . Schneider:
Der Wirtschaft müsse ein Ende gemacht werden . Nach dem Schulchan-
Aruch sei es den Juden erlaubt , an Cbristen zu prüfen , ob Arznei¬
mittel gesundheitsbringend oder tödlich wirkten . ( !) (Gelächter .)
Schneider verlangt Konfiszierung der Güter der Juden . Es entspann
sich hieraus ein heftiger Wortwechsel zwischen Bejelolawisch , Wra-
besch und Resel , eine Zeitlang kam es zu einem Handgemenge.
Bejelolawisch drohte mir Ohrfeigen . Resel : „Wir sind hier nicht
bei der Hofburgmusik . Das sollten Sie noch einmal probieren !" . . .
usw >, usw . — Und die Männer , dis sich nicht schämten, solchen
haarsträubenden Unsinn , vermischt mit Gemeinheiten , offen vorzu¬
bringen , sind Abgeordnete ! Armes Volk , das du solche Männer
zu Vertretern deiner Ansichten und Wünsche machtest!

Frankreich.
Die Neubildung des Kabinetts hat Dupuy über¬

nommen . Es verlautet , Dupuy selbst werde das Präsidium
und das Portefeuille des Innern , Ribot das der Justiz,
de l 'Ombre das der Finanzen und Frcyeinet das des Krieges
übernehmen . Delcaffs , Lockroy und Maruejouls würden ihre
im Kabinett Brisson innegehabten Portefeuilles behalten.

— Ueber Dreyfus '
Gefangenschaft berichtet der

Forschungsreisende Heß im „ Matin " weiter . Der Gouverneur
von Guyana habe zugegeben , daß Dreyfus nicht als Depor¬
tierter , sondern als Zellengcfangener behandelt werde , weil
die Freiheit , welche er in den ersten zwei Jahren genoß , zu
groß schien ; denn Dreyfus habe sich mit einem Bewohner
von Cayenne in Verbindung setzen können , er habe indessen
ein Anerbieten desselben , einen Fluchtversuch zu machen , ab¬
gelehnt.

Chiua.
Reuters Bureau meldet , Kang - Sus Truppen hielten

sich immer noch in der Näh : der Eisenbahnlinie auf.
Eine von den Mitgliedern des diplomatischen Korps in Peking
unterzeiwnete , dem Tsung - Ii - Damen überreichte Denlschrist
weist auf die Gefahren hin , welche aus der Anwesenheit der
Soldaten entstehen , und besteht auf der Entfernung derselben.
Es verlautet , daß infolge dieses Schrittes die chinesischen
Behörden die Zurückziehung der Truppen beschlossen haben.

Sudan.
Zur Faschoda - Angelegenheit wird aus Paris gc-

meldc : , daß Kapitän Baratier , der Aboesandre Marchands,
von dem Minister des Aeußeren , Delcassö , empfangen wurde
und sväter denselben nochmals besuchte.

Lord Kiicheuer Pascha ist in London cingetroffen ; es
wurde ihm ein begeisterter Empfang bereitet . — Nach der
Sitzung des englischen Kabinetts harte der französische Bot¬
schafter Courcel eine Unterredung mit Lord Salisbury.

Nach dem „ Standard " soll der englische Ministerrat be¬
schlossen haben , sich nicht eher auf Verhandlungen mit Frankreich
einzulassen , bis Marchand aus Faschoda abberufen sei. Wie
„ Daily Mail " ersährt , wurde ein Abkommen mit Frankreich
erzielt , das wenigstens vorläufig jede Gefahr einer Reibung
zwischen beiden Ländern beseitigt.

Fus dem GrMerzoarum.
lDer RaSdrüli U!i!erer ini: K- rre!vos.!>enj?-i-i>kn ü-Ä -d-ü-7! LrijnnLlbe- Iat,'ft uur mi: p-iim» : QurL-nünxab- xeft- : :::. Mirreilungen und Berich»

uce: lokal« Sorkomuiniäe find der Redaktion fte:r willkommen.)

Oldenburg , 29 . Oktober.
* Vom Hofe . Gutem Vernehmen der „ Mecklenb . Ztg .

"

nach werden sich die Erbgroßherzoglichen Herrschaften
heute von Riibenstcinseld nach Kiel begeben . Der kleine
Erbprinz Nikolaus wird von Rabcnsteinfeld durch die
Staatsdame Freifrau v . Toll abgeholt werden , um am Mon¬
tag Abend hier wieder cinzutresfen.

* Postpersoualic » . Amtlich wird bekannt gemacht:
Die Postjekretäre Keil und Danke sind zu Ober -Post-
direktionSsckrctären ernannt worden . Der Bureau - Assistent
Lüjsenhov tritt in den Ruhestand.

* Militäriskhcs . Eine Gensralstabs - Uebungsreise
unternahmen heute Vormittag mehrere Offiziere der 1 . Abt.
2 . Hann . Feld -Art .- Negts . Nr . 26 . Die Hebungen werden
bis zum 5 . November dauern . Am ersten Tage erreichen
die Offiziere unter Führung des Hauptmanns Stricker Lesum.
Am folgenden Tage (Sonntag ) ist Ruhetag . Montag , den
31 . d . Mts . , gebt die Reise bis Ottersberc , woselbst an diesem
Tage unter Führung des Regimentskommandeurs , Oberst
Nirrnheim , eine Anzahl Offiziere der 2 ., 3 . und 4 . Abteilung
genannten Regiments aus Verden eintrcffen werden . Von
hier aus wird der Gcneralstabs - Uebunasritt unter Leitung
des Regimentskommandeurs fortgesetzt , und zwar am 1 . Nov.
bis Zeven , am 2 . bis Bremervörde , am 3 . bis Beverstedt,
am 4 . n . Mts . erreichen dieselben Osterholz und am folgenden
Tage Vegesack . Die Offiziere der hiesigen Artillerie -Abteilung
kehren am 6 . November in die Garnison zurück.

-* Die Bereidigmrg der Rekruten der Infanterie
und Arüllerie fand heure Vormittag in der üblichen Weise
statt . Heute Nachmittag sind die Mannschaften dienstfrei.

A WroMerzogliches Theater . Am Sonnabend,
den 5 . November , nachmittags 4 Uhr . findet die erste
Klassiker - Vorstellung , „ Ncuhan der Weise " von Lessing,
für die Schulen statt . Die Eintrittspreise sind , wie schon
früher erwähnt , aus das Billigste normiert : Parquett , I . Rang
und II . Rang Mittelplatz je 50 °) , jeder andere Platz 25 °) .
Wir machen jedoch nochmals darauf aufmerksam , daß diese
Preise nur für Schüler und Schülerinnen , sowie die sie be¬
gleitenden Lehrer und Lehrerinnen gelten.

* Spielplan des großhcrzoglichen Theaters.
Sonntag , den 30 . Oktober , 23 . Vorstellung im Abonnement:
„ Berlin , wie es weint und lacht "

, Volksstück mit Gesang
in 11 Bildern von Berg und Kalisch , Musik von Conradi.
Montag , den 31 . Oktober , und Dienstag , den 1 . November:
Singvereins - Konzert . Mittwoch , den 2 . November,
3 . Vorstellung im Abonnement für Auswärtige , Anfang
4Vz Uhr : „Der G '

wissenswurm
"

. Bauern -Komödie in
3 Akten von Anzengruber , Musik von Manns . Donnerstag
den 3 . November , 24 . Vorstellung im Abonnement : „ Der
G ' wissenswurm ". Sonnabend , den 5 . November , Schüler¬
vorstellung für die oldenburg . Schulen , Anfang 4 Uhr:
„ Nathan der Weise "

, dram . Gedicht in 5 Akten von
Lessing . Sonntag , den 6 . November , 25 . Vorstellung im

Abonnement , zum ersten Male : «Das Erbe "
, Schauspiel

in 4 Akten von F. Pbilippi.
* Festabende für die Peusionssonds des groft-

herzogiichenTheatersmrd derGcuossenschaftdeutscher
Bühnenaugehöriger . Wie bekannt, wurde während der
Theaterspielzeit bisher je eine Vorstellung zu Gunsten des
Theaterpensiousfonds und der Pensionskasse deutscher Bühnen-
angehöriger veranstaltet . In diesem Jahre wird die Leitung
unserer großherzogl . Bühne mit höchster Genehmigung , dem
Beispiel größerer Bühnen folgend , die zu diesem Zwecke Bälle,
Bazare u . dergl . veranstalten , anstatt der Theatervorstellungen
in den Räumen des „ Casinos " am 24 . und 25 . November
zwei große Promenadenkonzerte , ausgesührt von drei Kapellen,
sowie anderweitige Darbietungen , bei denen das gesamte
Theaterpersonal beteiligt ist , veranstalten . Die Überraschungen,
die für diese Aufführungen geplant sind , dürfen wir jetzt noch
nicht verraten , soviel sei aber bereits heute erwähnt , daß dem
Milieu , in dem sich die erwähnten Aufführungen abspielen,
eine ganz vorzügliche Idee zu Grunde liegt , sodaß diesem
Versuch der großherzogl . Intendanz gewiß der beste Erfolg
für die beiden Pevsionskaffen gesichert ist.

* Singvcreinskouzert . Da die Hauptprobe zur
„ Schöpfung " an einem Festtage , am Reformationstage , statt-
sindet , und für diese Probe die Eintrittspreise sehr gering
sind (vergl . Annonce ) , so kann sich jeder , auch der Unbe¬
mittelte , den Genuß dieses Meisterwerks verschaffen . Und
der Gesamtcindruck des Werkes wird , da bei der Hauptprobe
die sämtlichen Solisten Mitwirken , und die Aufführung so
sorgfältig vorbereitet ist , daß voraussichtlich Störungen und
Wiederholungen ausgeschlossen sind , hinter dem der Haupt-
aufführnng nicht erheblich zurückstehen , wenn auch natürlich
das Konzert vollkommener sein muß , da dann die Solisten
und der Chor sich an einander und an den Raum mehr ge¬
wöhnt haben.

* Die Abendkirchcn in der St . Lambcrtikirche
beginnen wieder mit dem am Mon -ag stattfindendcn
Resormotionsscste , und zwar nachmittags 5 Vs Uhr . Am
Reformationsfeste wird ein Vorrrag über „ Lurhcr aus der
Wartburg " von Herrn Pastor Roth gchalren werden , während
für die kommenden Sonntage folgende Vorträge in Aussicht
genommen sind : am 22 . Trinitalissonntage , 6 . November , über
„ Ich scheue mich des Evangeliums von Christo niebr " von
Pastor Willens ; am 23 . Trinitalissonntage , 13 . November,
„ Aus dem Arbeitsselde des Gustav Adolf - Vereins " von Pastor
Eckardt ; am 24 . Trinitalissonntage , 20 . November , über
„ Scemamisi -nssion " von dem Seemannspastor Büttner
in Bremerhaven und am 1 . Advent , 27 . November , über
„ Das Evangelium im heiligen Lande " von Pastor Bultmann.

* Ter Koufirrrmnden - Nnterricht für den Osten
der Lauüflemeinde beginne am Dienstag , den 1 . Novbr .,
vormittags 9 Uhr . im Konfirmmidenzimmer der 1 . Pastoren

* Die Grostherzogl. Lmrdwirtfckiafts - uud Acker¬
banschule in Bauet wird in diesem Winterhalbjahr von
71 Schülern besucht . Davon entfallen aus die Landwirt¬
schaftsschule 41 , auf die Ackerbauschule 30 . Diese letztgenannte
bisher noch nicht erreichte Zahh ergab sich durch den Eintritt
von 21 neuen Schülern . Die landwirtschaftlichen Lehranstalten
stehen immer unter dem Einflüsse häuslicher Verhältnisse bei
den Schüler - Eltern . Dadurch findet ein lebhafter Wechsel
im Schülerbestand statt , insofern manche Schüler nur einen
Winter , andere , soweit ein Sommerkursus an der Anstalt vor¬
handen ist , bloß Winter und Sommer dableiben , wieder andere
zu Ostern eintrelen . Trotzdem weist , wie es im „ Landwirt-
schaftsbl .

" heißt , die Ackerbauschule in Varel seit ihrem Be-
stehen ein zwar langsames aber annähernd stetiges Steigen
der Schülerzahl auf . Sie hatte 1894 : 17,1895 : 24 , 1896 : 23,
1897 : 27 und 1898 : 30 Schüler.

* Zur Platzfrage des WmLsgerichLsgebimdeS.
Bei Erörterung des Verlaufs der Bürgcrverjammlung be¬
gegnet man mehrfach einer gewissen Unklarheit über das Ver¬
hältnis der beiden gesagten Beschlüsse , welche zu einer Fest¬
stellung veranlaßt . Der erste Beschluß beantragt bei dem
Magistrat , an das Großdeczogliche Staatsministerium den
Vorschlag der drei Plätze (Mühlenstraße , Kurwickstraße , Wall)
unter den näher angegebenen Bedingungen zu richten . Dieser
Antrag ist dementsprechend seitens des Vorstandes des Bürger-
Vereins dem Stadtmagistrat unterbreitet . — Der zweite
Beschluß beauftragt einen Ausschuß der Prüfung eines
vierten Platzes ( Burgstraße ) näher zu treten . Wenn die Er¬
mittelungen , namentlich über die verlangten Preise , befriedigend
ausfallen , wird es Sache des Ausschusses sein , den Vorstand
des Bürgervereins zur nochmaligen Berufung einer Bürger¬
versammlung anfzufordern ; letztere hätte darauf zu beschließen,
ob und unter welchen Bedingungen dem Sttaatsministerium
auch diesen vierten Platz zur Verfügung zu stellen , der
Magistrat zu ersuchen sei. — Nach unserem gestrigen Bericht könne
es scheinen , als wenn nur der Zusatzantrag , den Platz aus der
Poggenburg betreffend , zur Annahme gelangt sei. Um
Mißverständnissen vorzubeugen , weisen wir darauf hin , daß
zunächst der Antrag des Vorstandes und dann auch der

Zusatzantrag zur Annahme gelangten.
* Das Königliche Proviantamt teilt mit , daß es

Roggen , Hafer und Heu in durchweg magazinmäßiger
Beschaffenheit von den Produzenten zu kaufen wünscht . Für
die Strohbcschaffungi -n genügt die gegenwärtige Tageszusuhr
aus nächster Umgegend.

* Vier neue Ansichtspostkarten sind soeben wieder im
Verlage von E . Müller hierselbst erschienen. Drei derselben sind
mehrfarbig nach wohlgetroffenen Aquarellen des Malers W . Morisss
hergestellt und stellen Se . K. H . den Großherzog , das Großherzoglichs
Palais und Augusteum unv das Elisabeth Anna -Palais dar.
Eine weiters Karte zeigt uns den kleinen Erbprinzen Nikolaus nach
der bekannten neuesten Aufnabme von Feilner L Mohaupt . Für
Ansichtspostkartensammler dürften diese neuen Karten besonderes
Interesse haben.

* Oeffsutlichs Tauzbelnftignugen dürfen . weder
am morgigen Sonntag noch am Resormationsscsttage
(Montag ) -stattfinden.

* Des Reformatiousfeftes wegen erscheint die
nächste Nummer unseres Blattes erst am Dienstag.

* Die Oldenburger Landes - Vieh - Versicherungs,
Gesellschaft zu Oldenburg hat im Jabrs 1897 an Prämien
erhoben : I . für Pferde : 1 ) Gruppe Pferde , dis vorwiegend
landwirtschaftlichen Zwecken dienen , einschl. Füllen , sowie Luxus-
(Kutsch- und Reit -) Pferde (Versicherung des ganzen Bestandes)
I ,80 Proz . 2 ) Gruppe L . Zuchtstuien 2,25 Proz . 3 ) Gruppe 0.
Pferde , die im leichten Gewerbebetriebe Verwendung finden , sowie
Hengste über 17 , Jahre 3,15 Proz . 4 ) Gruppe v . Pferds , dis
im schweren Gewerbebetriebe Verwendung finden 4,50 Proz,
II . für Rindvieh 1,70 Proz . III . für Schweine 3,35 Proz.
Die Versicherungssumme der genannten Gesellschaft beträgt reichlich
5,000,000 Mark.

* Ter CentralverbauÄ der Nindviehziichter - Ver-
cinignngen der norddeutschen Tiefebene hat sich vor kurzem m
Berlin konstituiert . In den Vorstand wurden gewählt die Herren
Oberamtmann Ring -Düppel , Gutsbesitzer Funch -Loy , Ritterguts¬
besitzer Benefeldt -Quossen , Gutsbesitzer von Frese -Loppersum und zu
deren Ersatzmännern in gleicher Reihe die Herren Grunau (West-
vreußen ), Gutepächter Drewitz - Helmshagen , Generalsekretär Or.
Nodcwald und Rittergutsbesitzer Opitz von Boberfeld (Posen ) .
Oldenburgische Zuchtgenossenschaften bezw. Herdbuchvereins sino
dem Verbände bislang noch nicht beigetreten.

* Als Mechrmngsführer der neuen Kircheu-
gsmeinds Ohmsteds ist Herr Hohnhorst in Donnerschwee
vom Äirchenausschug gewählt und vom Kirchenrat angestellt.

* Jur „ Oldenburger Schützenhof " finden am
Sonntag und Montag groß : Konzerte unserer 91er unter
Leitung des Herrn Stabshoboist Eyrich statt . U . a . gelangt
zum Vortrag dis „ Fanfare des Großh . Oldenb . Dragoner-
Regiments " von Manns , welche bei dem großen diesjährigen
Zapfenstreich vor dem Kaiser in Hannover gespielt wurde
und jetzt von Herrn Kapellmeister Eh . ich für Infanterie-
Musik arrangiert worden ist.

* Oldenburger Lttugsttheilstnite . In der am Mon¬
tag abgehaltenen Sitzung des Ausschusses der Versicherungs¬
anstalt Oldenburg ist dem Oldenburger Volksheilstätten-
Verein ein nicht zurückzahlbarer Zuschuß von 75,000
in Aussicht gestellt , wenn er den Vau einer eigenen Heil¬
stätte binnen 6 Monaten beschließt und binnen 9 Monaten
in Angriff nimmt . Für den Fall , daß auf diesem Wege die
Eröffnung einer Heilstätte im Jahre 1900 nicht zu erreichen
sei, wurde der Vorstand beauftragt , die vorbereitenden Schritte
zu thun zur Erbauung einer Heilstätte von seiten der Ver¬
sicherungsanstalt . Der in der Versammlung gestellten Forderung,
daß sofort der Bau einer Heilstätte von der Versicherungs¬
anstalt in Aussicht genommen werde , wurde entgegen gehalten,
daß tcinr drr ganzen Bevölkerung geöffnete Anstalt mehr dem
allgemeinen Interesse entspreche und vielleicht sogar dem der Ver¬
sicherten , da dann auch für die nicht versicherten Angehörigen
der letzteren gesorgt sei, und so wurden denn obige Anträge
einstimmig angenommen . Hoffentlich kommt die Heilstätten¬
bewegung nunmehr besser in Fluß , und verhalten sieb diejenigen
Kreis : jeyi nicht länger odwartcnd , welche ihr Zögern bis
jetzt damit erklärten , daß der Heilstätten - Vcrein es doch nicht
zu dem angestrebten Bau einer eigenen Heilstätte bringen werde.

* Die Anlage von Muster -Obstpflanzungcn empfiehlt
Herr Landesobstgärmer Jmmel im „Oldenb . Landwirtschastsblatt " ,
worin cs heißt : Ein nachahmenswertes Beispiel zur Hebung der
einheitlichen , ob ibaulichen Zuchtrichtung ist von dem landw . Kreis-
Verein Bublitz gegeben, dadurch, daß sich eins größere Zahl der
Mitglieder schriftlich verpflichtete, ein und dieselbe Obstsorte in
bestimmter Anzahl innerhalb der nächsten drei Jahrs anzupflanzen,
um die Früchte später gemeinsam ber Waggon in die Konsumgebiete
zu schicken . Auch bei uns , wo fast allgemein noch ein den
Obstbau resp . dis Obstverwertung Hemmender Sorten-
Wirrwarr herrscht, würde ein solches Vorgehen gewiß von ganz
außerordentlichem Nutzen sein. Von ganz besonderem Vorteile und
ungemein viel zur Hebung des Obstbaues beitragend wäre es, wenn
sich in jeder Gemeinde des Herzogtums Grundbesitzer fänden , dis
sog. Musterobstpflanzungen anlegten . Man findet ja jetzt im
allgemeinen fast überall ein reges Interesse , findet auch genug Landbe¬
wohner , die Obstbäume in größerer Zahl anpflanzen wollen , und da wäre
es nun an der Zeit , Mustervflanzungen zu schaffen, die der ganzen
Gemeinde resp. Umgegend als Vorbild dienen könnten . Es sollen
hier nur diejenigen Sorten angepflanzt werden , die in der be¬
treffenden Lage und dem betreffenden Boden am besten ge¬
deihen , sich auch durch langjährige Erfahrung als anpflanzungs-
wert gezeigt haben ; ebenfalls soll die Pflanzung richtig
angelegt und ordnungsmäßig gepflegt werden . Aus diese Weise
kann sich jeder Odstbautreibende an solcher Stätte sich leicht Rat
holen . Durch die vermehrte Anpflanzung weniger bestimmter
Sorten wird auch der Absatz der Obstprodukre geregelter und leichter.
Wie in anderen Gegenden könnten auch bei uns für solche richtig
ausgesührte Und gut gepflegte Obstpflanzunzen jedes Jahr gewisse
Prämien ausgesetzt werden . Es fänden sich gewiß genug Private,
Obst - und Gartenbauvereine , Behörden u . dergl ., welche sonst für
Ausstellungen Ehren - und Geldpreise stiften , dis sich geneigt fühlten,
zum Zweck der Hebung des Obstbaues Prämien für solche Muster¬
pflanzungen auszusetzen. Hoffentlich giebt dieser Vorschlag
auch nach anderer Seite hin diesbezügliche Anregung.
Herr Jmmel ist gerne bereit , überall , wo solche Anlagen event.
geplant werden , mit Rat und That zur Seite zu stehen. — Lobend
wird bei dieser Gelegenheit das Vorgehen des Amtes Vechta
erwähnt , wo in diesem Herbst die Anpflanzung von etwa 1000
Apfelbäumen in nur zwei Sorten an den Amtschausseen
geplant und auch ausgeführt wird . In den letzten Jahren wird
hier in dieser Hinsicht zielbcwußt gearbeitet.

* Durch das Heilverfahren für Lungenkranke ist
von der Versicherungsanstalt Oldenburg im Jahrs
1897 in 46 Fällen (80,5 Proz .) die Verhütung des Eintritts
der Invalidität erreicht worden . Aber auch in den Fällen,
in welchen vom Standpunkt der Versicherungsanstalt aus
ein Erfolg nicht eintrat , weil die Erwerbssähigkeit nicht wieder her¬
gestellt wurde , war das Heilverfahren mit wenigen Ausnahmen
nicht erfolglos , wenn man das Interesse des Versicherten in
Betracht zieht . Diesem ist vielmehr außer einer Erleichterung
seines Leidens meistens eine wenn auch beschränkte Arbeits¬
fähigkeit und wohl in allen Fällen eine Verlängerung des
Lebens verschaffen worden.

* NeLer die Tauganika-Dampferexpedition des
Premier -Leutnants Schlosser ist einem aus Blgutyre,
27 . August , datierten Briese des letzteren folgendes zu ent¬
nehmen:

„Meine Expedition schreitet langsam , aber sicher, vorwärts,
namentlich , nachdem ich mit der englischen Gesellschaft, dis de»
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r^ «s^ t bis rum Nyaffasee übernehmen wollte , gebrochen. Es
ekne a°m -2 viel versprach, nichts

Alt und meist von Luft und Lügen lebte . Jetzt mach- ich den
Nummel auch auf dieser Strecke selbst, war vorigen Monat über
Len Nyassa gefahren , um Träger ^ „fttchsn , habe letzt auyer
meinen 30 eisernen Karren (die hier weidlich angestaunt werden ) und
-wei hier gecharterten großen Ochsenwagen etwa 800 Träger unterwegs,
zwischen dem unteren Sbirr (Katunga) und dem oberen (Mpunbi) .
an letzterem Ort habe ich ein H°us bauen lassen wo d,s Sachen
untergestellt werden , bis eine Schiffsladung voll bei,ammen gt;
dann wird dieselbe durch einen guten Mann von nur nach Fort
-tohnston am Nyassa - See gefahren , dort m den Wlßmann-
Damvfer gesteckt , der mir vom deutschen Gouvernement ganz zur
Neriüauna gestellt ist, und nach Karonga am Nordende des Nyassa
aebracht Dort lasse ich wieder ein großes Haus bauen , wo alles
unt-raestellt , revidiert und geordnet wird. Es soll da später nicht
eher abmarschiert werden , bis alles beisammen ist - ich denke
Ende Oktober . Inzwischen werde ich nördlich des Nyassa die
3000 Träger, die wir voraussichtlich brauchen , anzuwerben suchen,
-ick hoffe um Weihnachten herum sind wir schon mächtig
beim Bauen. Augenblicklich ist die Strecke, auf welche meine
Expedition verteilt ist (von Katunga bis Karonga ) größer als d -.e
Strecke von Berlin nach Venedig ! Ihr könnt Euch denken, was es
da zu tbun gisbt , um alles in Fluß zu erbalten ."

* Einen nicht geringen Schrecken bekam ein junges
Mädchen in der Haarenstraße , als es vorgestern Abend das Bett
aufsuchen wollte und in diesem einen fremden Mann vorfand . Auf
das Hilsegeschrei des Mädchens kamen dann die Hausgenoffen herbei,
welche den unberufenen Menschen mit vieler Mühe an die Luft be¬
förderten . Der Mensch hatte sich allem Anscheine nach in einem
-iark angetrunkenen Zustande verirrt, wenigstens stellte er sich so
betrunken, daß eine Antwort von ihm nicht zu erhalten war.

G Eversten , 29 . Oktbr. Gestern Vormittag wurde
die Di - ustmagd eines hiesigen Landwirts wegen Unterschlagung
gefänglich eingezogen . Dieselbe soll mehrfach Gelder für ge¬
lieferte Milch eiriiassiert und für sich verbraucht haben.

* Eversten, 23 . Oktbr . Als die Ehefrau O., nahe
beim Wildenloh wohnhaft, Donnerstag Abend ihrem Pferde
reine Streu in den Stall werfen wollte, wurde sie durch das¬
selbe durch einen Biß in den Unterleib gefährlich verletzt , so
daß sofort ärztlicheHülfe in Anspruch genommenwerden mußte.

* Bardenfleth, 28 . Oktober . Schon seit längeren Jahren
werden in Gräpers Gasthanss Hierselbst größere Konzerte abgehalten.
Im Laufe der Jahre wurde die Musik von verschiedenen Kapellen
ausgeführt, als : der Böhmischen Bergrapelle , de: Kapelle des
Oldenb . Infanterie - Regiments, de : Marine-Kapelle , derjenigen des
Herrn Thoms und im Vorjahre von der Kapelle der Wandsbecker
Husaren . Am Mittwoch , den 2 . November , wird nun die Kapelle
unseres Oldenb . Infanterie - Regiments Nr . 91 unter Leitung des S
Herrn Ehrich konzertieren . Voraussichtlich wird de: Besuch wie «
alljährlich ein großer werden , da Herr Ehrich es versteht , die ein - »
zslnen Nummern de : stets geschmackvoll zusammengestellten Pro - ?

Die Maul - und

Zürich , 28 . Oktober . Der Postassistent Friedrich Kolb aus
Nörtingcn in Württemberg , der von dort Wegen bedeutender
Unterschlagungen im Amte flüchtig wurde , ist hie: von der
Volizei entdeckt worden und sollte verhaftet werden . Zwischen dem
Polizisten und Kolb entspann sich ein regelrechter Revolverkampf.
Der Polizist sank stark verletzt zu Boden . Kolb gelang es,
zu entkommen , obwohl er ebenfalls verwundet worden war.

London, 28! Oktober . Die Fabrikgebäude der Cameron-
Brennerei- Gesellschaft in Fifesbire mit großen Kornvorräten sind
durch Feuer vernichtet . Der Schaden wird auf 20,000 Pfd. St.
geschätzt.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Kairo , 28 . Oktober. Marchand verließ Faschoda

und traf Freilag früh in Khartum ein . Er reist am
Sonnabend nach Kairo weiter. Die übrigen Franzosen
blieben in Faschoda.

LDL. Jerusalem , 29 . Oktbr. Die Feststraße ist fertig¬
gestellt. Die türkischen Würdenträger , sowie die Matrosen
der „ Hohenzollern" und „Hertha " trafen mittelst Extraznges
gestern hier ein . Ueberall herrscht reges Leben und Fest-
stimmunc.

Paris , 28 . Oktober. Die Thatsache, daß Bard , Manau
und Mornard übereinstimmend dis Auslieferung der Geheim-
aktcn , die die falschen Briefe des Kaisers Wilhelm enthalten,
fordern, erregt in den Kreisen des Generalstabs großen
Schrecken . Zweifellos wird der Kassationshof ihre Aus¬
lieferung begehren. Man erwartet den Widerstand des
Gcneralstabes, der jedoch ungesetzlich und revolutionär wäre.

(M. Z,)

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 173 vCt . B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 116,50 pCt . G.
Oldenb . Lersicher .-Gesellschafts-Wien ve: St . —

Diskont de: Deutschen Reichsbani 5 pEt.
Darlshenszins dr. do. 6 vCr
Unser Zins für Wechsel 5 vCr

do. do . Konto-Korrent 5 VC: ,
HL . Dis 3 '/, pCt . Nürnberger Stadt - Anleihe und 4 pCt.

Wlabikawkas staatlich garantiertenEisenb .-Prior. bringen bis weiter
zur Noriz.

Oldenburg , 29. Oktober,
burgischen Lanvesbank.
30 , pCt . Deutsche Reicbsanleihe , bis 1905unkündbar
3 'ft pLt. Deutschs Reichsanleihs
3 pCt . dergleichen . . .
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe.
3 'ft vCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt.
3 '/, PCt . Preußische konsolioierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . .
3 'ft . pCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 vCt . dergleichen . . . .
4pEr . verschied. Amtsverbands - u Communalanleihen

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf

vCt . dergleichen

10 ! ,30
101,40
92,70

100
100

91 .50
132,60

101,30
101,20

93 .50
101
99

101,10
101,20
101

90 .80
90,90

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 29. Okt . Kursbsrichi

Spar - und Leib - Bank.
der Oldenburgische»

Ankauf Verkauf

gramms vollendet zu Esbör zu bringen.
lZz Delmenhorst , 28 . Oktober.

Klauenseuche welche im Laufe des
Umgegend mehrfach ausgetreten ist , ist
stickt, vielmehr sind gerade jetzt noch

Spätsommers in der
noch immer nicht er-
vier neue Fülle auf¬

getreten. In diesen Tagen ist unter dem Viehbestände des
Gutsbesitzers F. Plate zu Hemmelskamp, des Landmanns
Diedr. Woltjen zu Deichhausen, des Landmanns Chr . Woltjen
daselbst , sowie des Landmanns G . H. Hanjen daselbst der
Ausbruch der Maul- und Klauenseuche konstatiert worden.
Die erforderlichen Maßnahmen zwecks Verhütung der
weiteern Verbreitung der Seuche sind getroffen.

^ Inte (Gern. Stollhamm ) , 28 . Okrbr. Der Haus¬
mann Johann Hinrichs zu Oldenbrok kaufte heute vom
Auktionator A. Schußler -Ovelgönne die hieielbst belegenen
wertvollen Immobilien der Erben des weift Hausmanns
Theile Suhren. Die Besitzung ist 78,8935 du groß und
beträgt der Kaufpreis dafür 290,000 ^8.

* Ekern , 28 . Oktober. Nächsten Sonntag wird Herr
Fabrikanr A. Koopmann-Zwischerahn in unserem landwirt¬
schaftlichen Klub beim Gastwirt G . Krüger über ein zeit¬
gemäßes Thlrna referieren, nämlich über die Erfordernisse
einer ergiebigen Schweinemast.

3 '/. pEt. Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

pCr.

101,30
PC:.

101,85
3 '/, VC :, tv . vv. 101,40 101,95
3vCt , de . vv . ft . . . 92,70 93,25
3 ' /, vC: . Alte Oldenb . rroniols 100 101
3 'ft pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 101
3 VE :, do . do. . . . . 91,50 92,50
3 vCt . Oldenb . Prümien-Anleibe 132,60 133,40
3pCt. Preußisch » konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 101,30 101,85
3 '/, rCi Preußische konsolidierte Anleihe . 101,20 101,75
3 pCr . do. cm. do 93,60 94,15
3 'ft vCt . Br m,r Staate -An '

eihe von 1898 — —
4 pCt . Butjadinger, Wileeshauser , Stell ammer 100 —

4 pCt . sonstige Oldrnv . Kemmunal-Anleiöcn 101 —
3 '/, PEt . ButjadmgcrAmrsv.,Hohcnk rch .,Löninge: 99 —

Kleine Mitteilungen.
Regensburg , 28. Oktober . Heme Vormittag stießen auf

dem diesigen Bahnhof zwei Rangierzüge zusammen, wobei
zwei Beamte getötet und zwei leicht verletzt wurden . Beide Loko¬
motiven und drei Wagen sind stark beschädigt.

Wien . 28 . Oktbr . Ter Direktor des Epidemiespitals äußerte,
die Pestgesahr sei für Wien als erloschen zu betrachten . Die
Entlassung der isolierten Personen mit Ausnahme der beiden kranken
Wärterinnen Wervein dennächsten Tagen erfolaen.

3 -/, pCi . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/ , pCr . Schuldverichreibg . derstaarl. Bodenkrcüu-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

3 '/, VCt. Nürnberger Stadt -Anleihe
4 vCt . Euiin-Lübecker Prior.-Obligationen
4vC :.Moskau -Jaros !aw -Archange ! Eib .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eii.-Prior . staarl . garant.
4 PCL . alte italienische Rente

(Stücks von 10000 irk. und darüber .)
4vCt . alte ital. Rente (Stückew . 4000 irk.u. darunter!
3 pCt . Italienische Eiienb .-Vrioritäten, garantiert

(Stücks v . 500Lire im Perkauf V- VC :. höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 vC:. Lo . ( Stücke von 500 fl .)
4 vCt . Transvaal Eiscnb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar.
8 'ft pCt . Vidbr . de : Preuß. Boden Crsv . Akt. Dank

Ser . VII. u . VIII. , unkündbar bis 1907
4 vEt. do. do ., Serie XIV, unkündbar vis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotbcken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glasbüttsn-Priornären von 1898 , rück¬

zahlbar 102.
4 vCt . Warvs-Svinnerei -Priori: . . rückzahlo. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (4V vCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashüttsn-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCr.

Zins vom I . Januar)
Warvsw.-Vrior .-Akt. lll .Em . (4vCt . Zins v .l .Jan.)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 . in Mt.

,, ,, London 'Oft ",, ,, 1 L . ,, „

99

100

100,50
100,50
100,50
90,80
90,90
57,60

100

101
98 .55

101,50
10 ! ,05
101,05

91 .55

01,80
57,65

4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke a fl. 1000. —
„ „ „ 200.-

4 pCt . Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000 .—
St . L ll . koo .— u . fl . ',<!!>INI Berk. V»— 'ftpCt. höhcr.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücks
kleine do.

4pCt . gar .Eutin-LübecksrPrior -Obligationen I .Em. 100,50
3 'ft vCt . Braunschwei - . Landeseisenbahn -Obligat. —
4 pCr . Crefeldcr Eisenbahn -Obligationen . . 100,50
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 57,10

dergleichen kleine Stücks . . 57,20
4 pCt . gar . steusrsreieNjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior.

vcrü . Verlosung u . Kündg . bis 1909 auszeschlosstn 100,50
3 pCt . Raab-Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,

III . Em. .
4 pCt . Eisenbcchn-Nentenbank -Obligatwnsn.
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kcedit-Ver . Anteilscheins
3 ft, pCr . dergleichen.
3 >, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar.
3 '/, pCt . Preuß. Central-Booen -Kredit -Pfcmdbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
pCt . Preuß. Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
pCt. Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1907 unkündbar. . . .
3 'ft pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1908

unkündbar.
3 'ft PCt . Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred .-Pfandbriefs,

bis 1904 unkündbar
4 pCt. Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3 'ft vCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L . „ „
„ N- W.-York „ „ 1 Toll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

3V-
3 'ft

77,40
101,20

99 .39
90,80
98,50

98,50
98 .40

101 .85
101,95
93,25

101
101
92,50

133,40
101 .85
101,75

94 .05
102
100
101,65
101,90
101,55
91,55
01,80

101,50

101,50
57,65
57,90

101 .05

77 .95
101,75

97,35
98,80

89,05
98 .95

102,40
99,20

163,70

102,70
90,50

169,50
20,415 20,515
4,185 4,2
16,84 —

Oertliche Getreidepreike in der Stadt Oldrnlmrg
am 29 , Oktober 1898.

101 101,55 Hafer , hiesiger
Dirk.
7,60 Gerste , inländische

Mrk.

101,10 101,80 „ russischer 7,70 „ russische 6 .-
99,50 100,05 Roggen , bissige: - . Bobren 7,50
96,95 97,50

„ Perersburger
„ südrussischer

8 .20
8,20

Buchweizen
Mais

7,—
5,60

101,20 102,10 Weizen 8,80 Kleiner Mais 5,60

97,50 97,80
Lupinen

pro Centus :.

105 —

OwenvurgyHe SracnsväM
Mittwoch, den 2. Nov.

--
'
ft ST I -, wird der Spätzua

410s 11,05 abends von
Barel nach Neuenbürg ge-
fahren.

Grotzh. Eisenbahn -Direktion.

Geldschrimke,
Geldschränke,

GeLdschräuke,
feuer-, fall- und diebessicher.

M « M » LMK8G-
_ Mottenstr . ^ b.

„ New -Yorck „ .
Holländische Banknoten rür 10 Gulden

168,70 169,50
„ „ 20,415 20,515
„ „ 4,185 4,235
„ . . 16,84 -

s Wettervoraussage
für Sonntag , den 30 . Oktober:

Windiges , zeitweise helleres , meist wolkiges Wetter mit Regen
und Graupelschauern bei sinkender Temperatur. Stellenweise
Gewitter.

mit
Für Montag , den 31 . Oktober:

Etwas kälteres , teils heileres , teils wolkiges, windiges Wetter
unbedeutenden Niederschlägen.

Thürschilder
aus Emaille und Metall liefern billigst

B . Zortmau » K Co . , Lanqestr. Al.'^
Aädorft . Zu verk. ein neuer starkerAcker¬

wagen . A . Diedrßchs, Hochheiderweg 47.

Erbitte nächsten Brief bis Donnerstag,
3 . Nob , hauptpostlagernb Brvmerr.

Das an der E . Dolitienftrnste Nr . 8
belegene neue zweistöckige

mit Souterrain und Balkon (Brand-
kassentaxat 12,000 ^l ) sowie kleinemGarten
soll erbteilttugshalber verkauft werden.
Auskunft erteilt

!Z . von der Hamm , 2. Dobbenstr. 4.
Bürgsrfclde . Zu verkaufen em deck-

fähiger Eber.
H. Heujss , Artillerieweg.

GroßherMlichesTheater.
Sonntag , 30 . Oktbr. 1893 . 23 . Vorst, i . Ab.

Berlin , wie es weint und lacht.
Volksstück mit Gesang in 11 Bildern von

D. Kalisch . Musik von Conradi.
Kassenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Sonntag , 30. Oktbr. : Mit neuer Aus¬

stattung : „ Die Zauberflöte .
"

Montag , 31 . Oktbr. : „ Die Räuber ".
Dienstag , 1 . Novbr. : „ Ter Postillon von

Lonjumeau" . Hierauf : „ Phantasien im
Bremer Ratskeller ".

Danksagung.
Tweelbäke . Es ist uns unmöglich, jedem

einzelnen für die vielen Glückwünsche und Ge¬
schenke vvn nah und fern zu unserer Silber¬
hochzeit zu danken , dafür sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus.

Conrad Witte und Frau.

FmuMett-Rachmchten.
Verlobungs -Anzeige,
asisne M '

i-lismkmn
Kkm-g 8otMte

Verlobte.
Eversten. 29 . Oktober.

Wechloy, 28 . Oktober 1898 . Heute
Morgen entschlief nach schwerem Leiden meine
liebe Frau Elise , tief betrauert von mir und
den Angehörigen.

Beruh . Roben.
Beerdigung am Dienstag , den 1 . November,

nachmittags 3 Uhr, auf dem Kichhvse zu
Ofen.

Todes -Auzekgen.
Donnerschwee, 28 . Oktober . Gestern!

Abend 6Vr Uhr entschlief sanft und ruhig!
mein lieber guter Mann und meiner Kinder treu !
sorgender Vater , der Küper

Wilhelm Speckmmm
in seinem 44 . Lebensjahre, welches tiefbelrübt!
zur Anzeige brinaeu

Marie Spockurmm, geb . Wempe
und Angehörige.

Beerdigung: Dienstag Nachmittag 3 Uhr.

Heute Morgen entschlief nach längerer
Krankheit sanft und ruhig der Proprietär

6 . 8ollW6I-
in seinem 75 . Lebensjahre.

Allen Verwandten, Freunden u. Bekannten
widmen diese Trauernachricht

Die trauernden Angehörigen.
Oldenburg, 29 . Oktober 1898 .

'

Weitere Familiennachrichten.
Geboren : (Tochter ) Amtsassessor Lr. Driver,

Cloppenburg ; Carl Wulf, Frieschenmoor . —
Gestorben : Hildegard Koll, Oldenburg , 6 Mon^
I . H . Wrede , Berne.



chefchästs - Grössumg.

LAS . kjwWM
<

HMgeugeiststraße 4. Hauptgeschäft. Heiligengeiststraße 4.
Me Domrerschlveer - und Milchstraße . Me Aonnerschweer - und Milchstraße.

U " Nu Zros . -MW KM - L » SvlaU . -W,
Dem geehüev Publikum von Oldenburg und Umgegend die ergebene Miiteilnng, daß ich amSonnabend, den 28 . Oktober, im

Hause des Herrn Kaufmann Braver ein

8DGLSM - GGSGLLtt
Lk in feinster Molkerei-, Gutskutter , Koch- und Lratbutter, 2

feinster Ostfriestfchcr Tafel -Margarine,
Speiseschmalz, sowie sämtlichen Käsesorten, geräucherten Fleischwareu,

hochfeinen Kaffees , Theos re.
eröffnete . Da ichmeine Einkäufe von nnr leistungsfähigen Firmen mache, bin ich in der Lage, für wenig Geld gute Waren zu liefern.

Zudem ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, werde ich stets bestrebt sein, Las mir auch in diesem Geschäfte entgegen¬
gebrachte Vertrauen zu bewahren.

Hochachtungsvoll

WZWSI»»«« .
Aufträge nach auswärts werden stets schnell erledigt.

KebrUckM Llsderx.
Der Einkauf fertiger Bette» und Bettwaren

Der gute Mus unseres Hauses verbürgt sür solideste Qualität.
Wir verkaufen in der

Zpörial-Kbisilung fertigkn Leiten , keiieiellen unil lVlsis'Airen, ksiifsäei 'n unr! Launen:

Wir offerieren
unter Garantiefür

gute , tadellose

Mr 13,50 M.
1 Eisenbettstelle mit Band¬

eisenboden
1 Strohmatratze
1 Keilkissen
1 Fedsr -Oberbett
1 Feder -Kopfkissen

Ar 31 Uh.
1 Eissnbettstelle mit hohen

Seitenteilen
1 Matratze
1 Kopfkeil
1 Feder -Oberbett
1 Feder -Kopfkissen

Ar 42 M.
1 Holzbettstelle, nußbaum

lackiert
1 Matratze
1 Seegras -Keilkissen
1 Feder -Unterbett
1 Feder -Oberbett
1 Federkissen

Ar 62 M.
1 zweischläf. Holzbettstelle,

lackiert,
1 Sprungfeder -Matratze
1 Seegras -Keilkissen
1 Feder -Unterbett
1 Feder -Oberbett
1 Federkissen

Ar 88 » .
1 zweischläf. Holzbettstelle
mit Muschelaufsatz

1 In Sprungfeder -Matratze
mit Keil

1 Feder -Unterbett
1 Halbdaunen -Oberbett
1 Federpfühl
2 Halbdaunen -Kissen

Ar 120 » .
1 zweischläf. Nußbaum lack.
Bettstelle mit Muschelaufsatzr In Sprungfeder -Matratze

mit Keilkissen
1 Feder -Unterbett
1 Daunen-Oberbett
2 Daunen -Kifsen

Großes Gardinenlager , abgepaßt und am Stück, creme u. weiß.
Abgepahto englische Tüllgardinen, an 3 Seiten mit Band eingefaßt, das Fenster Mark 1.35 , 1,85 , 3,35 , 3,00 , 4,5 « , 0, ^5 « . höher.
Breite englische Tüllgardinen, an S Seiten mit Band eiugefaht, per Meter 83 . 35 , 45 , 54 , «3, VS Pfg . «nd höher.

BettvoelageN
L Stück Mari 3. 2Vs . 2, 1,50 bis 4« Pfg.

Läufeestoffe
per Meter 150 , 100, 70 , 50 bis 35 Pfg.

NouLeauxstsffe,
gestreift, creme und weiß, in allen Breiten.

Tischdecken
in Gobelin, Plüsch, Rips u . f . w.

Uh gepatzte Portieren
das Paar (2 Shawls) je 3 Meter lang,

3,00 Mk.

PsrtiLrenstoffe
per Dieter 130 , 90, 70 bis 55 Pfg.

Teppiche.
«/, Holländer 130/200 om Mk . 3,50.
«/. Germania 130/200 <M Mk. 3,0 « .
AxminsterTeppich 125/180om Mk . 4,35.

Leicht beschädigte Teppiche u. ältere
Muster bedeuten- unter Preis.

Verantwortlich für Politik und FomWon : Or . Edao.ro Hoher , für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers , Roiaiiontzdrack und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,



i . Beilage
zu 853 der „Nachrichten Kr Stadt and Land" vom Sonnabend, dm 89. Oktober 1898.
Aus dem Größt» moMm.

L«r Nachdrur unl-re : mit Kol r- joont -u,reichen v-r!-h-ne,i Originalberlcht«
,» nur aiit »eunuer Quellenananb « geiiatt » . Mitteilungen und Bericht«

über lokale BorlommMe sin » der Redaktion stets willtommen.
Oldenburg . 29. Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
* Der Sonderausschuß für die Kultur des Marsch¬

bodens tagte am 12 . Oktober gelegentlich der Herbstsitzungen der k
D . L .-G. in Berlin. Die Hauptverhandlungsgegenstände waren : !
1 )

'
Drainage auf Marschboden . Es wurde hier mitgeteilt , I

Laß in Ostfriesland und Holstein auch auf schwerem Marschboden S
die Drainage mebrfack erfolgreich durchgeführt worden sei . 2) Vor- I
trag des Prof. vr . Emmerling -Kiel über die Zusammensetzung der »
Marschböden . Dieses reichhaltige und lehrreiche Referat wird voraus¬
sichtlich demnächst durch dis D. L.-G . veröffentlicht werden . — Die
übrigen Gegenstände der Tagesordnung konnten aus Zeitmangel
nur flüchtig besprochen werden . Eine besondere Sitzung des Aus¬
schusses soll im Laufe dieses Winters in Hamburg stattfinden.
Bekanntlich gehören dem Ausschuß aus dem Oldenburger Lande an
die Herren H . Müller - Neuenderaltengroden und Generalsekretär
Oetken.

* PrivatwohlthätigkerLsverern . Herr Pastor Roth
bringt in der heutigen Nummer des „ Kirchl . Anzeigers" die -
Statuten des hiesigen Privatwohlthätigkeitsvereins erneut zum s
Abdruck und bemerkt dazu : l

„Der Privatwohlthätigkeitsverein , am Sedantage des Jahres
1876 in einer begeisterten Abendgesellschaft entstanden , hat den
Zweck, in Verlegenheit und Not geratenen Bürgerfamilien durch
möglichst eine einmalige kräftige Unterstützung Hilfe zu bringen.
Dieser Zweck fand in weiten Kreisen unserer Stadt eins sehr bei¬
fällige Aufnahme , und bis 160 Mitglieder schloffen sich zu diesem
edlen Werke zusammen und haben mancher Not erfolgreich ge¬
steuert . Später, als von verschiedenen Seiten neue Ansprüche an
die Wohithätigksit unserer Mitbürger gemacht wurden , kam die
Ansicht auf , man dürfe , um nicht dis Mitglieder zu sehr zu belasten,
dis jährliche Einsammlungder Beiträgenicht mehr fortsetzen, sondern
solle nur allmählich die Bestände verbrauchen und dann den Verein
eingehen lassen. Aber gerade, wo über die Verwendung der letzten
Mittel Beschluß gefaßt werden sollte, da flammte unter den Mit¬
gliedern die Liebe zum Verein wieder empor . Man glaubte , den
Verein für manche dringlichen Fälle der Not nicht entbehren zu
können, man dachte an die manchen Fälle der Hilfe , die der Verein
thatjächlich gebracht batte , und beschloß nun nicht die Auflösung
des Privatwohlthätigkeitsvereins, sondern einen Neuansang seiner
Wirksamkeit und eine energische Förderung desselben . Die letzten
Jabre hat nun der Verein seine Wirksamkeit wieder geübt ; und wir haben
noch in der letzten Woche einer bedrückten Familie mit einer ein¬
maligen Gabe von 200 Mk . helfen können ; aber dis Thätigksit
des Vereins ist noch wenig bekannt und die Mitgliederzahl ist des-
balb noch eine geringe . — Da habe ich geglaubt , das Statut ver- .
öffentlichen zu sollen, und schließe daran die freundliche Bitte um
Beitritt zu unserem Privatwohlthätigkeitsverein ."

* rjr
LH Zwischenahn, 28 . Oktober. Mit der Einrichtung !

eines Viehmarktes in unserem Orte scheint man einen !
guten Griff gethan zu haben. Die Landleute der Umgegend
bewiesen ihr Interesse daran durch recht ausgiebige Be¬
schickung. Etwa 200 Stück Hornvieh waren aufgetrieben,
es entwickelte sich, da zahlreiche Händler anwesend waren
und das aufgestellteVieh durchweg sehr zum Ankauf geeignet
war , ein flotter Handel bei entsprechend hohen Preisen . Der
Platz für den Markt liegt unmittelbar der Bahnhofstraße
gegenüber, nur wenige hundert Schritt vom Bahnhofe ent¬
fernt ; das Verladen des Viehes ist daher mit nur wenig
Mühe verknüpft. Angesichts dieses Umstandes und der
günstigen Lage Zwischenahns überhaupt dürfte den hiesigen
Märkten eine vielversprechendeZukunft in Aussicht stehen:
Der Krammarkt wird auf dem bisherigen Platze mitten im
Orte abgehalten, er bietet dasselbe Bild , das man seit Jahren
gewohnt ist.

HüDelmenhorst , 28. Oktober . In der gestrigen Versamm¬
lung des Mannergesangvereins wurde Ziel und Zeitpunkt der
dieszährigen Kohlfahrt festgesetzt. Zwischen den vorgeschlagenenOrten Wildeshaussn, Rastede , Hude , Syke und Zwischenahn kamen
die letzteren beiden auf die engere Wahl. MehrmaligeAbstimmung
ergab stets Stimmengleichheit , bis durch das Los Syke gewählt
wurde . Der Ausflug soll am 8 . Januar stattfinden.Hs Deichhorst - Delmenhorst , 28 . Oktober . Am Montag
(Reformationsfest ) findet rm hiesigen Schulbause seitens des Zuratendre Hebung der Schulumlagen pro 1898/99 statt. Unsere Schül-
acht gehört zu den finanziell am besten gestellten im Lande . Werden
doch rrotz des Neubaues nur 21 Proz. der Einkommensteuer und >28 Proz. der Grund- und Gebäudesteuer erboben . Der Neubau zwird zu °/, vom Grundbesitz , zu '/» vom Einkommen getragen , zu5 Proz. verzinst und in dreißig Jahren amortisiert . Ziemlich V-bat allein dis 1893 in hiesiger Schulacht erbaute Delmenhorster
Lmoleumfabrck mit ca. 3000 Mark zu tragen . Aber auch die
vielen Neubauten an der Oldenburger Straße , fast alles herrschaft¬
liche Gebäude oder doch von Privatleuten bewohnt , haben dis z
Leistungskraft der Schulacht bedeutend erhöht . — In der nächsten i
Woche wird dis Gasleitung ( Straßenbeleuchtung ) bis zum !
„Tiergarten" verlängert. Außer dem „Hotel zum Tiergarten" wird i
auch das Restaurant des Herrn Musegast Gasglühlichterhalten . — i
Herr Gastwirt Schliemann kaufte die an der Wildeshauser Chaussee
belegen? Würdemannsche Besitzung für 6150 Mk. — Der hiesige
gemischte Chor hat seine regelmäßigen Hebungen wieder ausge¬
nommen . Anstelle einiger zum Militär einberufener Mitglieder
sind neue Kräfte , teils von hier , teils von Elmeloh eingetreten.Der Verein singt im „Hotel zum Tiergarten". Dirigent und
Gründer des Vereins ist Herr Lehrer Meyer.o . Stedinger », 29 . Oktober. Trotz aller Vorsichts¬
maßregeln. dem Umsichgreifen der Maul - und Klauen¬
seuche Einhalt zu thun , hat die Seuche sich von Harmen¬
hausen aus weiter verbreitet. Vorgestern ist die Krankheit
unter dem Vieh des Landwirts Stolle in Hekeln ausgebrochen.Das erkrankte Vieh, sowie das Vieh auf den benachbarten
Weiden wurde sofort aufgestallt. Hoffentlich breitet sich die
Seuche nicht weiter aus . — Von der Amisrcceptur Elsfleth
sind für die Stedinger Gemeinden in Lahusens Hotel folgende
Hebungstage angesetzt : Für die GemeindenBerns und Neuen¬
huntorf am 14 . November und für die Gemeinden Warfleth

und Vardewisch am15. November. — Bei der am 19 . Oktober
abgehaltenen Nachkörung von Stieren im hiesigen Stier-
körungs-Verbande wurde der Stier des H. Büsing-Moorseide
angekört. — Die Herbst-Kontrollverfammlung findet am Mitt¬
woch . den 9 . November, mittags 12 '/s Uhr, auf dem Markt
zu Berne statt.

R . Berne , 29 . Oktober. Im benachbarten Huntebrück
(Schulacht Schlüte) treten unter den Kindern die Masern auf.
— Am Reformationsfeste veranstaltet der Stedinger Rad¬
fahrer-Verein im Vereinslokal „ Stedinger Hof " ein Tanz¬
kränzchen . Da die Festlichkeiten des Vereins sich einer großen
Beliebtheit erfreuen, werden alle Herren und Damen, welche
mit einer Einladung bedacht wurden, jedenfalls am Feste
teilnehmen. Neichen Beifall ernten stets die auf den Rad¬
fahrerfesten aebotsnen Aufführungen und Vorträge.

Lw Elsfleth , 28 . Oktober. Der Heringslogger
„ Elsfleth " hat in der heutigen Morgenfrühe feine fünfte
und letzte diesjährige Fangreise angetreten. Da der bisherige
Führer des Schiffes, Herr Kapitän Lindstedt, krank von der
letzten Reise znrückkehrte , so hat der Lagermeister der kiesigen
Heringsfischereigesellschaft— derselbe ist in früheren Jahren
von anderen Orten auf den Heringsfang ausgefallen — die
Führung der „ Elsfleth " übernommen. „ Bardenfleth" und
„ Elsfleth " befinden sich jetzt auf der fünften, die übrigen
hiesigen Heringslogger auf der vierten Fangreise.

Lf . Upen, 28 . Oktober. Am 21 . Sonntage nach Trin.
(6 . November) wird hier durch die Herren Kirchenräte
Ramsauer und Hohen und Herrn Oberkammerrat Rüder eine
Kirchenvisitation abgehalten werden.

's Barrel , 28 . Oktober. Die Einweihung unseres
neuen Kirchhofs findet am Allerseelentage statt.

f- Strücklingen, 28 . Oktober. Mit dem Bau unserer
neuen Kirche wird, nachdem die Pläne und der Kosten¬
anschlag von den Zuständigen Behörden genehmigt sind , im
nächsten Frühjahr begonnen werden. Zum Bau sind nicht
weniger als IV« Millionen Steine nötig. Der Kostenanschlag
beläuft sich auf ca . 125,000

Elsfleth, 27 . Okt . In der letzten Sitzungder „Concordia"
fand die Neuwahl des Vorstandes statt , welche folgendes Resultat
hatte . Es wurde gewählt Herr Kapitän Hein zum Vorsitzenden
und Herr NavigationslehrerPreuß zum Schriftführer der „Concordia ".
Zu den übrigen Mitgliedern des Vorstandes wurden gewählt : Herr
Direktor Or . Behrmann, Herr Adolf Schiff und dis Kapitäne H.
H . Jbbeksn , Segebade , Bolle, Schwach und Hafenmeister Sssath.
In derselben Sitzung wurde die Frage aufgeworfen , ob Reis-
bezw. Bambusmatten , wenn sie in Schiffsräumen aufgeschichtst
wären , zur Selbstentzündung neigten . Aus der Praxis war
kein Fall anzuführen , daß aufgesch'.chtete Matten dieser Art — auch
selbst nicht in feuchtem Zustande — sich jemals von selbst entzündet
hätten , zumal solche Matten überhaupt wohl nur schwer in Brand
zu setzen seien. Anders sei dis Sache vielleicht, wenn die Matten
fettig geworden wären . Dis „Concordia " beschloß, über diesen
Umstand nähere Erkundigungen einzuziehen. („W.-Z ")

Wremen, .28 . Okt. Ein schwerer Unglücksfall er¬
eignete sich heute gegen Mittag auf dem hiesigen Ceutral-
bahnhofe. Der bei der Güterexpeditionsfirma Neukirch am
Bahnhof beschäftigte Arbeiter Adolf Gliesmann , der den Auf¬
trag hatte, aus dem hannoverschen Personenzuge die rnit-
aeführten Güter auszuladen , sprang beim Einlaufen des
Zuges , während dieser sich noch in Fahrt befand, auf das
Trittbrett eines Wagens , rutschte hiervon ab und fiel unter
den Zug . Dem Unglücklichen wurde ein Bein oben am
Körper, das andere Bein beim Knie vollständig abgequetscht.
Trotzdem sofort ärztliche Hilfe herbeigsholt war, verstarb
Gliesmann noch bei Anlegung des Notverbandes. Die Leiche
wurde nach dem Heerdenthors-Leichenhause geschafft . Glies¬
mann war verheiratet. ( „ W .-Z - ")

Harburg, 27. Okt . Uebsr das bereits gemeldete Pistolen¬
duell in der Haake teilt die Korresp. Meyne -Hamburg der „W.-Z ."
nachfolgendes mit : Der Gegner des gestern früh 67, Uhr im
Pistolenduell in der Haaks gefallenen dreißigjährigen Regisnmgs-
baumeistsrs Frede ist der Regierungsbaumeistsr Boost , der ebenfalls
am Elbbrückenbau beschäftigt ist. Erster « , ein Sohn des Fuhr¬
werksbesitzers Freds in Braunschweig , leitete dir Tiefbauten, letzterer
die Eisenkonstruktionen . Zwischen den beiden Kollegen, dis beide
dem Reserveosfizie-korvs angehören , bestanden schon seit längerer
Zeit Zwistigkeiten . Als nun Boost den Freds auf einen angeblichen
Fehler bei den Arbeiten aufmerksam machte, kam es zu einem
Wortwechsel , der schließlich zur Herausforderung zum Zweikampf
auf Pistolen führte . Dis Bedingungen lauteten auf zweimaligen
Kugelwechsel bei 20 Schritten Distanz.

Mus allsr Welt.
Nachträgliches vom Kaiferbesuch

in Konstantinopel.
Das Perlenkollier , welches der Sultan der Kaiserin schenkte,

soll einen Wert von 40,000 Pfund haben ; die Geschenks an
Teppichen , Brokaten und Seidenstoffen , hierunter die in der kaiser¬
lichen Fabrik Hereke, dis das Kaiserpaar bekanntlich besuchte, ge¬
wirkten fünfzig Teppiche repräsentieren ebenfalls einen sehr hohen
Wert. Wie sehr der Sultan bis in das kleinste Detail für die
Bequemlichkeit seiner Gäste sorgte, beweist der Umstand , daß trotz
der bestehenden Rauchsalons in dem eigens erbauten neuen „Nischcm-
Kiosk" auch noch ein eigenes Rauchzimmer für Cigarren hsrgestellt
wurde , für welches der Hoflieferant Angelides nicht nur seinen
besten Vorrat an Havana- Cigarren stellen , sondern auch noch eigens
des Kaisers Lieblings -Cigarette „Bock Kabinet "

, Las Stück zu
5 Frks ., direkt aus Havana kommen lassen mußte . — Ueber den
Besuch , den dis deutsche Kaiserin dem Harem abgestattet , berichten
die türkischen Blätter folgendes : Der Besuch dauerte länger als
drei Stunden, da die Kaiserin sämtliche Räume des Harems be¬
sichtigen wollte . Besonders lange hielt sie sich in der Bibliothek
auf, wo sich nicht nur orientalische, sondern auch französische,
deutsche und griechische Werke vorfinden . Obgleich die Eunuchen
für diesen Abend von dem Innern des Harems ausgeschlossen
waren , jo standen doch Abteilungen derselben vor den Saal-

Ihüren und auf den Gängen, wo sie die Wache oder den Ehren«
dienst versahen . Sie trugen eine rotsamtne Uniform mit Fez und
Säbel . Besonders schön nahm sich die Uniform des KißlarAga
(Eunuchen -Chefs) aus, die förmlich von Gold strotzte. Die Harems¬
damen (es heißt, daß nicht alle derselben der Kaiserin zu Gesicht
kamen) überreichten der hohen Frau als Andenken an ihren Besuch
einen kostbaren, von ihnen selbst angefertigten Teppich mit türkischen
Sinnsprüchen , an welchem sie mehrere Monate gearbeitet hatten.
Als Gegengeschenke erhielten sie von der Kaiserin Uhren , Broschen,
Haarnadeln und anders Schrnucksachen. Die erste Gemahlin des
Sultans und dessen Mutter erhielten Bilder der Kaiserin und ihrer
Tochter . Bei den orientalischen Tänzen, dis von den Odalisksn
aufgeführt , wurden , fungierte die ehemalige Mailänder Ballerins
Fräulein Vittorina Zempieri als Dirigentin. Die von den Odalisksn
vorgetragenen Musikstückewaren deutschen und italienischen Ursprungs.
So spielten zwei Odalisksn auf dem Klavier das „Heil dir im
Sisgsrkrcmz ". Als Dolmetsch fungierte die Tochter Curtin Efendis.
Die deutsche Kaiserin konverfierte jedoch mit einigen Töchtern des
Sultans auch Französisch. — Während des ersten Tages seines
Aufenthaltes in Konstantinopel wohnte Kaiser Wilhelm auch den
Gesangsvorträgen Lei , welche der deutsche Handwerkerverein auf der
Terrasse des deutschen Botschaftspalais hielt . Der Kaiser trat auf
den Balkon und hörte die drei Lieder : „Niederländisches Volkslied"
(Kremser), „Porten auf der Mm" (Engelsberg ) und „Sang an
Ae gier" (Kaiser Wilhelm ) mit großem Interesse an. Der Kaiser
bemerkte zu dem Musikdirektor Paul Lange , daß der deutsche
Sängergruß in freniden Landen einen erhebenden Eindruck auf ihn
gemacht Habs. Lächelnd fügte dann der Kaiser hinzu : „Was halten
Sie von meiner jämmerlichen Komposition ? " Hierauf antwortete
Lange : „Uns entzückt das Lied schon deshalb , weil es unseren Kaiser
zum Autor hat."

^ ^
Betrunkene S*

chmetterlinge.
Daß auch die Schmetterlings betrunken werden können, ist die

neueste naturwissenschaftliche Entdeckung , dis ein französischer Forscher
gemacht hat. Ja , wenn dieser grausame Zerstörer der alt über¬
kommenen poetischen Naturbetrachtung , die in den Schmetterlingen
nur eins Art ätbsrischer Wesen sieht, recht behält , so wären diese
lieblichen Umgaukler der Blumen eigentlich entsetzliche Trunkenbolde.
Der erwähnte Forscher will gesunden haben , daß gewisse Schmetter¬
linge so lebhaft und begierig den süßen Nektar aus bestimmten
Blumen trinken, daß sie völlig davon berauscht werden und stunden¬
lang wie leblos daliegen . Nachdem unser Naturforscher diese
Beobachtungen gemacht hatte , ging er daran, sie durch Versuche zu
kontrollieren , indem er mehreren Schmetterlingen schnöder Weife —
Schnaps vorletzte. Das Ungeheuerliche geschah, die zarten Tierchen
gingen in dis gelegte Schlinge , sogen begierig den gefährlichen
Trank und wurden total berauscht ! Zu Prügeleien unter ihnen
kam es dabei indessen nicht, sondern die betrunkenen Schmetterlings
verfielen in Liefen Schlaf. Ob sie nach dem Erwachen wohl auch
so etwas wie Katzenjammer gespürt haben mögen ? Nun sage
noch jemand , es sei nicht wahr , daß die Forschung die Poesie der
Natur zerstört! * *

Das nähende Klavier.
Endlich ist's gelungen — einem französischen Ingenieur ge¬

bührt der Ruhm, das „nähende Klavier " erfunden zu haben , dis
Verbindungzwischen Nähmaschine und Fortepiano. Der spinnende
Faden und die tönende Note brauchen sich fortab nicht mehr zu
trennen , Frausnkunst und Frauenarbeit werden gemeinsam wandeln
— die musizierende Hausfrau, den musizierenden Backfisch wird
nicht mehr der Vorwurf treffen , daß dis „Kunst" sie den häusliche»
Pflichten entfremde . — Der Erfinder ersann einen Apparat, der,
dem Mechanismus des Klavieres angesügt , die Funktionen einer
Nähmaschine erfüllt . Während die Hände dis schwierigsten Passagen
spielen, vermögen dis Füße das Maschinenrädchen zu treten , —
spielend formen sich also künftig bei noch so unnötiger Kunst die
notwendigsten Gegenstände im menschlischen Leben ! Es lebe der
Fortschritt ! !

4-
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Geschwindigkeit des Schwalbenfluges.
Gegenüber der Geschwindigkeit des Schwalbenflugs muß sich,

wie dis „Ztg. d. Ver. Deutscher Eisenb . Verw . " schreibt, der
schnellste Eisenbahnzug verstecken. Bei einem von Compiegne aus
veranstalteten Flugversuch , vermittelst dessen die Verwendbarkeit der
Schwalbe zum Vogelpostbetrisb festgestellr werden sollte, wurde eine
vorher der Wiedererkennung halber leicht gefärbte Schwalbe zugleich
mit mehreren Brieftaubenaufgelassen ; sie schlug sofort dis Richtung
nach Antwerpen ein , woher sie gekommen war, während die Tauben,
Wie stets , zuerst unentschlossen, wohin sie ihren Weg nehmen
sollten, hin und her flatterten , um sich zu orientieren . Zur Zurück¬
legung des Weges nach Antwerpen , 255 Kilometer , brauchte dis
Schwalbe nur 68 Minuten; nach Verlauf dieser fand sie sich in
ihrem antwsrpener Nest wieder ein, wogegen dis erste der Brief¬
tauben erst nach ungefähr 3 Stunden den heimatlichen Schlag er¬
reicht hatte. Während also dis Brieftaubenm der Sekunde 23 Mir.
zurücklegen, bringt dis Schwalbe in dieser Zeit etwa 62 Mir . hinter
sich , das ist etwa die dreifache Durchschnittsgeschwindigkeit eines
Schnellzuges . Hiernach würde sich die Schwalbe umsomehr als
Beförderm von Nachrichten eignen » als sie wegen ihrer großen
Schnelligkeit viel weniger eine Beute der Raubvögel werden kann
als die Brieftauben, von denen bekanntlich viele den gefiederten
Räubern zum Opfer fallen.

* 4-
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Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Hude. Sonntag, den 30 . Oktober, nachmittags 3 Uhr,

in Heinemanns Wirtshause Zu Hude. 1 . Vortrag des Herrn
Schulvorstehsrs Barth über Winterfütterung . 2 . Das Ernte¬
ergebnis des verflossenen Sommers . 3 . Ausfüllung land¬
wirtschaftlicherFragebogen.

Lohne. Sonntag, den 30 . Oktober, nachmittags 5 Uhr,
im Hotel Zur Post . 1 . Vortrag des Herrn Schulvorstehers
Lohaus über landwirtschaftliche Sünden und Krankheiten.
2. Mitteilung vom Central-Vorstand. 3 . Verschiedenes.

Kirchennachrichten.
St . Lmnbertikirche.

Am Sonntag , den 30 . Oktbr. :
1 . Hauptgottesdienst G Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10 Vz Uhr : Pastor Wilkens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.



Am Reformatiönsfeste, Montag , 31 . Oktober:
1 . Lmuptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 5 ^ Uhr : Pastor Roth.

Kollekte in allen Gottesdiensten für den GustavÄdolf- Verein.
Bibelstunde: Dienstag , 1 . Novbr. (8 Uhr abends im

Turmzimmer) : Pastor Roth.
Garnisonkirche.

Am Montag , Reformationsfest, den 31 . Oktober:
Militärgott esdienst

^
(10Vz

^
Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Änzeigen.
Beckhausen . HausmannI . D . Olt¬

manns läßt am
Sonnabend, den 26 . November,

nachmittags 1 Uhr,
30Ü Eichen, Buchen , Föhren und

Fichten auf dem Stamm, gutes
Nutzholz,

öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . H agendorff, Aukt.

Rastede. Die Erben der Witwe H.
Thormählen in Hankhansenlassen am

Donnerstag , den 3 . November er.,
nachmittags 2 Uhr ans.,

2 Schweine, 3 Ziegen, 2 Kleiderschränke,
1 Küchenfchrank , 2 eich. Koffer, 2 eich.
Kisten, 6 Nohrstühle. 6 Rüschenstühle, 3
Tische . 1 Kommode, 1 Wanduhr , 3 Spiegel,
2 vollst. Betten , Gardinen , 1 Butterkarne,
eif. Töpfe , Porzellan , 1 Backtrog, 1 Leiter,
3 Karren , 1 Häckfellade , Holzschubmacher-
geräte, 1 Wanne , undviele sonstigeSachen,

ferner:
9 FiehmmRoggen , 1 Fiehmen Hafer,
100 Scheffel Eß - und Pflanzkarroffcln,
500 Psd . Steckrüben, 100 Pfd. Runkel¬
rüben, Bohnen, Erbsen, 4 Fuder Torf und
Brennholz
1 Fuder Dreschsnhen,

öffentlich meistbietend !auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

_ C . Hagendorff , Aukt.

JmwZML-Berkauf
in Mentzhansen.

Rastede. Der Körer Gerh . Eilers in
Nordmentzhausen beabsichtigt seine daielbst
delegeneStelle , gute Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäudeundca. 8 La zum größten
Teil mit Klei überfahrene Ländereien,
nochmals zum Verkauf ausbieten zu lassen.

Termin ist angesetzt auf Sonnabend , den
5 : November, nachmittags 3 Uhr, in
Bentjes Gasthaus in Neustadt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Aukt.

Elisabethstfft.
Sonntag , 30 . Okt-, 10 Vz Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.
Donnerstag , 3 . Nov ., 5 Uhr : Bibelstunde: Pastor Allihn.
Montag , 31 . Oktbr. : Gottesdienst 10 '/z Uhr: Geheimer

Kirchenrat Ramsauer.

Osternburger Kirche.
Sonntag, den 30 . Oktbr. » 21 . n. Trin . :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre11 Uhr : Pastor Köster.

Reformatkonsfest, 31 . Oktober:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kollekte für die Gustav Adolf-Stiftung.

Friedenskirche.
Am Reformationsfesttage, 9 Vs Uhr : Gottesdienst.

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst8 Uhr.

alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr.
Baptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.

Gottesdienst: Am Sonntag:
morgens 9 V, Uhr , nachm. 4 Uhr.

* Fertige Wäsche *
aus soliden Stoffen gut gearbeitet.

Ueber 25 Arbeiterinnen,
vameniismftsn , Ksmlrlkiüsr , kiselii-

Meken,
Xnabsniismftsn, lMriLsiknsismrlen,

UL ^eäkn - LeinkIsiösr,
kiaekikittLl, Xinlier- fZLLliihkMljkn.

MH" Anfertigung rasch und billig.
AM" Stets größtes Lager in Wäsche.
KM" Großes Stofflagev für Wäsche.

Theodor Meyer, Zchüttingstr. 8.

Mhmaschmen nur Nähmaschinen ! i
Um allen an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden, eröffne vom

November ab

Nr. 64 "Mg
eine großeRöhmaschinen -Ausstellung der unübertroffen dastehenden

Kayser -Nähmaschine
mit Kugellagergeftell,

Köhler-Nähmaschine,
Fabrikat ersten Ranges.

Nachweislich größte und leistungsfähigste Reparatnrwerkftätte im
Großhsrzvgtum.

August M» -r, MG -Ttch».,
Mchtsrnftraße12.

N8 . Bemerke noch, daß ich mein Geschält am 1 . Mai 1899 nachAchternstr. 64 verlege

H . Lampe , Schneidermeister,
Knrwickstrcche L8 .

hält sein großes Lager in

Anzug - , Paletot- und Hosen -Stoffen
aufs angelegenste empfohlen.

Anfertigung nach Matz unter Garantie des guten Sitzrns._

ff. emaill. Haushaltungsgefchirr, dauer-
haste Ware . Robert Müller , Achternstr. 6.

« GZ» ". Laugeslrasze
83.

Delikateffeu-Handlnug,
emviehlen

GlGWrTLKG - WMM HMGL - MOLLSGI 'V « »
zu billigsten Preisen.

Junge Schnitt- ung Brechbohucu, 2 Pfund-Dose 40 4 Pnmd - Dose 70 -) ,
Junge Erbsen, 1 Pfund-Dose 35 4 Pfund- Dose 70 H,
Brechspavgcl, 1 Pfund-Dose 90 , 2 Pfund- Dose 1,60
Stangenfpargel , 1 Piund -Dose 60

Frische Konserven in Gläsern und Dosen in reichster Auswahl
zu billigsten Preise» .

Große Muswahl in feinem Tafelobst . _
- AV I Verkauf einer Land stelle
§ Gebr . Hirsch, ! mit Milchwirtschaft.

26 Achternstr. 26,
Z empfiehlt ihre wirklich guten,'L- fertigten Korbwaren zu herabgesetzten
L Preisen. Starke Seffe ! von 4
^ Blumentische von 3,50 Blumen¬

ständer von 1,50 Waschkörbe

Schürfen
eigener Fabrikation.

Küche » , - Haus- u . Zicrschiirzen.
Kmderschürzeu

und

Schutzkittel,
Anfertigung in einigen Stunden .

"WH

SchüttingstraßeS.

Kaufe jederzeit Pferde und
Fülle» zum Schlachten zu hohen
Preisen.
E . Bamberger , Ziegelhofstr.

OsternburgerNeuenwege . Zu verk . eine nahe
am Kalben stehende Kuh . Joh . Claußen.

Zu verkaufen
2gesundeWc !bmulställlme.
_ _ Peterstraße 5.

Abzügebett gute Gartenerde.
Rttg.Töbelmann, Oldenburg , Grünestr . 16 a.

^ von 1,10 Reifekörbe von 3 .25 an.
^ Amerikanische Peddigrohrmöbel,
D sowie sämtliche Korbwaren zu den

billigsten Preisen. _ _
Diebessichere Kassetten.

W . M . Buffe.
Gardinenftangen, Rosetten u . Spiegel

zu Ausverkaufspreisen
bei 8 - Früchtmng , Haarensiraßs45.

StedmgerHof.
Heute Absud:

mit ZZiLt.
Sonntag Abend:

Pferde- u . Schlasdecken,
so lange Vorrat , zu jedem annehmbaren Preise.

B . Fortmann L Co . , Langestr . 21.

I Der Landmann Johann Gerhard
selbstver - Friedrich Arnken zu Eversten beab¬

sichtigt krankheitshalber feine daselbst an der
Hauptstraße belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune, Stall,
Wagenremise und 18 im 36 ar 66 gra Gras-
und Ackerländereien , im ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Termin auf

Freitag, den 4. Novbr . d . I .,
nachm . 5 . Uhr,

in Hermann Kaysers Wirtshause „ Zum
grünen Jäger" in Eversten angesetzt.

Die Gebäude sind massiv aufgeführt und
aufs Beste eingerichtet. Die Acker- und Gras¬
ländereien liegen sämtlich an der Chaussee, die
Moorplacken an zwei Hauptwegen.

Fast sämtliche Ländereien eignen sich zu
Baustellen.

Der Milchwirtschaftsbetrieb auf der Stelle,
welcher sich noch bedeutend erweitern läßt,
kann mit übernommen werden.

Kaufliebhaber lade freundlichst ein mit dem
Bemerken , daß jede weitere Auskunft gern und
unentgeltlich erteilt wird.

E . Memmen, Auktionator.

Kein Staub mehr.
Deutsches FuPsdenät.

Sicherstes Mittel z . Erzielung staub¬
freierRäume in Wohnungen, Läden , Kontoren,
Restaurants , Buchduckereien rc. rc.

Nicht Scheuern noch Feudeln , sondern ein¬
fachesAnskohren mittelst eines Besens
genügt zur Reinhaltung eines Fußbodens
ohne Staub zn erzeugen.

BW" Ein Versuch bewirkt danernde
Benutzung des Oeles.

Prospekte gratis und franko.
B . Fortmaun L Co ., Langestr . 21.

^ ^ ^ ^ >̂ ->>«> X. >*§
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Nan träake ckarait1 Ltüokolisn ^Vatte,!
bstupks cken krauken 2 a.hu uebst 2 ahu- >
üeisoh , uuä äsr 8ohiusr2 virä sofort f
aukhörsn.

k?rsis per Flacon 60 pfg.
empllshlt tt . « I72ll6N/w.

Kochherde.
Mehrere gebrauchte Kochherde billigst.

W . M . Buffe.

Kupferne und messingene Kessel und
köpfe, in verschiedenen Fa§ons und Größen.

Robert Müller , Achternstr . 6.
Gas - u . Wafferleitungsanlagen, schnelle

Ausführung , solide Preise.
_ Robert Müller , Achternstr . 6.

Apparate für denBierausschank von
gewöhnlicher und eleganter, dauerhafter Aus«
sührung und verschiedenster Preislage ..

Robert Müller , Achternstr . 6.
Gummiwaren, als : Platten , Schnüre,

Ringe, Stopfbüchspackungen, aus,
Asbestplatten undSchnüre, Schläuche
jeder Größe und Qualität.

Robert Müller , Achternstr . 6.

Hankhansen.
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein schönes
Joh. Kröger. Z

Armaturen , Hähne in Rotauß , Messing
u . Eisen, Ventile in Rotguß , Messing und
Eilen für Dampf , Wasser und andere
Flüssigkeiten.

Robert Müller , Achternstr . 6 .
In einer Stunde werden Wring-

maschinen -Gummiwalzen, welche unbrauch¬
bar gewordensind, durch neue ersetzt. Anderen
Fehlern an der Maschine wird ebenfalls ab«
geholfen. Robert Müller , Achternstr. 6 .

Einen PostenBleiröhren I V«
" u . I V4

'
für Pumpenleitungen har billig abzugeben

Robert Müller , Achternstr. 6.
Rohrleitungen für alle Industriezweige,

aus Kupfer, Eisen, Blei, in allen Dimensionen
und Fa §ons.

Robert Müller , Achternstr. 6.
Treibriemen ans Leder , Baumwolle,

Kameelhaaren und Gummi, Riemeri-
verbinder, billige Preise.

Robert Müller , Achternstr . 6.

Verein 1858.sur
Handlungs-
Commis von

(KaufmännischerVerein .)
Hamburg , Kl. Bäckerstraße 32.

292 Geschäftsstellen in allen Weltteilen.
Kostenfreie Stellenvermittelung » Pensions¬

und Krankenkassen usw.
In 1897 wurden SV8 V Mitglieder und

Lehrlinge ausgenommen, sowie 5516 kauf¬
männische Stellen besetzt. Am 30 . September
erfolgte die 70000ste Stellenvermittelung.
Beitrag für den Rest des Jahres Mk . 2 .56.

Geschäftsstelle in Oldenburg bei Herrn
W . Richter, Cigarrengeschäft , Heiligen¬
geiststraße.

eZcso
Früh, hlittaZ unck ^ .benä!

VSN
2u jscksr laASSMt bücket
er eiv köstliches Qetränk.

Houien

an der 2 . Kirchhofstratze habe ich billig zu
verkaufen.

Bergstr . 5 . Rud. Meyer,
Rstllr . und Mandatar.

Rohrstühle werden gut u. billig berührt,
Rüschenstühle mit Rüschen gewunden.

Neuestraße 9 , am Waffenplatz.
Feinste Cervelat -, Plock- und

geräucherte Kochmettwnrst ist
jetzt wieder vorrätig.

Fr . Schauenburg.



!Extra BLk
^ ^ - für fertige und

ausgezeichnete

Extra
Leinensachen

Ausgezeichnete Paradehandtüchev von
45 -) an.

Küche, «Handtücher v . 40 -) an.
Tischläufer » 70 .. „
Klammerschürzen „ 45 „ „
Nachttaschc » „ 30 „ „
Vürstentaschen „ 17 „ „
Journalhalter „ 40 „ „

Lheelöffelkörbchenmit ausgezeichneter
Decke von 17 H an, sowie sämtliche andere

'
MGLHEEOW

zu äußersten Preisen.
Mustersertige Schuhe von 45 H an,
Träger von 50 an,
Waschechte Seide , Docke 4 -) .
Zephirwolle , schwarz , Lage 10 H, farbig

12
M.

Empfehle in großer Auswahl
zu billigen Preisen:

Unterziehzeuge
für Herren, Damen und Linder , Strümpfe,
Zocken, Handschuhein Glacee , Seide und
Trikot, Tücher, Schulterkragen , Plaids,
Lapotten, Schürzen, Korsetts, Taschen¬
tücher , Ledertaschen, Umhängetaschen,
Portemonnaies , Cigarrentaschcn, Albums,
Postkarten - Albums, Broschen, Ketten,
Kaarpfeile , Shlipse n . Krawatten , Leinen-,
Gummi -, Papier -Wäsche, Wachstnchdecken,
Messer , Gabeln u . Löffel, Seife, Bürsten
und Kämme in allen Preislagen.

H . Hitzegrad,
Achternstraße 34.

Mittwoch , den 2 . Novbr . ,
sollen
verschiedene Möbel
und Z Geldschränke

gegen Barzahlung billig verkauft werden.
Verkaufslokal

bei Fathschild am Markt Nr. 11.

Untemchtsschule
für Dnmenschneiderei.

Schülerinnen werden jederzeit an¬
genommen.

Frau U . tisinemann,
_ _ Gastftratze 13.

Markt
^ 7.Fritz Sichren

sämtliche WenHeiten der Keröst-uud Wintersaison in Küten , Zedern,
Wandern, Sammeteu. Wlülchen , Seide,
Garnier - Madekn , Schleiern, Wassgarrn-tnren rc. . garnierte Küte von 1,5V Wk.a», Keiseyüte von 1 Wk . an, Kinder-
büte, Wrautkranze und -Schleier von
1,5V Wk . an, Hold - und Silberkränze.

Lutirsn , Markt ?.
Wein Lager in Wollware» für die

Winterfaison ist vollständig komplettiertund empfehle : Normal - und gestrickte
Mnterziestzeuge für Sarnen, Kerren und
Kinder , Strümpfe und Socken , Kand-
schuste in Arikot, gestrickte , Seide mit
Welz und Glacee , rvoll. Waids u. Zucher,
Walltücher , Kapottcn in Sammet. Seide,
Kgenille und Wolle, Mnterröckealler Art,
Schutterkragcn, Westerr , Gamaschen , Leiö-
«rüden , Kniewärmer, Wulswärmer,
Wuffen, Strumpf - und Uockwolle.

Konzert des Singvereins.
Dienstag, den 1. November 1898,

abends V Ahr,
1» » HlvA - vr.

1 . Ä « 8 8 >»>KVvr « »I »8.

8 vLVp1»NK von Haydn.
Solisten : Sopran : Fräul . Plüddemann-Breslau.

Tenor : Herr Nicola Doerter -Mainz.
Baß : Herr Orelio -Amsterdam.

Montaz , de» » t . Oktober 18S8 , abeuds 7 Uhr,
im Grotzherzogl . Theater.

Kaffelwerkausin derVorhalle des Theaters, Eingang Roolistratze:

Montag , den 31 . Oktober , von 11 '/» bis 1 Uhr und sowie abends
" 3 '/z

as Konzert:
5 * von 6 '/z Uhr

an.
Dienstag , den1. November, „ 11 '/» I i» »»

. 3 '/- «f 5 „
Preise: Probe. Konzert

Balkonsitz I . Rang . 2,- 4,—
Logensitz I . Rang , Parquet

II. „ MittelplatzII . Rang . 1,50 3-
Parterre. , . 1- 2,—
AmphitheaterIII . Rang . . 0,50 1 —
Gallerie. . 0,40 0,80

Texte L 10 H an der Kasse.

Oldenburger SchüHcnhof
Am Sonntag, den 30 ., und Montag, den 31. Oktober:

E > I ' « 88 « 8
der gauzen Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.
Programm.

Für Montag.
(Militärmusik.)

1 . Vorspiel z. Op . : „ Die Meistersänge! von
Nürnberg " von Wagner.

2 . Fantasie a . d. Op . : „ Die Hugenotten"
von Meyerbeer.

3 . Wotans Abschied und Feuerzauber a . d.
„ Walküre" von Wagner.

4 . Fanfare des Oldenburg. Dragoner-
Regiments von Manns.

Für Sonntag.
( Militärmusik.)

1 . Huldigungsmarsch von R- Wagner.
2. Vorspiel z . .Op . : „ Loreley" von Bruch.
3. Fantasie a. d. Op . : „ Rkgoletto" v . Verdi.
4 . Das Herz am Rhein . Lied von Hill.
5 . Neu - Wien. Walzer von Strauß.

(Streichmusik.)
6. Krönungsmarsch a . d . Op . :

Falkunger " von Kretschmar.
7. Ouvertüre über Schuberts „ Erlkönig"

von Amtsberg.
8. Volkslied ». Märchen von Komzak.

(Streichquartett .)
9. Selcction ä . „ Mikado" von Sullivan.

Die

10. Kosaken -Myrsch von Hüttner.
11 . Potpourri a. „ Puppenfee " von Bayer.
12. Kommers -Quadrille von Resch.

Anfang an beide» Tagen um 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein _ _

(Streichmusik.)
5 . Ouv . z . Op . : „ Jessenda" von Spohr.
6 . Frühlingslied von Germod.
7. Fantasie a. d . Op . : „Lohengrin" v . Wagner.
8 . Geschichten a . d. Wienerwald. Walzer von

Strauß.
9 . Unterm Kyffhäuser. Marsch von Schröder.

10. Fantasiea . d . Op . : „ DerFreischütz" V.Weber.
11 . Auf Urlaub . Schnellpolka von Fahrbach.

Entree 3V H.
_ Diedr. Meyer.

Emaille -Warmhaus!
Langestr. 19.

Empfehle für Umzüge, ReftattraLious-Ernrichtimgett
nud Aussteuern mein größtes Lager in Emaillewaren.

Kochtöpfe in allen Farben und Facons, Bratpfannen , Kummen. Wafch-
baljeu, Teller, Tassen, Wafferkannen. Schöpf - u . Schaumlöffel. Waschtöpfe
aus einem Stück, bis 50 Ltr . , Wafferkeffel aus einem Stück, bis 10 Ltr . , Wasch¬
garnituren, 3teilig mit Ständer von 3,25 ^ an , Waschtische in hochfeiner Ausführung
mit und ohne Garnitur, 5teilig, Waffereimex , grau , 28 om, von 95 H an

Erstes Spmal-Geschäst am Platze.
WZWM MssZLGM.

Zu verlausen eine junge milchgedende
Schweizerziege. Wester,

'tr. 8.

Einaikc -Warmhaus!
Landstraße 19.

Große Auswahl in Petroleumkochern,
Ist . , 2fl ., 3fl., 4fl . von 2,70 ^ an.

Blech - und Solinger Stahlwaren.
Eßlöffel , Lheelöffel , Dtzd. von 70 Pfg . an.
Verz . Waschbaljen.

„ Waschtöpfe.

Kaffeemühlen Mk . 1.25 , 150 , 1.60.
Wirtschaftswagen , 20 Pfd . , von Mk . 2 .25 an , re. re.
^ Erstes SpeM-Geschäft am Platze.

Garnierte Hüte
in sehr großer geschmackvollerAuswahl,

rmg . Hüte , Bänder , Federn,
Sammete , Schleiertülle.

Kapoiikn, gesin . kooks , 2wisoksn-
röeke, u . küekslwoiiüi'rsn.

Winterh andfchnh e.

Unterziehzeuge.
Damen - ». Linder - Aäsche.

Sehr billige Preise bei bester haltbarer
Ware.

^ ^ keorgkresse.

Pnmä
^

RähMs^
Edamer-
TWter - X 8 ^
Holsteiner - HZ M S S
Krauter - MW ^
Harz- ^ ^

emvfiehlt
Emil Pestrup , Nadorsterstraße Nr . 42.

Zu verk . echt deutscheRiesenkaninchen,
7 Mon . alt . Humboldtnraße 15.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Osternbnrg. Gefunden im Pferdedünger
der 2. Eskadron ein goldener Trauring.

D . Freytag , Cloppenburgerstraße.

Zn belegen nnd anznleihen
gesncht.

Anzuleihen gesncht
per Mitte November zur 1 . Stelle 7000 ^

(Brandtaxat 11— 12,000 ^ ),
per Dez. oder später zur 1. Stelle 3000 ^

(innerh. Brandtaxat ).
A . Geerken, Rcchnungssteller,

Osternbnrg. Carlstr . 1.

Wohnungen.
Zu verm. z . 1 . Nov. eine separ. ttnlertvi

mit Stall u . Gartens . Bloherfelder CH . 235.
Ein möbl. Wohn - nnd Schlafzimmer

zu vermieten. Georgstr. 10, unten.
Ein möbl . Wohn- und Schlafzimmer

zu vermieten. Georgstr. 10 , Seiteneingang.
Billig zu vermieten Stube und Kammer

ohne Möbel . Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Zu vermieten aus sofort eine Ober-

wohrmng an eine einzelne Dame:
Georgstr. 11.

Umständehalber ist noch eine schöne,
in dev Nähe der Post belegeneUnter-
Wohnung per Novbr. er. oder später
billig zn vermieten.

Näheres bei A . Paruffel , Haarenstr . 8.
1 sreundl . Logis. Mittelgang 1.
Zu vermieten ein grotzes hübsches

möbliertes Wohn - nebst Schlafzimmer,
Mottenstr. Vb.

Umständeh. zu verm. eineUnterw . mir
Gartenl . zum 1 . Nov . 1 . Ehnernstr . 17a>.

Zu vermieten zum 1. Dez. od . später Ober-
Wohnung. Preis 144 Donnerschwee58.

Zu verm. z . 1 . Nov . e. Arbeiterwohmmg
M . Land in Osiernburg. Näh . Gartenstr . 25 .

Zu vermieten zum 1 . Novbr. eineObsr-
wohnnug mit freier Aussicht und Balkon.

1 . Ehnernsiraße 33.
Zu verm. 1 Stube mit Kam. für e. Herrn

zum 1 . November._ Zeughausstraße 2.
Umständeh. zum 1 . Nov . eineOberw . für

110 ^ zu verm ._ Näh . Nadorsterstr. 67.
Eversten . Z . verm. z. 1 . Mai 1899 eine

Wo hnung m . 4 Sch .-S . Garlenl . Moorstr , 202.
Möbl . Zimmer mit Kammer ist zu ver¬

mieten. Sonnenstraße 3 s.
Umständeh. eine Wohn, mir Land zu verm.

auf Novbr . oder später. Nedderendsweg 1.
Zu verm. umständeh . kl . sreundl . Oberw.

an kleine Familie._ Osenerstroße 33 a.
Weg. Vers. d . Hrn . Vostinsp. Hübinger ist die

el ., aus9Zimm. rc . best . Wohn. sof. o . sp . z . verm.,
sow . d . OberW . i. HauseNr . 46 . Ziegelhofsir. 4» !>.

Zn Verm . frdl möbl . Stube und Kammer.
_ Osternburg, Bremerür. 22 ob.

1V bis 15 junge Leute können Kost
! nnd Logis erhalte».

B . Gratz, Knrivickstr . 34.



Kleine frdl . möbl . Stube . Donnerschweerstr . 19.

Vakanzen und Stellengesuche .
'

Suche 2 Fahrknechte nach ausw ., 4 Kellner¬
lehrlinge , j . Mädchen z . Kochenerlernen , mehrere
Mädchen . Köchinnen , Kellner , Knechte.
v . tioilng . 1 . Hpt .-Ctr .-Berm .-Kont . , Bergstr . 16.

Ich suche täglich Haus « und Küchen¬
mädchen , Plättmamsellen , junge Mädchen zum
Kochenerlernen , schlicht um schlicht , Hausdiener,
sowie einen gewandten Kellner , ferner viele
Groß - und Klein -Knechte für Stadt - und Land¬
wirtschaft.

Frau Strunk , Haupt -Verm -Kontor,
Jakobistr . 2.

Höven bei Wardenburg . Gesucht auf!
sofort ein zuverlässiger Knecht . !

I . F . Albers. !
Gesucht auf sofort 1 jüngerer !

E
"

Bäckergeselle ,
"

IW !
der Lust hat , kleine Touren mit zu über¬
nehmen.

Ofen. _ Joh . Bührmmm.
Auf sofort oder 1 . Dezember Ver¬

käuferin gesucht.
Offerten unter ti . l( . an die Exped . E

d . Bl . erbeten.

Zu Ostern 1 Tapezierlehrling für mein
Geschäft , Sohn rechtlicher Eltern.

I . Degen , innerer Damm 15.

Gesucht auf sofort ein kleiner Knecht für
leichte Arbeit u . ein Manu oder eine Frau
zum Brotcmstragen.

C . Bttlliug , Bäckermeister,
Achternst raße 54.

Gesucht aus sofort eine Person zum
Brotaustragen.

Ösen . Joh . Bührmmm.
Rastede . Für einen hiesigen landwirt¬

schaftlichen Betrieb zum 1 . November c . ein
Fntterknecht gegen guten Lohn . Näheres bei

_ Joh . Degen.
Suche e . j . Mädchen f. Bahnhof Bramsche.

Familienanschluß . 100 — 120 Gehalt . Freie
Reife . D . Hotittg , Bergstr . 16.

Suche für e . kl. Hotel e . erf . Köchin nach

'
Overwarfe b . Dedesdorf . Gesucht zum

1 . Dezbr . d . I . ein junges Mädchen zur
Stütze der Hausfrau , schlicht um schlicht bei
familiärer Stellung.

C . A . Ganten , Gemeindevorsteher.
Eine gut empf . Magd sucht Stellung.

D . Hoting , 1 . Haupt - Central -Verm .-Kontor,
Bergstraffe 16.

Gesucht ein Mädchen für die Nachmittags-
stunden. Elimarstraße 1.

efucht
ein junges Mädchen für den Haushalt per
gleich oder etwas später.

Delmenhorst . Gastwirt H . Vosteen

Auf gleich ein kleines ordentliches
Mädchen für einen kleinen Haushalt
in Bremen . Näheres Motteustr . 7K.

Cigarren -Vertreter.
Eine leistungsfähige Bremer Cigarrenfabrik

sucht tüchtigen Vertreter . In Referenzen er¬
forderlich . Offerten sulr 1°

. U . 1090 an stuäoif
Säosss , Lrsmsn , erbeten.

Osternburg . Gesucht ein Schuhmacher-
geselle. D . Vahlenkamp , Sandstr . 3.

Einige perf . Köchinnen , zuverl . Mädchen,
Mägde , Hausdiener , Kutscher u . Knechte finden
noch lohnende Stellungen durch

Krügers Verm -Jnstitut . Mottenstr . 21.

Eine Amme aus ausländ . Familie sucht
Stellung . (Gesund und kräftig .)

Krü gers Verm .-Jnstitut . Mottenstr . 21.

Großenmeer . Gesucht aus Mai 1899
ein Mädchen bei Kindern . Chr . Wenke.

Vereins - rmd Vergnügungs-
Anzeigen.

Krieger-Verein
im Osten der

^
Landgemeinde Oldenburg.

Zur Beerdigung unseres verst . Kameraden

Speckmamr versammeln sich die Mitglieder
am Dienstag Nachmittag um 2 ^ Uhr beim
Sterbebause zu Bürgerescb . D . V.

MlU Vurvk Umbau beäsutsnU vergrös8srt.
LlvL « Aimmgarlenpißc, 38 Achtmistraßr 38.

N
. ScliiilMiw.

Geschäftshaus für bessere fertige
Herren- und Knaben-Garderoben.

Hervorragend schöne Auswahl.

Verein „Barbara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Am Dienstag , den 1 . November , abends
Uhr:

V « Ü8SHLDUIMNK
n „ Kaiserhof"

Aufnahme neuer Mitglieder.
Der Vorstand.

^ ß » T « LL « » iLK

für Knabe « .

Entzückend schöne

Urcheiku!
Mts !-,

Kaästtsn - , Zzgusen - unä
k
'

^ LeK - ^ NLÜZS
von 2 bis 20

laekstl-knrüge
für größere Knabe » ,

6 bis 25 ^ i».

Pyjacksu. Metals,^
Schuwaloffs,

Pelerinen- Mäntel,
3 bis 26

Einzelne Jacke » ,
Einzelne Hofen,

in 12 Größen.

GGiSWL - S -WLMAS.

Jünglings -Anzüge, Paletots u. Mäntel
in allen Preislagen.

Meine sämtlichen fertigen Garderoben sind aus guten Stoffen
dauerhaft verarbeitet , sitzen tadellos und sind enorm billig.

Umiauseli gestattet . Auswalilssnäungen naok auswärts.

Große Flicktappen gebe stets zu!

Zum gram« Hof.
Mm Montag , den 31 . Oktober ( Reformationsfest ) :

Abschieds -Tanzkränzchen.

8» O « L L « LL Zs
für Herren.

Herbst- n. Winter-
Paletots.

Einreihig und zweireihig.
Neueste Formen und Stoffe.

10 . 12 , 15 , 18 , 20 , 24 , 28 , 30 -6 bis
45 -6.

Pelerinen - Mäntel.
Hochelegante Neuheiten.

15 , 18 . 20 . 25 . 27 , 30 -6 bis 44 -6.

Warmgefütierte

I- oäkn - Loppön.
Jnterims -Fa « on.

— Das Neueste und Beste . —
6 , 7,50 , 10 -6 bis 18 -6.

Bekannt vorzüglicher Sitz!
Saison -Neuheiten.

10 , 15 . 20 . 22 , 25 -6 bis 45 -6.

MOK - LLO8GW.
Enorme Auswahl!

3 -6 bis 17 -6.

Anfang S Uhr.
Fremde können eingeführt werden. Der Vorstand.

„ Odeon, " Eversten.
Am Sonntag , den 30 . Oktober , und Montag (Reformationsfest ), den 31 . Oktober:

KonM und komische Vorträge.
Sonntag : Saalöffnung 4 Uhr , Anfang 4 ^ Uhr . — . ^ „
Montag : Saalöffnung 6 Vs Uhr , Anfang 7 Uhr .

^ Utree IO Pfg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein G . Müller.

Abends : SM "
Frische Mockturtle .

-
M,

Tuchbranche.
Für Lager und Stadtreisen (Hamburg)

werden jüngere Kommis (Christ .) per I . Janr.
1899 gesucht.

Nur ausführliche Bewerbungsschreiben mit
Zeugnisabschriften u . Gehaltsansprüchen werden
berücksichtigt.

Offerten sub st . l. 6164 befördert Rudolf
Moffs, ! Hamburg.

Gesucht : Auf sofort ein
JE "

Hausbursche .
"SS

Heinr . Töbelmanu Rachf »,
Geestemünde,

Manufaktur - u. Modewarengeschäft.

Per 1 . Jan . gesucht ein tüchtiger

Korrespondent.
Gelernter Eisenwarenhändl . u . im Bes . d. Einj --
Freiw .-Ber .- Scheins bevorzugt.

Anmeldungen mit Lebensbeschreibung , Zeug¬
nisabschriften . Gehaltsansprüchen erbittet:

l . I.. Svlimillt . kKL l-esr.
Einige Polster - Gehilfen , welche an

flottes , korrektes Arbeiten gewöhnt sind —
auf Ueberpolster -Möbel — erhalten sofort
Arbeit bei D . Ob.

Kasino in Bloh.
Am Donnerstag , den 3 . November,

7 Uhr abends anfangend:

Tanzkränzche «,
wozu freundlichst eingeladen wird.

Besondere Einladungskarten werden nicht
versandt. Der Vorstand.

Am Sonntag , den 30 . Okt.,
findet

. Icvsii Salt
statt ._ G . Brunken.

Hotel zum Liudeuhos.
Am Sonntag , den 30 . Oktbr . er . r

Großer öffentlicher
Gesellschasts - Abend,
unter Mitwirkung bewährter vorzüg¬

licher Dilettanten.

Kaffenöffnung V Ahr : Anfang 8 Uhr.
Entree 30 Pfg.

Zn zahlreichem Besuch ladet freuud-
lichst ein bü8i . MärtSN8.

Hotel zum Liudeuhos.
Am Reformationsfest , 31 . Okt . er «:

Großer öffentlicher
Gesellschasts - Abend,

unter Mitwirkung bewährter vor¬
züglicher Dilettanten.

Kaffenöffnung 6 Ahr . Anfang V Uhr.
Entree 30 Pfg.

AM
"

Reichhaltiges Programm .
"

MD
Es ladet höflichst ei»

Gnst . Märiens.

KaüfLln ' vsnsm „ WanV6 »
' ! u8t

08tsnnduk'g von !897.

zu dem am Montag , de » 31 . Oktober
( Reformationsfest ) stattfindenden

Tanz - Kriilyche«
in Beckers Etabliffemeut.

Anfang 6 Uhr . Der Vorstand,
stö . Fremde können eingeführt werden.

Abends : Mocktnrtle.

IVIßVV
Sonntag , den 30 . Oktober:

Extra großes

Streich konzert,
ausgeführt von der

ganze « Infanterie -Kapelle , unter persönl.
Leitung des Herrn Kapellmeister Ehrich.

Anfang 8 Uhr.
Entree 30 H.

Ehrich . L . Rotte.

LehrmädchenDamenkont . , Scdifferstr . 4.

Osiftiesen-Verem.
Austerordentttche

Generalversammlung
am Mittwoch , den S . Rov . d . I . , abends
8 Uhr , im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Weihnachtsfeier betr.
2 . Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
wird gebeten. _ Der Vorstand.

Verein „Barbara"
( ehemalige Artilleristen ) .

Mm Sonntag , den S . Novbr . d . Js . :

Tanzkränzchen
im Hotel „Kaiserhof " Hierselbst. Anfang
8 Uhr . Einladungen gestattet , und sind
Einführungskarten beim Kameraden Herrn
H . Haake,Bahnhofstr . , in Empfang zu nehmen.
_ Dev Vorstand.

Veranttvorrlichfür Politik undFeuilleton: vr . Eduard Höber . für den lokalen Teil rr . : Wilhelm Ehlers, Notanonsdrnck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.



zu §5!

R., 1. Dobbenfiraste. Jawohl. Bei denjenigen Rosen,
welche gedeckt werden sollen, sind nur die Weichen, unreifen Triebs
abzuschneidsn, damit dieselben eingedeckt, keine Fäulnis Hervorrufen
können : besonders starkwüchsige Sorten werden etwas eingekürzt,
damit man sie leichter niederlegen und zudecken kann ; der eigent¬
liche Schnitt der Rosen hat also nicht im Herbst vor dem Nieder¬
legen, sondern im Frühjahr nach dem Aufdecken zu geschehen, msn
sieht dann sofort , welche Triebe etwa eingetrocknet sind oder durch
starken Frost gelitten haben . Würde man den Hauptschniit im
Herbst vornehmen , so kann es sehr leicht Vorkommen, daß die
frischen Schnittfächer bei starkem Frost noch nachfrieren , der Schaden
wäre dann um so größer.

Nichte Ella . Wenn es auch, so weck uns bekannt ist, in
Oldenburg keinen Spezialarzt für Haar- und Hautkrankheiten giebt,
so sind hier doch jedenfalls genügend Aerzte vorhanden , dis Du
unbesorgt um Rat fragen kannst. Wenn's nun aber absolut ein
Spezialarzt fein muß , so wende Dich nach Bremen , dort findest
Du einen . Namen können wir Dir im Briefkasten nicht nennen.

Neffe und Nichte. Wie könnt Ihr Euch Wohl jeden Tag
um so eine Bagatelle streiten ! Daß der . Münzwert des Kaiser
Friedrich -2-Markstükes nicht höher ist als der eines jeden anderen
2 -Markstückes versteht sich doch Wohl von selbst . Wir glauben auch
kaum, daß Liebhaber das Stück über den Wert bezahlen , da doch
eine ganze Menge von 2 -Markstücken mit dem Bildnis Kaiser
Friedrichs im Umlauf ist. — Also seid friedlich mit einander!

Streitende, hier . Na, Las solltet Ihr doch eigentlich wissen.
Frankreich hatte eine Kriegskostenentschädigung von 5 Milliarden
Franken (4000 Millionen Mark ) zu zahlen . Eine Milliarde hat
1000 Millionen ; man muß also in Zahlen 5,000,000,000 schreiben.

A. B . 16V. Können StellenvermittlerHonorar (d. h . ohne
Nnnoncenkosten) nach ihrem Belieben nehmen , oder bestehen gesetz¬
liche Bestimmungen dafür ? — Eine gesetzliche Taxe für Stellen¬
vermittlung existiert nicht. Selbstredend kann der Vermittler nicht
nehmen , was er will , sondern nur verlangen , was angemessen und
üblich ist. Von jeder Partei (Herrschaft und Dienstbots ) fünf
Mark für die Vermittelung zu nehmen , erscheint dem Onkel —
abgesehen von Kosten der Bekanntmachung — entschieden zu viel,
es sei denn, daß einebesondere Mühewaltung mit dem Geschäft
verbunden war.

Nichte Johanna . Lieber Onkel ! Ich möchte mich als
Diakonissin ausbilden lassen und bitte Dich , mir mitzuteilen , an
wen oder wohin ich mich wenden muß. Es muß natürlich ein
evangelisches Haus sein. Habe ich auch Aussicht , später als
Pflegerin mit ins Ausland zu kommen ? — Antwort: Das
Elisabethstift in unserer Stadt an der Haareneschstraße 36 cl liegt
doch nahe . Es ist ein sogenanntes Mutterhaus zur Ausbildung
von Schwestern (Diakonissinnen ) . Wenden Sie sich an dis Frau
Oberin daselbst. Im Henriettenstift in Hannover , in der Diakonisssn-
anstalt in Kaiserswerth und vielen ähnlichen Instituten kann Auf¬
nahme und Ausbildung gefunden werden . Der Eintritt in das
„rote Kreuz" (nächste Station Bremen ) läßt den Pflegerinnenfreie
Bewegung . Das hiesigeStift Versiehteinige Anstalten mit Pflegerinnen
und bildet im übrigen für Gemeindsvflegs aus, doch finden tüchtige
Schwestern überall Verwendung , im Inlands und im Auslands.

L . I . Z . Lieber Neffe ! Der alte , ehrliche Briefkastenonkel
bat sich emmal geirrt mit seiner Auskunft über die Annahme von
Postgshilfen und beeilt sich , seinen Irrtum wieder gut zu machen,
m der Hoffnung , Dir noch keine Ungelegenheiten bereitet zu haben.
Also höre : Postgehilsen werden bis zum 1 . Januar I960 überhaupt
nicht mehr angenommen . Nach diesem Zeitpunkte wahrscheinlich
nur noch solche, welche sich im Besitze des Einjährig-Freiwilligen-
Scheins befinden . Kaution brauchen Postbeamte nicht mehr zu
stellen . Das Gehalt der Assistenten beträgt 1500- 3000 Mk .,
außerdem Wohmmgsgeldzufchuß , je nach dem Orte, wo dieselben
angestellt sind, z. B . für Oldenburg 360 Mk ., Bremen 540 Mk.
Der Satz von 8000 Mk . wird nach 21 Jahren , von der Anstellung
ab gerechnet, erreicht. Nach je 3 Jahre » werden Zulagen erteilt.
Die Gehaltsklaffen sind folgende : 1500, 1700, 1900, 2100, 2300,
2500 , 2700, 3000.

Ei» Abonnent. Sie hätten bester gethan , dem vislgeplagten
Briefkastenonkel mitzuteilen , wie sich die Sache verhält, statt sich
in hämischen Bemerkungen zu ergehen . Uebrigens Sie haben recht,

die Sachs stimmt nicht . Hoffentlich haben Sie an der heutigen
Auskunft nichts zu „nörgeln ". Der Onkel ist übrigens für jede
Mitteilung dankbar , so auch für Ihren Hinweis auf seinen Irrtum.

Abonnent, Ehnernstrrche . Im Hause Schweine zu schlachten
ist nickt statthaft . Dafür ist das Schlachthaus da.

C. L. 163. Alter Abonnent in Barel. Antwort
nächste Woche.

Wer so» unser« Neffen oder Nichten ist so freundlichuns noch einmal den Text des Gedichtes von „Dem Mädchen von
Hatten" zur Verfügung zu stellen? Eine eifrige Briefkastenleserin
bittet darum und möchte ihn gerne bis Mittwoch erhalten . —
Sendung an den Briefkastenonkel erbeten.

Zwei Streitende am Stammtisch im. „ Hotel zum König
von Griechenland " in Ovelgönne . Der Druckfehlerteufel bat, wie
schon so vielen, auch Euch leider einen Streich gespielt. Die
Bahnhofsanlagen in Oldenburg sind nicht 1878 , sondern 1879
dem Betriebe übergeben und zwar am 21 . Mai.

G. M ., Wechloy . Iserlohn hat etwa 26,000, Hamm etwa
30,000 Einwohner.

Ans Hude. Der Onkel hat dis Lage des Ortes Paul Siel
leider nickt ermitteln können.

Nichte Erna in Berns. Ei, freilich Hilst der gute alte
Onkel seinem Nichtchen gern aus der Not. Es wäre doch auch
schade um den schönen Myrtenstock , den „Er " zum Geburtstags
geschenkt. MyrtenstöSe blühen bei richtiger Behandlung in jedem
Jahre . Im Sommer sin sonniger Standort im Freien , im Winter
ein Heller Platz in einem ungeheizten Zimmer. Selbstredend darf
die Temperatur des betreffenden Raumes niemals unter Null
herabsinken : Ein Umpflanzen ist nicht alle Jahre nötig . Es
braucht ein solches nur dann vorgenommen Zu werden , wenn die
Töpfe durchwurzelt sind ; am besten dann im März oder April,
ehe die neuen Triebs ansetzen. Die geeignetste Erde für die
Myrtenpflanze ist eine Vermischung von einem Teil Mistbeeterde,
einem Teil Lauberde und etwas Wiesenlehm und Sand . Pflegt
man die Myrte sorgfältig , so blüht sie jedes Jahr sehr schön.
Hoffentlich wird Nichta Erna sich bald ein Kränzchen von ihrem
Stock binden kaffen!

S . T . BnLzadinge». Na na ! Solltest Du wirklich das
ganze Jahr lang nicht geküßt baben ? Das ist dem Onkel denn
doch etwas unwahrscheinlich . Oder zählst Du vielleicht zu der
Gemeinschaft derer, die sich gemeinhin als „Weiberfeinde " bezeichnen?
Doch gleichviel, ein Radikalmittelgegen spröde Lippen anzuordnen,
wird der Onkel sich schon hüten , umsomehr als die bisher angewandten
Mittel nichts genutzt haben . Er könnte Schlimmesdamit anrichten.
Wende Dich nur an einen Arzt , der wird Dir schon ein wirksames
Mittel verschreiben. — Was Deine zweite Frage betrifft , ss ist der
Onkel gerne bereit , Dir Sachverständige Zu nennen , er kann dies
jedoch nicht öffentlich in der Zeitung thun, und bittet Dich daher,
gelegentlich einmal in der Redaktion vorzusprechsn. Besten Gruß.

Frau Th . » Vechta . Um guten Bohnerwachs herzustellen,
nehmen Sie außer Wachs und Terpentin 75,0 Zr . Schellack, 1.
denaturierten Spiritus, 15,0 Zr. Kamphsr , oder vermischen Sie
1 Teil gelben Ceresin mit 2 Teilen Terpentin. Fleckwaffer
empfehlen wir Ihnen sich aus der Droguenhandlungzu holen.

H. I ., Loslau in Schlesien . 1 ) Kann die Invaliditäts-
Versicherung einem, der in eine Heilanstalt geschickt ist und die Kur
eigenmächtig unterbricht ( weil er keine Besserung hofft oder aus
anderen Gründen) , die Invalidenrente ganz entziehen, oder nur den.
Anspruch auf das Heilverfahren ? 2) Wie viel Marken muß man
kleben, um des Anspruchs auf Invalidenrente nicht verlustig zu
gehen ? — Antwort zu 1 : Die Anwartschaft auf Invalidenrente
oder eine bereits erworbene Rente geht nicht ohne weiteres durch
Nichtgebrauch eines Heilverfahrens verloren , da das Gesetz derartige
Bestimmungen nicht enthält. Das Statut der einzelnen Ver¬
sicherungsanstalt kann Vorschriften enthalten , nach denen der An¬
spruch entzogen werden kann , wenn angemessene Vorschriften nicht
befolgt werden . Ob die Anordnung in diesem Sinne angemessen
war, wird im Instanzenwege entschieden. — Antwort zu 2:
Die aus einem Versicherungsverhältnis sich ergebende Anwartschaft
erlischt, wenn während vier aufeinander folgender Kalenderjahre
für weniger als insgesamt 47 Beitragswochen Beiträge auf Grund
des Versichenmgsverßältniffes oder freiwillig entrichtet worden sind.

Spiel - «nd Rätselecke.
Bilderrätsel.

Anagramm.
Mba, Italic;, Ouss , Ilse,

lüften, lUft , Llcckil, Lloäo , kulrns,
knäs , Kain , ikotts , Laibs , Lvftoa,
Lelms., Paso , lonns , Iltnlr.

Aus jedem der vorstehenden Wörter läßt sich durch Um¬
stellung der Buchstaben ein anderes Wort bilden . Werden
diese neuen Wörternach ihrer Bedeutung , wie folgt , geordnet:

1 . aus dem Alphabet bekannt.
2. Kriechtier.
3. Teil des Körpers.
4. Singvogel.
5. Musikzeichen.
6. Befestigungsmittel.
7. Dis Mutter der Geschichte.
8 . biblisches Land.
9. Stadt in der Schweiz.

10 . Beleuchtungsgegenstand.
11 . Bindemittel.
12 . Haus- und Schulgerät.
13 . Land in Asien.
14. im Körper und Gestein.
15 . Naturerscheinung.
16 . Werkzeug.
17 . biblischer Name.
18 . Zustand der Unordnung.
19 . Teil der Rüstung,

so ergeben die Anfangsbuchstaben den Namen eines be¬
rühmten Musikers.

Auflösung der Rätsel in Nr . 247 d . Bl .:
Des Bilderrätsels : Planst.
Des Ksttmrätsels:

Ml en !r sl Is ckam xt 'sr fls kan
ss rsl
A6 8S, ris ms, ssl QW MS cka Io

Adam , Dampfer, Pferde , Dekan , Kanzel , Galle, Leda, Dame,
Menes, Nessel, Selma , Marie, Riesa , Sago , Gose, Segel,
Gelenk, Enkel , Elle, Lea.

DenksPVÜche.
Verlasse dich auf dich allein,
Und niemals auf die andern;
Denn du wirst immer bei dir sein,
Indes die Freunds wandern. V. Klipstein.

Schick' nicht ins Leben spähend deine Blicke,
Das Glück erwartend mit der Sehnsucht Pein ; —
Bau dir zum Glück mit eigner Hand dis Brücke,
Beglücke du , so wirst du glücklich sein. v . Blüthger

HmrderLIahre oldmLmrger Leben und s
so Geschichte.

Von Emil Pleitner. ;
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten . ^

6. Geistiges Leben . Die letzten Jahre ß
G . A . von Halems. e

Ein reges geistiges Leben, wie es vor der französischen Zeit in s
Oldenburg gewesen war, konnte sich nach derselben nicht wieder z
entfalten. Die Schrecken der letzten Jahre, der Notstand , der als 8
Folge der Schreckensherrschaft in manchen Landesteilen herrschte, S
waren nicht dazu angethan , die Gemüter für die Gaben der Kunst e
empfänglich zu machen. Zudem fehlten dis Hauptvertreter des z
litterarischen Oldenburg, Halem und der jüngere Gramberg; der s
erstere kam nicht wieder nach Oldenburg zurück» der anders wurde I
schon im Jahre 1816 nach langem Kränkeln durch einen frühen »
Tod hinweggsrafft . Ein Nachwuchs war nicht vorhanden. So sind z
denn die nächsten Jahrzehnte, was dis Dichtkunst anbelangt, außer - Z
ordsntüch öde und unfruchtbar . Bei festlichen Gelegenheiten , bei g
den freudigen und traurigen Tagen, die das oldenburgische Fürsten¬
haus erlebte , fehlte der Sänger nicht selten . Oftmals war man
gezwungen , Altbekanntes wieder hervorzuholen , Fremdes umzuformsn,
und selbst bei dem Tods des Herzogs Peter fand sich niemand , der
diesem ausgezeichneten Regenten , dessen reichbewegtes Leben den
Sänger doch hätte locken müssen, ein würdiges Lied gesungen hätte.
Man wußte nichts Besseres zu thun als die Verse von I . H . Voß
wieder abzudrucksn.

War so von einer eigentlichen Pflege der Kunst keine Rebe,
so erfreute sich das Zeitschriftenwessn um so größerer Förderung . Im
Jahre 1815 jwurds die „Oldenburgische Zeitung" gegründet , und
im Jahre 1817 folgte die Wochenschrift „Oldenburgische Blätter".
Beide Zeitschriften wurden redigiert von dem jüngeren von Halem

und gedruckt in der Schulzeschsn Buchdruckersi. Die „Oldenburgische
Zeitung " erschien wöchentlich zwei Mal , nämlich am Montag und
Freitag. Der Preis war jährlich 1 Thaler Gold.

Wie anspruchsvoll erscheint uns der heutige Zeitungsleser , wenn
man das betrachtet , was unseren Vorfahren geboten wurde . Der
Umfang einer Nummer war ein halber Bogen . Anzeigen fehlten
völlig , ebenso dasjenige , was man als „Lokales" zu bezeichnen
pflegt . Wenn man den geringen Umfang einer Nummer gebührend
berücksichtigt, so muß man gestehen , daß der Leiter des Blattes
das Mögliche bot . Aus den Hauptstädten Deutschlands und
Europas wird das Wissenswerte über die fürstlichen Familien,
politischen Ereignisse , Parlamentsverhandlungenre . mitgeteilt , das
alles aber erst nach geraumer Frist. Der Leser hatte noch nicht
das Vergnügen , daß ihm die nervenerschütternden Ereignisse aus
aller Welt innerhalb Tagcsfrist aufgetischt wurden : So findet sich
die Nachricht von dem am 5 . Mai 1821 erfolgten Tode Napoleons
erst in der Nummer vom 16 . Juni. Es waren also volle 6 Wochen
seit dem Todestage verflossen.

Aus der „Oldenburgische » Zeitung " erfuhren die Oldenburger
auch dis ersten Nachrichten über ihre Söhne sim Felde . Einzelne
oldenburgische Offiziers machten dem Blatte Mitteilungen, die aber
recht dürr gehalten sind. Zudem wußte der Redakteur sich Auszüge
aus den Berichten Wardenburgs zu verschaffen, was den olden-
burgischen Oberst in keine geringe Entrüstung versetzte. Er schreibt
in seinen handschriftlichen Aufzeichnungen : „Der Herzog hatte mir
bei seiner Abreise nach Eutin befohlen, meine Meldungen direkt
nach Oldenburg zu schicken , wo sie von der Militärkommission zu¬
erst eingesehen werden sollten , um die etwa nötigen Verfügungen

ö in Betreff des Regiments nicht aufzuhalten . Ich konnte mir nicht
S denken, daß dies Kollegium sich anmaßsn würde , von dem Inhalt
8 dieser Meldungen, die kriegerischen Begebenheiten betreffend, ohne
s Vorwissen des Herzogs öffentlichen Gebrauch zu machen."

§ Aus der „Oldenburgische » Zeitung" erfuhren die Oldenburger
z auch Näheres über die Verfassung des deutschen Bundes und über

dis Verhandlungen des Bundestages, über di ; mit einer musterhaften
Kürze berichtet wird , dis sich wohlthusnd abhebt von den modernen»
langatmigenParlamentsberichtcn . Was aus dem Herzogtums selbst
mitgeteilt wird , bezieht sich fast ausschließlich auf die herzogliche
Familie. Selten nur wird über einen Oldenburger von Bedeutung
etwas geschrieben, und auch dann sind es magere Notizen , lieber
den Tod des Dichters Gramberg findet sich z . B . nichts miigeteilt.

Halem hatte das Schicksal aller Redakteurs : das Publikum
i glaubte es bester zu verstehen als er. Indessen fürchtete er den

Zorn seiner Abonnenten nicht und setzte sich mannhaft zur Wehr.
Seine Auslassungen geben uns ein interessantes Bild davon , wie
die erste oldenburgische Zeitung hergesisllt wurde . Dis nächste
Quells war die „Rotterdamer Zeitung", die früher nach Oldenburg
als nach irgend einer anderen deutschen Stadt kam und ihre Nach¬
richten aus Londoner Quellen schöpfte. Es erschien jener Zeit als
etwas Großes, daß dis Londoner Nachrichten schon am 6 . Tage
aus den holländischen Blättern zu erfahren waren . Dis „Rotter¬
damer Zeitung" wurde für die oldenburgische übersetzt und in allem,
was England und dis außereuropäischen Länder betraf, ausgezogen.
Nachrichten über Frankreich entnahm Halem dem „stourual ckss
äsdats ". Die übrigen Notizen wurden aus Hamburger, Bremer
und Frankfurter Zeitungen zusammengesucht und abgekürzt . Es
wurde nichts Gedrucktes zur Druckerei geliefert . Das war eins
achtunggebietende Leistung , und man versteht es , daß der Herzog
Peter mehrmals seine Zufriedenheit mit dem Blatts zu erkennen
gab (dis Auflage betrug 1827 700 Exemplare ).

Das 19 . Jahrhundert ist der Entwickelung des Zeitungswesens
außerordentlich günstig gewesen. Die Zeitung wurde mehr und
mehr ein Bedürfnis der Leser, und die Errungenschaften der Neuzeit

s räumten immer mehr mit den Hindernissen auf, die Raum und
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Tmli - Theckr, § mr «
.

Anfang 8 Uhr.

W'^ OUL'LLWLILr.
Auftreten von:

Trupps Lamarows , russische Sänzer und Tänzer.
Konstantin Marios , Schrägseilkünstler (der Adlerflug durch die Lüfte ).
IVlira /tmoras , Trapezkünstlerin,
ksclv/ig knasslli , Liedersängcrin.
Trsres Vasilsxu , rumänische 3fach Neckkünstler,
i- ina 6o !tr , Soubrette.
Trupps kisufmann ( 1 Herr , 1 Dame , 3 Kinder ),
vis slskti -isoli - musilcslisolisn 8ierns ( 14 Damen , 1 Herr , 3 Kinder ).
Ttiv 3 kllioics , Exentrik - Artisteu.
kiosisrü pglrnsn , humorst . salhr . Charakterist.
^ ifcecios , lebende Kolossal -Bilder.

Sorm - und Feisriags Z VoesteNungem
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . Kassenösfnung 1 Stunde vorher.

Im Hauptgebäude neu eingerichtete Restaurants

„ÄM kiALkLrdrLu " Md „ lum kbi)3i06k .
"

mHs L Slihy,
Magazin für

Haus -, Küchen- u. Wirischaftseinrichtuug,
crupfchlm zu Ausstenertt , sowie zur Komplettrermrg:

Sämtliche Emaille-, Holz -, Bürsten- , Stahl- und Blechwaren,
ferner

Waschmaschinen non 16 Ml . an, Wringmaschinen, Zeugrollen,
Waschtröge u. Baljen - Wäschekörüe, Troüengestelle , Zeugleinen :c.

zu billigen Preisen.
liefern franko jeder Bahnstation.

E 2580Ü8tüek
von nebenstehendem Taschenmesser wurden von
uns in kurzer Zeit verkauft , ein Beweis für

die Güte und Billigkeit unserer Waren.

Kebrücker ksuk,
kp -ifiatk bei 8olingsn,

Stahlwarensabrik, Versandhaus 1 . Ranges.
- « - -

7 >IN Pnnkp versenden wir ein feines
7° " '

.
'

Taschenmeffsv wie Zeich¬
nung Nr . 4V3 ( sog . Nicker , schließt sich nur
durch Druck auf die kleine Klinge ) mit 2 aus
vrima Stahl geschmiedeten Klingen und Stahl¬
korkzieher . echtem Hirschhornheft . dopp . Neu-
silber -Beschlägen unter Garantie zum Preise
von nur Mark 1,38.

LS

« v

-A

VLM -NLE,

Für Eingravierung eines jeden
beliebigen Namens , fein ver¬
goldet und verziert , berechnen
wir » u ? IN extra in
derselben Ausführung wie früher»
wo derselbe 30 Pfg . kostete.

^ gogsn stlsLknalnnk oder
V vi ÄLZ.SM vorlisrigs künssnclung ciss vs-

iragss , in diesem Falle Franko -Lieferung . Was
nirchi gsfällt , nskmen rvin gsrns zurück,
rslilsn Lsirag rstour ocisr üssiern Lrsaiz üafür.
^ Iso für cksn össisllsr ^

. ' -- - ^

St

2U OdsvLal/drurm ! . Lob!.
virä Lr^iüelrsrssitZ eviplolilsv ZoZsn Nivi 'eiL » uuci I3Irr86iiIei <lLH , Eärrvs » uuä
DLsdstss (^ ueLsl'LruuLIieib), äis vsrsoliiLtleusii ZTormeu äer «lxielrt , soivis <̂ e !errlLr7lrSrirr2Qd8HiRr8»

ZSAON. !LLrLL̂«7Z2Qkr8r;!r« Lkkeol-ionsu äes Lojilkopkss u. äsr I-UNZON, Zogen ÄIHZ6Q- n. v îMLuturrlis.

Damen- nnd Kmdergarderobe,?
Knabenanzüge . Mäntel , Jacketts u . Kragen
w . geschmackvoll angefertigt u . umgeändert zu
bill . Preisen . — Strastenkleider von 5 .— .
Hauskl . von 2 .50 , Kinderkl . von ^ 1 .50 an . s
43 , § . Et . Haarenftrasto 43 , ! - Et . L

Sonntag und Montag:

frische Mockturtle.
Bahnhof Etzhorn.

Zu verkaufen 1 neue Dezimal - u . Tafel¬
wage . Osternbnrg , Bremerstraße 22 ob.

MSMK0N8L NMÄ PSrlsLkGL
versenden wir an jedermann den « LAS8ts » ^ r » vLLlLWtA ! « Ki » tt
v » . von Messern u . Gabeln , Taschenmessern,
Rasiermessern . Brot - und Schlachtmcssern , Gemüsemessern , Scheren,
Löffeln , Waffen , Fernrohren , Feldstechern rc. , Haushaltungsgegen¬
ständen , sowie von sonstigen vielen Neuheiten.

Falls der Name in das Messer cingraviert werden soll , so
bitten denselben recht deutlich anzugeben , damit keine Jrrlümer
Vorkommen.

^ siiwsielis Ansrkemiurigsn lwgsn vop.
Birten gerrau auf unsere Firma

EvdrüSor - ZL « « !r zu achten . ^

v38 OlÜLNbÜi '
gH 8WÜM- UMf

"
!< i' Ug - Zb668LW^

verduudsu mit Flaschenbier -Handlung,
von «RMKLrLs MssK'sMLLWM, hier, Kurwickstr . 8,

liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:
8ypb. on- 6ior ^ oiitss pilssnsr , Krugbisr.

(System „ Perfekt " ) . kaysfisobss Lisr Krüge mit patentiertem
Keine Berührung der (Mnolrensr unci Würrburgor stofbräu ) , mechanischem Verschluß,

Biere mit Metall . kulmbaoksr 6isr . L 1 Liter Inhalt.
L 5 Liter Inhalt , sowie tk. kissigss bsllss unü 6uii !i! ss l- a gsrbisr.

Jeden Sonntag : s » verkaufen.

starke Wellen . 3 Kuppelungen . Hsnge-
Schuauers Restaurant . lager , L Wandkasten , div . Riemfcheiben

und Vorgelege , eine starke ZVandbohr-
mafchine für Kraftbetrieb , fast neu.

Robert Müller , Achternstr . 6.
Zu verkaufen ca . LVOO alte Dach¬

pfannen , 1 Eiufahrtsthor sowie alte
Balken . Grünestraße 15.

Zeit ihr entgegenstellten . Die geistige Centralisation , der Deutsch¬
land leider auf allen Gebieten verfallen ist, wird die Landesprefss
niemals entbehrlich machen . Verhängnisvoll geworden ist sie da¬

gegen dem Zritschristenwesen . Das erkennt man , wenn man die

„ Oldenburgischen Blätter " in Auge faßt . Alles , was oldenburgisches
Leben betrifft , Geschichte, Liiteratur , Altertumskunde , wirtschaftliches
Leben rc. findet sich hier dargestellr , und zwar größtenteils musterhaft.

lieber ihre Tendenz sprechen sie sich in ihrer ersten Nummer

(vom 31 . März 1817 ) folgendermaßen aus : „Die Oldenburgischen
Blätter " sind nicht, wie so Viels andere Schriften , für die Aus¬

breitung gelehrter Kenntnisse , auch nicht für eine bloß angenehme
Unterhaltung bestimmt , sondern zum Nutzen für unsere Mitbürger,
insonderheit in Rücksicht aus deren physisches und ökonomisches
Wohlsein ." Und ein andermal heißt es : „Diese Wochenschrift hat
hauptsächlich den Zweck, Landwirtschaft , Haushaltungskunde , Industrie,
Gewerbe , Gesundheitspflege , Kenntnis des Vaterlandes , seiner Ge¬
schichte und seiner Gesetze zu befördern . Man wird jedoch, obgleich
man den genannten Zweck vorzugsweise erfüllen zu können wünscht,
sich deshalb nicht auf denselben allein einschränken, sondern vielmehr
Wissenswürdiges aus allen Fächern ohne Ausnahme gern aufnehmen ."

Die bedeutendsten Oldenburger jener Tags beteiligten sich an
den Blättern , sodaß sie eine wahre Fundgrube für den Darsteller
heimischen Lebens sind. Die Gegenwart hat dieser Zeitschrift , dis
bis 1848 bestand , leider nichts gegenübsrzustellen . Bei der heutigen
Entwickelung Deutschlands , dis das Bestehen kleiner Bildungecentren
immer mehr erschwert, ist wenig Hoffnung vorhanden , daß es je
anders werden wird.

Eins andere Zeitschrift , die für den Historiker von Bedeutung
ist, gab der Rektor Rickleff- im Verlage der Schulzeschen Buch¬
handlung heraus : „ Germania , eins Zeitschrift für Deutschlands
Gemeinwohl ." ( 1813 —15 ) . Es werden darin vielfach Nachrichten
aus der französischen Zeit gesammelt und Betrachtungen über den
damaligen und zukünftigen Zustand Deutschlands angestellt . Daß
den Franzosen dabei übel mitgsspislt wird , ist begreiflich. Wenn
man aber die harten Worte liest, mit denen nicht seltenüber die-
jenigm Mftzilt wird , die den Franzosen in hervorragender Stellung

gedient haben , so kann man sich der Erinnerung an jenen Prolog,
den Nickleffs einst zu dem Geburtstage Napoleons verfaßte , nicht
erwehren.

Nickleffs starb am 12 . Februar 1827 , und als Leiter des
Gymnasiums folgte ihm Johann Paul Ernst Greverus . (Geboren
am 22 . August 1789 als Sohn eines Geistlichen in Strückhausen;
gestorben 15 . August 1859 ) . Der neue Rektor war seit dem Beginn
seiner Studienzeit seiner Heimat fast immer ferngeblieben , hatte als
Oberjäger den Feldzug 1815 mitgemacht , viel gereist und war zu¬
letzt Rektor in Lemgo gewesen. Auch als Dichter war er auf¬
getreten . Seins 1827 erschienenen Gedichte „Jugendsünden " , die
sich als eine vermehrte Sammlung seiner „Vermischten Gedichte"
( 1818 ) darstellen , können aus den angeführten Gründen das Urteil
über dis dichterische Produktion dieses Zeitraumes sucht mehr beein¬
flussen. Greverus zeigt sich in seinen Gedichten als ein frisches,
empfängliches Talent , das die Freuden dieser Welt Wohl zu würdigen
weiß . Der Titel „Jugendsünden " scheint darauf zu schließen, daß
ihm dies Zeugnis überschäumender Jugendlust nicht mehr angenehm
war . Wie der junge Greverus dachte, das zeigen uns seine Gedichte:

Feurig war ich und jung ; viel erprobt ich der Lebens¬
genüsse,

Traun ! und nippte nicht karg ; ich trank mit Zügen
dis Jugend.

Trotzig erbebte mein Herz bei laut aufschmetterndem
Schlachtruf,

Bei der Geschütz: Gekrach ; und hoch im Gefühle des
Siegers

Schlug es — 0 süß ist des Lebens Gewinn aus der
donnernden Urne.

Einen geistvollen Schriftsteller gewann Oldenburg in der
Person des Kammerherrn von Rsnnenkampff , der im Jahre 1816
mit dem Erbprinzen , dessen Adjutant er gewesen war, nach Olden¬
burg kam. Karl Jakob Alexander von Rennenkampff war von
Geburtein Livländer . Am 29. Januar (9 . Februar) 1783 auf dem
Familienschlosse Helmet in Livland geboren, hatte er sich in den
Jahren 1312/13 an den Kriegen gegen Napoleon beteiligt und

war Adjutant des Generals Wallmodsn gewesen. Im Jahrs 1814
war er Adjutant des Gouverneurs von Esthland geworden-
Rennenkampff lebte bis zu seinem Tode (9 . April 1854 ) in Olden¬
burg , zuerst als Kammerherr , dann als Oberkammerherr . Er war
ein Freund der Kunst sund der Naturwissenschaften . Mit vielen
bedeutenden Männern war er freundschaftlich verbunden . Besonders
erwähnenswert ist sein herzliches Verhältnis zu Rauch . Unter
seinen Schriften sind besonders zu nennen : „Wilhelm Tischbein,
seine Bilder , seine Träume rc ." (1822 ), ferner „Umriffs aus meinem
Skizzenbuche " (1827/28 ) .

Das Skizzenbuch bietet Erinnerungen aus der Jugendzeit,
sowie Mitteilungen über den Aufenthalt in Italien und Paris.
Manche bedeutende Persönlichkeit ist darin gezeichnet. So hat von
Rennenkampff 1809 in Paris im kaiserlichen Theater der Tüilerien
einer Vorstellnng beigewohnt . „ Ich hatte meinen Platz im Parterre ",
sagt er . Links, in der Logs auf dem Proscenium , saß der Kaiser
Napoleon , zerstreut , wie es schien, aber unbeweglich , nur daß er
zuweilen an den Nägeln kaute oder die Schnupftabaksdose an dis
Nase führte , daran zu riechen, denn einen anderen Gebrauch machte
er vom Tabak nicht . Hinter ihm war die geräumige Loge mit
Generals und Marschällen angefüllt , dis sich nicht setzten. Gegen¬
über , rechts, in der anderen Loge des Prosceniums saß dis Kaiserin
Josephine , mit Teilnahme auf die Scene hinblickend, oder im leb¬
haften Gespräch mit ihren Damen . Von dieser Loge an saßen auf
demselben Balkon die Könige und Königinnen der herrschenden
Dynastie , von Spanien , Neapel , Holland und Westfalen . Ihnen
gegenüber , von Napoleons Logs bis gegen dis Mitte hin, die an¬
wesenden fremden Könige , Großherzöge , Herzöge und Prinzen
regierender Häuser , sowie dis Ambassadeurs abwesender fremder
Mächte , aber nicht die Minister , die mit alle» übrigen Männern
das Parterre einnahmen . Der Scene gegenüber erhoben sich , auf
amphitheatralischen Stufen , die Sessel sämtlicher Damen . Der An¬
blick im Ganzen , bei dem höchsten Putz der ganzen Versammlung,
der außerordentlich Hellen Beleuchtung und der ehrerbietigen Stille
im ganzen Hause hatte etwas sehr Imponierendes ." —

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung.
Fm Aufträge des Großherzoglichen Staats-

Ministeriums macht der Stadtmagistrat hier¬

durch bekannt, daß die Schuhmacher-

Innung in Oldenburg den Antrag aus An¬

ordnung der Errichtung einer Zwangsttmung

für alle Schuhmacher im Bezirk der Stadt - »

aemeinde Oldenburg , der Gemeinden Ohmstede

und Eversten und der Ortsgemeinde Ostern¬

burg , die der Regel nach Gesellen oder Lehr¬

linge halten , gestellt hat . , ^ .
Gemäß 8 100a der Gewerbe - Ordnung

werden die Schuhmacher aus den bezeichnten
Gemeinden , die der Regel nach Gesellen oder

Lehrlinge halten , hiermit aufgefordert , ihre

Aeußerungen für oder gegen die Errichtung
einer Zwangsinnunq in der beantragten Weise
in der Zeit vom S6 . Oktober bis 8 . No¬

vember d . J „ beide Tage einschließlich,

schriftlich oder mündlich beim Stadtmagistrat

aozugeben . Nur solche Erklärungen , die er¬

kennen lassen , ob der Erklärende der Errich¬

tung der Zwaugsiunung zugestimmt oder nicht,

sind giltig . Aeußerungen , die nach dem 8 . No¬

vember d . I . eingehen , bleiben unberücksichtigt.
Die Abgabe der mündlichen Aeußerungen

kann während des angegebenen Zeitraums an
den Werktagen von 10 bis 1 Uhr im Rat¬

haus . Zimmer Nr . 18 , erfolgen.
Oldenburg , 18 . Oktober 1898.

Stadtmagistrat.
Roaaemanri.

Der Anbauer Heinrich Haye zu
Petersfehn . Wildeulohslinie , läßt wegen
Altersschwäche und Einschränkung seines Be¬
triebes am

Sonnabend, den 5. Nov. d . I .,
nachm . 1 Uhr aufgd . ,

kn nud bei seinem Hause mir Zahlungs¬
frist öffentlich meistbietend verkaufen:

1 junge , nahe am Kalben stehende Kuh,
1 fettes Schwein,

mehrere Schränke , Tische , Stühle , 1 Pult
mit Aufsatz, 2 Koffer , 1 vollst . Bett , 1
Butterkarne , 1 Backtrog , 1 Hackblock, 1
Schneidelade mit Messer , 1 Staubmühle,
1 Wanne , 1 Scheffelmaß , 2 Borskarren,
2 Gropenkarren , 2 Heukreuken , mehrere,
Harken, Forken , Bicken, Dreschflegel , Sensen
Lothen Dielen , Kisten , 2 eis. Töpfe , Eimer
Milchsetten , Ballien usw -,

ferner : ca. 1500 Psd . Heu , ca. 3000 Pfd
Stroh , ca. 50 Fuder schwarzen und bunten
Torf , ca. 300 Körbe Weißen Torf und viele
hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

,
C Memmen , Aukt.

Die recht vorteilhaft belegene Be¬
sitzung Kurwickstr . 4V , bestehend aus
dem gut gebauten Wohnhause nebst j
Hofplatz und einer « kl. Wohnhause an
der Mottenstr », eventl . Einfahrt , ist
durch mich mit Antritt zum 1 . Mai
n . Js . oder später unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkaufen.

Der
'
Ankauf derselben ist einem Ge¬

schäftsmann oder Handwerker sehr zu
empfehlen.

G . voEGrnben , Herbartstr . 9.

S . ForimamkCo .,
Magazin

für Hans - und Küchen -Geräte,
21 Langestraße 21,

empfehlen in reicher Auswahl:

nur la Qualität,

Holzwaren, Bürstenwaren,
Sa Zwinger ZiaklWAi -kn,

Nsmnioks ! Küokkn - u . lLfolgsr - äte,
O Gewürz - u . Gemüse -Borten , D

küeüenselii 'Lnliö u . /wriokien,
Nüvtiknsiüiils unä libekis eio.

Wer eine gute Tafte ^Lyee
kaufe seinen Bedarf in der Theehaudlung von Mild . tSrirrrs , Ktansto . 7.

Reiner schwarzer Thee i » unübertrefflicher Qualität , ä Pfd . ^ 1,6V,!
2 VV , 2,4V , 3,ÄV und 4,« v.

ff . Grusthee , ä Pfd . ^ 1 .5V , ff . grüner Haysan ä Pfd . ^ 2,« V.

. . . Zeichner ! ! !
braucht Nose 's ges. gesch.

Derselbe spart viel Zeit und Mühe ! ! Käuflich in jeder Schreibwaren-
handlung . Preis pro Stück 15 <Z, ff . vernickelt 25 Wiederverkäufe ! gesucht gegen
hohen Rabatt . Wo nicht zu haben , versenden jedes Quantum gegen Nachnahme.

Ws - AG Mi
bin gras . ßE

" Bremen .
"
MN kill Mail.

msisien lloionislwsren - , ^
LZsLMlVKN vroauon - u . LeikönhunlUungsn.

ür. 7 ksW 80ll'
s^

LeiteWvIver
"

Sohllederjeder Stärke , inedia
u . seo . Lortiin ., ca. 30
Pfund , p . Haut L Psd.

75 -Z, Lroupons davon L Pfd . 90
Versand von ca . 30 Pfund an gegen

Bahnnachnahme.

kZugo » Sinnes, , Kki -Ün kZ. 6,
Mühlhausenerflr . 5.

Bornhorsi . Empfehle meinen angekörrcn
Rindstier zum Decken. G . M . Wöbken.

Roseuwildlmge
mit guten Wurzeln zu kaufen gesucht.

Oldenburg , Gartenstraße 8.
Zu verkaufen eine Kuhle Dünger.

Donnerschweerstr . 1.

H . Urtllielllicr , Wkristbrii !. ösrlin.
itauptgk8o!iäft : LL3 » 2 . Verkauf8lok-lI : WsL'LZrr- MWL'ZLZsL'KZGiL-

4A . 3 . Vsr!<Auf8! okLl : ALÄLsr A. W!». - LOLGGLZ 'AGAV 38.

Krössies VokllWg 8 ZmriMlmgZ-KeseliLlt m venkolilkwä.
Verlraukslollal unck AusslelluitA von 64 vollständigsri , kertiA arranAierten Llustsrrimrnerll , und 2war:

8alon - , Uoknrimmöi '- , LpkiZerimmkn - , tiLk '
k
'knrimmki '- u . 8ek ! afrsmmek - Linkiek1ungvn.

Alles üdsrsiolitlioll auk§ estsllt , wie es Wecker in cker Auswahl , noob in äsr Lilli § bsit äer Drsiss von irgend einer liion-
lrurrsnL errsielit wurcks.

Als besondere LeleKeiilitzitslcäiiko ineiner 8pe/ial -I<'abi4l <ation empkelile rn enorm billigen kreisen unter Oarantis kür
solide Arbeit : ein eielreuKesednitttes KpeiseLimmer -Uobiliar nrit Lullet , Ausziehtisch tür 12 kersoneu , 12 massiv elehenen 81nhlell
nnck 8erviertiesh kür 350 All . Dasselbe mit xi -os .sem Lullet , 12 eehteu Leckerstühleu , AnsLivhtiseh und 86rvierti8od tür 450 Ab.

komplettes LerreuLimmer rnit Dip1omattzu -86hreih1iseh , Lilvhersehraull mit LutLensobeibon , Visohs und 8tüd1e , Ohuiselon ^us
init Deelle , IVauckpuueel init Dekorationen lür 300 All . LIkK'rlute Ilollollo -8alou8 rnit leiusteu kolsisrmöhelu , kortlvreu , Lartliueu,
keppieden , sehöueu heliaZIieheu Lrbern und Dellen , 1erti § arrangiert.

Leber 1400 Lekerenxen von Oltlxiereu der d eutsvben Armee , dis ihre Dinri ebtunZen von mir vebautt haben.^ '
Auktion.

Der Gastwirt E . Wülbers im „ Grünen

Hof " zu Donnerschwee , laßt wegen Aufgabe
der Gastwirtschaft am

Freitag , den 4 . November d. I .,
nachmittags präzise 2 Ahr,

in seinem Hause öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Kleiderschrank, 1 Küchenschrank, 1 Schenk¬
schrank, 2Neolen , 1 Schreibpult , 2Zeugrollen,
lTrittleiter,1Badewaime,lSparherd,lKaffee-
brenner , 3 Lustkessel, 3 Luftpumpen , 1 Kaffee¬
maschine , 1 Fleischhackmaschine, 1 Fischkessek,
mehrere Koch- und Einmachetöpfe , 9 Holz-
rouleaux , Körbe und Fässer . 4 Bettstellen
mit und ohne Matratzen , 1 Kinderwagen,
2 vollständige Betten , 24 bunte Tischdecken,
1 Chokoladen-Antomat usw ,

ferner : 3 Schweine,
ca . 3VV Zehntel Kisten Cigarren , 1
großen Posten Weine , namentlich : Portwein,
Madeira , Pontet Cannet , St . Julien , St.
Estephe,Medoc .Rüdesheimer,Brauneberger rc.
sowie Liqueure , als : Kirschen, Ingber,
Pfeffermünz , Vanille , Kümmel , Himbeer,
Limonade - Essenz usw.

_
W . Köhler , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Driefel . Die Witwe des weil. Gastwirts

Diedr . Dierks hies. beabsichtigt ihre Hieselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus:

1 . dem zur Gastwirtschaft eingerichteten
Hause nebst Scheune und den beim
Hause belegenen Garten - , Bau - und
Grünländereien zur Größe von 1 ba
21 ar 03 gm (plm . 2 ^ Jück),

2 . den in unmittelbarer Nähe des Wohn¬
hauses belegenen Grünländereieu , sog.
„ Bestenlanden,

" groß 2 ba 45 ar 99 gm
(plm . 5 Vz Jück),

3 . dem an der von Driefel nach Blauhand
führenden Chaussee belegenen sog . „ Har-
lingerland," welches zum Teil als
Grünland und zum Teil als Bauland
benutzt wird , groß 3 ba 60 ar 85 gm
(plm . 8 Jück),

öffentlich meistbietend durch den Unterzeich¬
neten zu verkaufen.

Termin zum Verkaufe ist auf

Sonnabend , den 12 . November,
nachm . S Uhr,

in der Verkäuferin Gasthyuse hiers. angesetzt.
In dem Hause , welches an der sehr frequen¬

tierten , von Zetel nach Blauhand führenden
Chaussee belegen ist , ist seit einer langen Reihe
von Jahren die Gastwirtschaft betrieben worden
und sind die Ländereien bester Bonität und
günstig belegen.

Die schöne Stelle , welche sowohl im ganzen
als auch stückweise zum Verkaufe aufgesetzt
wird , ist zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet ein

_ W . Ahlhorn, Auktionator.

Wohnhaus
an der Schützenhofstr . hier anderweitigen An¬
kaufs wegen mit nur 500 ^ Anzahlung zu
verkaufen.

Osternhurg , Carlstr . Nr . 1.
A . Geerkeu, Rechnstllr.

ist das beste
imd im Oedrauoli

' LLikM - ? m.vekr billiges u. lrsqusm8is

VL8ebMi11kI äsr Veit.
Alan adite xe » an rmt 6sn Ng.msa . Ne . Vkivmpsv » ^

äis Lvlmtsmackö , ,8eliwao . ^
und

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl . mindestens 3 , höchstens 47° ,
gegenwärtig also 47° , oder auf Wunsch 3v- 7° fest,

mit L4täg . Kündigung und ans Check-Konto . 2 °/° .
W . Fortmann K Söhne , Bankgeschäft,
_ Oldenburg.

N

Garantiert fehlerfrei

daher 8 Tage zur Probe . . , . ^ ^
aearn WaHn - lime für mir Mk. s .—. mit Gluck-nsxi-I ZV Pf . mehr,

meine feinste stark gebaute Aanzert - Ziehharmonika „ Wirand » , 2chor. starker

Vraelton off. « laviatur . 1° Tasten. 2 voxxe -böffe sto 2 Doxpeloalge
mtt Stahl

'
,'chntzeSen. feinste Nick- ib-schlage. xr .n.a Zederung, für deren Unoerwnst.

lrchkeit jede Garantie leiste. 3o onr groß. " Ein ochor. prachtwer . . . .
!r» l . n —- e -hör Mk irV . I 2 re!h.. 2» Tasten , g Ssts,° , stchor. Mk. 12.- ,

bockifein verricrt , 2S Seiten , S Manuale , Stinnnscit - u. somtl,
^ .Är nur M ri - ; -? S-i.°n, w Manuale Mk. tö - , 3 mannallge Mk
§ eldserlernsckn !en für Harmonika und Zithern , na -b denen Jeder f Stunde

fxielen kann. Preislisten , Verpackung umsonst. Porto 8° P >.

N> «SÄ -i ZKko ssss ' krDDk , Ncuenrade Wests . Nr . FF . j

Äk MsOinDk
zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen , kaufen
und verkaufen wir zu Tagespreisen.

Zeteler Weberei JaHen L Co.
am Markt.

Wollgarne , Nuterziehzenge,
Schürzen , Korsetts re.

gut « ttd billig.
Iß . Öelilmsnn, Ritteestr . 1.

Uebernehme ganze Baute » , sowie
einzelne Zimmer znm Tapezieren ."

I . Rnst , Grünestr . 135.

Holle . Zu verkaufen S feite Kühe.
Diedr . Sichr.

Boxbeck . Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende Knh oder eine Quene.

_ _ I . G . Bremer.

Ohmstede . Empfehle meine beiden an-
gekörten Stiere zum Decken.

I . Wernpe.



Vor-Bloherfelde . I . Leutz und G
Wold aus Friesoythe lassen am

Sonnabend, den Z. Novbr. d . Z.
nachm. L Uhr aufgd ., »

beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu 8
Bloherfelde : 8

20 nahe am Kalben
stehende Kühe und
Quenen,

^ 6 beste 4 —Sjahrige
Arbeitspferde , welche
mit Garantie verkauft
werden,

sowie
Z5 große und Sleine

Schweine, worunter
mehrere Znchtschweine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

F . Lenzuer , Auktionator.

ff
YUd

abgepastt und
GL ' GZNGZ»
Vom Stück,

Schlüte . Hausmann D - Oetke»,Reueu - 8
Hirntorf, läßt am
Freitag, den 4 . November d . Zs.,

nachm . 3 Ähr,
in Leversuz ^ Gasthause in Berne die
Ländereien von ollm Koopmanns Ban
zu Ranzenbüttel:

ca. 40Hektar , Mm Weiden
und Mähen,

auf ein oder mehrere Jahre durch den Unter»
zeichneten öffentlich an den Meistbietendenver¬
heuern.

Die Ländereien sind durchwegerster Bonität.
Pachtliebhaber ladet ein

C . H . Bulling , Auktionator.

empfiehlt

.
LcdMWML

Verkam
einer

Hausmannsstelle.
Älteiihmrtorf . Weiland Hausmann

Johann Grube Erben daselbst lassen erb-
reilungshalber am
Dienstag, den 1 . November d. Z.,

nachm. Präzise S Ähr,
in Haasts Gasthause zu Hnntorf ihre da¬
selbst belegene

HarrsmmmssteKe,
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden, Marsch-
und Moorländereien zur Größe von 51,0461 da
(112Vz Jück), mit einem Grundsteuer - Rein¬
erträge von 1586 Mk. , öffentlich meistbietend
mit Antritt Mai 1899 durch den Unterzeich¬
neten zum 4 . und letzten Male zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Die Stelle ist angenehm belegen. Die Ge¬
bäude sind in gutem Stande. Die Ländereien
guter Bonität, zum teil Fettweiden und in
voller Kraft.

Der Verkauf geschieht stückweise in beliebiger
Zusammenstellung, sowie auch im ganzen.

Indem ich Äaufliebhaber hiermit einlade,
bemerke noch , daß auf das Höchstgebot in
diesem Termine der Zuschlag erfolgen soll.

Elsfleth . C . Bargstede » Auktionator.

Reste und ältere Muster bedeutend billiger.
^ Zi-mann sein b as.

. l.Lubssgei'ki

Internationale Oesellsvbakt kür

Ksssüsvb . m. b.

HKtSÜUNg MWNWGVGS *-
liekert in ihren explosionssioberen , antomatiseben

ckenlrbar einkaolistsn Apparaten «las gereinigte

S5 ma ! ilsZisr als 6ü8.

und

/lbsolut russfreis örenner bei jsdsm Oruvle.
Lrämiiert auk der ersten internationalen^ .oetzden-I 'Loli-

^ usstellnnA rin Lsrlln init der „goldvnsn l^kdaillv".
iLusekws von ^niagsn im kstmeb.

W « W ^O! 8ZGy Oldenburg.

d ^ kei'bsLtinitrsi 'si
^ kioirbfanlimLlkfei!
liefert am billigsten sämmtl . Artikel,
Werkz., Holz, Vorlagen rc. rc. iit
großer Auswahl und Is . Waare.SL'«rrckeI, Kaxiior ? ( k»fa>r .)Jll . Katalog geg. 20 Pf. Briefm . frko.
Laubsägeholz pro v. 95 Pf. an.

Kochherde
sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H. Otto , Nelkenstraße.
Wir machen hiermit bekannt, daß wir für

den gekauften braunen Kohl für 1000 Kopf
nicht ^ 3, sondern^ 3 .60 bezahlen. Kaufen
noch jedes Quantum aus Bestellung.
_

Zn verkaufen 1 gr. Kinderbettstelle
für 4 ferner 1 kl. Sparherd , Tresen
und Borte billigst.

Zu verkaufen

Lindenallee 37.
A Ferkel , 14 Wochen alt.

H . Kratze, Stau 30.

DLrrG
sLZt sied riebtiZ , vas iob bei äsu sst ^igsa soblsebtsn
Llsitsn im Hs .usbs .lp spsreu bsuu , ist Zsrsäs so gilt vsräisut," ^ . . . .

ZW - HroßS " E

DstLsK 11V- Mark
tOd-rbctt u. 2 Kissen) mit Prima Barchent !
r- ih , bunt oder rosa S°str- ist u . neuen, ge¬
reinigten Federn gefüllt . Oderbett L m
lang iS» am breit.
In besseren QualitätenMk. 15, —. IS, —.
Alt gnten Halbdallneii „ 1«,—- SS,—.
Mir feinen Dannen „ 28, —. SS,—,

» ersan» «eg. Nachnahme . Verpack, gratis.
Preisliste kastensrei. Umtausch gestattet.

Mw Lokmiitt L 0o . , Köln s . kiii.
Biele Anerkennungsschreiben.

s-Is rvenii msin Ns .iui kür äas Dstrsiäs bessere Lrslss srbislts.
Dssbulb vsrkkiilts iob uussrs sslbstZsivoimsiis Luttsr uuob äsr
8ts .ät ., uuä rvir vsrivsnäsii äukür sks.ksl -2l3 .rFg.riuL , lTs .rbs lkriumxb,
g,bsr uicbk mir in äsr Lüobs rmä kür äis Dsuts , sonäsru s.uob
suk rmssrm lkisob . Nau Irs-uu sis rvirbliob von ksmsr Nollrsrsi-
buttsr mir äg.rs,u uuksrsobsiäsii , äs .ss lstsksrs niobt KSS 8.I26L ist,
vvübrLuä imssrs 1?Lks1 -LIg,rMriris seinvaoli will Lalri äurlldZsLiistss:
isst. Älsiii lisdsr ÄlLim rvollts erst rnodts ÜLvoii rvisssn , /jotlsd
dktt er sillii Hsäoed ZML! clamid »lisZssölmd oud msZ soZs .r äis
^ »is1 -21g.rAk>.rsir8 noclr lieber rvis äis urlASSLissLS Lutter , vasil
üisss , rvis sr sklZt, uucb mebts sviuusebt . Im L.ussslisll , im
Osrueb uuä beim Ltrsiobsu sollte ss sbsr uueli sslbst smsm
Leiusebmeelrer uielit Isiobt rvsräsu , siusu IlQtsrscrIiis >1 2u Luäsu.
lob sxurs -m ssäsm Lkuuä 40 LisrmiZ , uuä äs , rvir sstist ssäs
IVoolie 18 l?tiiucl Lutter vsrlmuisu ltörmsu , äis rvir saust sslbst
LutzsASSssu babön , so orZisdt oiu siutbobss blxsmxsl , ässs lob
s,ut äisss Msiss ssäss üubr unZsiabr 300 Llarb srübriZs , äis
uns Zut 211 stnttsu bommsri . blsiusr ^ usiobt ubob sollts ssäs
Lktustruu rvsmAstsus einen Vsrsuob mit äisssr sobönsn Tblsl-
NurAsrins mnobsn . Osiullt sis niobt , äunn ist äsr Kobaäsn
niobt gross , unä mnn brunobt ss , niobt rvisäsr 2 U bsstollsn.

Dis Tuksl -blarAsrins , lllarbe Iriumxb , bostst Nb . 6,30 , kür
äas Dostbolii von 9 Lkunä Inbs .lt irnnbo änrob Mim Dontsob-
1s.nä . Lnbsl von 30 l?tunä 1nbn .1t vasräsn kür Nb . 19,— krsnbo
ssäsr oläsnbZ . Ls .bnsts .tion gsliekort . Dsr Lübsl vairä 2UZs-
Zsben nnä lässt gsiob nsobbsr noob visäer Znt Asln-snobsn.
Der Vsrssnä Zssebisbt äurob äss V/srenIisus kür lleutsvIlL krsuso
in kremsn gezsn dlsobnsbms oäsr Vorsinssnännx.

vötailverkLuf : Ofäkoburg , kossnZir. 41,
Loks 6ott0pp 8t !-Ä88V,

in unserer Libsls.

Bauplatz mit sch . Obstg. Bürgereschstr. 16.
Eversten . Kaufe frische gut beschnittene

Schinken zu höchsten Tagespreisen.
G . Willers , „ Pete, 'S ' ebner Hof.

" I
Zu verk . ein gut erhaltener eiserner Ofen,

8 ca . SO Pfd . Federn , L Pfd. 30 H,
bei Mehrabnahme billiger, und noch mehrere
andere Sachen . Auguststr. 38.

OAM » G
I ' eiQsts kranri . Llarlrs.

2n bssisben von dem Osnersl.
Vertreter kür <- !Aoi »lr« rK und

IImZexend:
M«»x Oiäknburg,

Oksnerstr. 21.

Preisliste » Mit
700 Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwareu - n. Bandagen,
sabrik von Müller L Co ., Berlin 8.,Prinzenstraße 43.

vis vissMrigsn frisvlivn ^ üIIunAen
meines beliebten und erprobten

LnLunsws ^s lad Liosn-
I ^ GkSGZ ' E .MK ' MLr

(Lsstsnclteile: 100 Hi . Pbrsn, 0,2 doä-vissii) !
bommen rium Verlrnuk. vrivLodsens und
Länder, die Vebertbran nehmen tvolleu,sollten sstiit mit dem Linnebmen beZinneu,oder einen Versnob damit waoben . dedenr
anderen Vebertbran vor^u^ ieben, da. hg.
dvutsnd virksuMS !-, bssssr svdmvvlcsnlj,
IsiLkiisr ru noimwn und ru vortrsgvn . Lias!
längsns , rögsImäS8igk Lur siebert digl
bosion Lrkalgö. vreis der OriZinalklasobsl
2 oder 4 blarb . Vetriters Orösss kür!
längvrvn ksdrauvk prokitliobsr. Leim Lin- 1
bank aobte man auk dis VerpaobunA iw
grausn XS8tan und auk deu Lamsn des
Labribauteu I ^KliNkzsn , gpotkölisr ia
ökSMSN , dsr von aussen ank^sblebt ist.
8tsts stisvll . In allen ^ .xotbebsn von
Oldenburg , llasie .ds , 2wisvbonskn , liVsstör-
siede , Ovelgönne._

Nouleaux ^
Gardincnjtangen,
Neisedecken,
Wachstuche,
Ledertuche

empfiehlt

UllterziehMge
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

W . Weber,
_ Langeftraste 86.

FleischhackmaschinenZA"
empfiehlt Meyer am Markt.

Das Jakobistraste Rr . S hier be-
legene, r« vorzüglichem Zustande be¬
findliche Haus mit Garten soll um¬
ständehalber prsisw . mit geringer An¬
zahlung verkauft werden. Eventl . ist
das Immobil per Mai oder früher z«

ermieieten.
I . H. Schulte, Aukt.

8 ^ ^
zur 24 « . Mecklenb. Landes¬
lotterie zu Planpreisen, Ziehung

7 .- 8 . Nov . , und zurWohlfahrts -Lotterie,
a Los 3,30 Porto u . Liste 20 H , Ziehung
28 . Nov . bis 3. Dezbr.

H. Bohle «, Schüttingstr.
Billig zu verk . ein noch sehr gut erhHerreu-

Winter -Paletot . Donnerschweerstr . 24, oben

Altes
GWmn«

kauft
V. Mbelljadslllls,

gegenüber dem Rathause.
Anfertigung von Damenhüten uud

Kostnmes. Emma Klnsman«.
Vergntivorilichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher , ihr den lokalen Teil rr . : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.

"
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Ni.
2S) Roman von G . Franke -Schievelbein.

^ Nachdruck verboten)
(Fortsetzung.)

Melanie hatte längst derartiges erwartet . Aber so furcht¬
bar es war , das allein konnte einen Mann wie Rott nicht
so zerschmettern. Es mußte noch etwas geben — einen Zu¬
sammenhang dieses Ereignisses mit seinem eigenen Schicksal,
und in brennender Ungeduld wartete sie , daß er weitersprechcn
würde Aber er war schon wieder in seine Zeichnung vertieft,
die er im lockeren Sande sauber und sorgfältig ausführte . . .
und die einein Vogelkäfig — oder einem Raubtierhaus
ahnüch

^
sah

^ n ^ ^ Bruder sich erschossen ? " fragte
^ ^

Mein Bruder ? " sagte er zerstreut. Er stieß ein
paarmal heftig mit dem Stock auf seine Zeichnung. „ Der
ist fest . . - Wer einmal darin sitzt , kommt nicht wieder
heraus . Und mein Vater . .

Sie wollten von Ihrem Bruder erzählen ! " sagte
sie mit flehendem Blick . Befremdet sah sie , wie seine fahle
Gesichtsfarbe plötzlich dunkelrot wurde. Die Augen begannen
ihm sonderbar

'
zu glühen. „ Barmherziger Gott, er ist krank,

er fiebert! " fuhr es ihr durch den Sinn.
„ Mein Bruder ? " besann er sich . „ Haha ! " — Er

lachte grell und schneidend auf und schlug sich mit der
abgemagerten Hand aufs Knie. „ Ei, der arme Narr war
natürlich verrückt geworden! "

Sie wollte noch immer nicht glauben , was eine bange
Ahnung ihr zuflüsterte.

„ Niemand begeht wohl eine solche That bei gesundem
Verstände," sagte sie leise.

„ Selbstredend ! Verrückt geworden! Wie das bei den
Rotts nun einmal . . . komische Mode ist ! . . . Sehen Sie,
gnädige Frau, mein Urgroßvater , der Pastor, und mein
Großvater , der Regierungsrat — alle sind sie so plötzlich . . .
gewaltsam . . . Kugel vor den Kopf . . . Und mein Vater,
auf den 's sein Lebtag gelauert hat — der sitzt — seitdem
meinBruder den Familientraditionen folgte — wohlverwahrt
im Provinzial -Jrrenhause — wohlverwahrt — — " Und
wieder fuhr er mit dem Stock zwischen seine unheimlichen
Stricheleien.

Jetzt stieß die Frau neben ihm einen kurzen gellenden
Schrei aus . Das Haar sträubte sich ihr auf dem Kopf.
Es floß ihr wie eine Flut eiskalten Wassers über den Rücken.
Sie hielt den Atem an vor Entsetzen und heftete den scheuen
Blick auf das Gesicht ihres Nachbars . Hatte auch ihn schon
das Familiennnglück um den Verstand gebracht? Ein Wunder
wär 's ja nicht — und sein sonderbares — seit lange unver¬
ständliches Wesen —

Er sah bei ihrem Schrei mit einem schnell vorüberhuschenden
unheimlichen Lächeln auf . „ Das hatten Sie nicht erwartet,
nicht wahr, gnädige Frau? Nun ich — als ich die alte
Geschichte erfuhr — die Mutter beichtete sie mir , als sie
den Vater wie ein wildes Tier gefesselt fortgebracht
hatten . Kein Sterbenswörtchen durften wir Kinder davon
wissen.^

Es hieß „ Herzschlag" beim Großvater , plötzlicher
Todesfall — und wir waren auch zu klein , um uns was
dabei zu denken . . . Ja , die arme Mutter! . . . Mein Vater
hatte sich gelobt, nicht zu heiraten . Aber dann kam die
Leidenschaft — die große Schönheit und Güte meiner Mutter
— hui ! ging alle Vernunft in den Wind ! — Verwunden
hat er den Treubruch vor sich selber nie. Und als wir Jungens
kamen — und er wußte den Fluch über unserm unschuldigen
Haupt . . . mein Bruder mit seinem Leichtsinn, ich mit
meinen tollen Ideen — — Haha ! Was sind mir für
Lichter aufgegangen seit Mutters Beichte! Darum der Druck,
die Schwüle zu Haus, unter der wir Kinder jammervoll ver¬
kamen. Darum Vaters wahnsinnige Heftigkeit — Mutters
stilles Weinen, ihre roten Augen ! Darum — Herrgott , wie
heut ' ist's mir ! — Ich bringe ihm mein Erstlingswerk , die
Radierungen , stolz, überzeugt: nun versöhnst Du ihn mit
Deiner Kunst . . . Und er — über mich hergefallen , kaum,
daß er einen Blick darauf geworfen, mich geschlagen , gewürgt,
daß ich mit all meinen jungen Kräften mich seiner kaum er¬
wehren konnte. — Jetzt weiß ich, das war 's , der Gedanke:
der hat das Erbteil , und Deine Schuld ist's ! Armer Vater!
— Die Mutter kam dazwischen . Sie allein hatte Macht
über ihn . Ihr Hab '

ich endlich auch versprochen, nicht mehr
so „wüstes Zeug "

zu schaffen . . . Meine Mutter ! . . . Wenn
je Dämon und Engel dicht nebeneinander hausten — so
war's bei uns . Ihr ganzes Leben eineBuße für das Verbrechen,
Liebe eingeflößt und geliebt zu haben.

"
Er hatte in steigender Erregung gesprochen . Die lange

qualvolle Hemmung des Denkvermögens war einem wilden,
überstürzenden Zuströmen von Gedanken, Vorstellungen , Ideen
gewichen . Längst hatte es ihn von der Bank emporgetrieben.
Er lief auf dem engen Platz im Kreise umher, sprachunaus¬
gesetzt mit harter , heiserer, erregter Stimme , warf die Arme
heftig in die Lust oder schlug sich auf Brust und Stirn —
dazwischen sein wildes , höhnisches Lachen-

„ O , die Leidenschaft! — Sündhafte , verbrecherische
Leidenschaft! Was ist des Mannes Wille vor Dir? —
Ein Diamant , den das Feuer schmilzt — ein Sternennebel,
der in die. Sonnenbahn gerät — mitgerissen — in Atome
zerstiebt . . . Vater ! Vater ! Vater ! " Er biß die Zähne
zusammen und schüttelte die geballte Faust anklagcud gegen
den blauen Himmel. „ Warum lebe ich ? Warum schleppe
ich Deine Schuld wie eine Kette durch mein Dasein ? Haha!
Sie läßt sich nicht spotten, die allmächtige, eherne, unerbittliche
Natur! An den Unschuldigen übt sie ihre grausame Rache.

Was ist ihr der Einzelne — was eine Handvoll Menschen,
wenn es die Vervollkommnung des Ganzen gilt ? Wie
nutzloses, ekles Gewürm zertritt , vernichtet sie ein Geschlecht,
das ihren großen Zwecken im Wege ist . . . Ihr dürft nicht
leben, Ihr Entarteten ! Und wenn Jhr 's dennoch thut —
wenn Ihr neues Leben zeugt — Verderben ! Verderben
Eurer Brut — bis ins tausendste Glied ! "

Totenblaß , von eisigenSchauern geschüttelt, hörte Melanie
ihm zu. Sie fürchtete sich nicht; ein höheres Gefühl hatte
die gigantischeTragik dieses Menschenschicksals in ihr erweckt.
Wie jene uralte Griechensage vom Zorn der Götter erschütterte
und hob sie zugleich ihre Seele . Was je an begehrender
Leidenschaft für den Unglücklichendarin gelebt hatte , erlosch
und versank spurlos in einem Strom reiner, opferfreudiger,
erbarmender Menschenliebe. —

Bald hatte der Paroxhsmus seine Kraft erschöpft , und
sanftere Vorstellungen schienen ihn zu beschäftigen . Die
furchtbare Spannung war gebrochen. Matt, fast taumelnd,
ließ er sich auf die Bank sinken , legte die Hände an seine
Schläfen und atmete unregelmäßig und so schwer , daß die
breite Brust unter der Joppe sich zitternd dehnte und senkte.
Ab und zu drängte sich ein Seufzer , eine leise , erschütternde
Klage über seine Lippen. „ Gebrochen . . . gebrochen an
Leib und Seele . . .

" Eine tiefschmerzende Wehmut , ein
Bewußtsein schweren Leidens war der Grundton seiner leisen,
abgebrochenen Aeußerungen.

Melanie näherte sich ihm. Sie neigte sich über ihn und
legte ihm ihre weiche , kühle Hand sanft auf das brennende
Haupt.

Erich Rott sah bei ihrer leisen Berührung empor.
Ein erschütternd trauriges Lächeln spielte um seine Lippen.

„ Du? " flüsterte er, „ o laß mich Du sagen, wie in
meinen Träumen . . . Wer weiß denn , ob es nicht ein
Traum ist, wie so vieles, das ich jetzt für Wirklichkeitgehalten
habe? - ein schöner Traum, daß Du vor mir stehst , so
gut , so geduldig — und fürchtest Dich nicht vor dem wilden
Menschen. Nein , fürchteDich nicht! Gieb mir Deine Hand — "

Er ergriff ihre Hand und blickte zärtlich und bewundernd
darauf.

„ Diese schöne Hand, " murmelte er lächelnd, „ so schlank,
so weich — ein Lilienblatt — und so voll Seele —
das Mitleid schläft in den zarten Grübchen und es strömt
wie süßeste Labung auf den , den Du berührst . . . Deine
Hand , Melanie ! Laß sie mir ! Leg' sie mir wieder auf die
Stirn , ein Weilchen — das thut gut, das beruhigt . . .

"
Er schloß die Augen, und wie aus tiefem Traum berans

flüsterte er, leise , abgebrochen, wie ein Vogel im Schlafe
singt : „Wenn Du immer so neben mir sitzen könntest, meine
Iphigenie — bei Dir ist Friede . Ich wußte es, hier würde
mir wohl werden. Bin ja Tag und Nacht gereist um in
Deinem Dunstkreis zu atmen . . . obgleich es Sünde ist . . .
Und in Deiner Nähe habe ich dann schlimmer gedarbt und

. gedürstet als vorher . die ganze, ganze Zeit . . . die ewig
lange Zeit — ein Vierteljahr — vier Monat — fünf Monat!
Fünf Monat gedürstet — und der Becher funkelte mir vor
den Lippen ! . . . Fünf Monate ! Im April war 's, weißt Du
noch ? Beim ersten Sehen geschah es. Ich Hab ' doch meine
Maleraugen ! Du , mit dem dunkelen Sammetkleide zwischen
dem grauen Vorhang . . . und dre blasse Haut über den
gelben Spitzen und Deine Augen . . . brauner Sammet , so
dunkel fast wie die beiden Rosen, die Du mir einmal geschenkt
hast Daß ich fast gestorben bin damals an den Rosen —
das wußtest Du ja nicht! Nein , daß Dein „ Hofmaler " so
ein unverschämter Narr war , Dich zu lieben, schönste Frau,
— das hast Du Dir nicht denken können ! Nur Barmherzigkeit,
Mitleid mit dem Einsamen war 's, daß Du zu ihm kamst —
dem Du sein Licht, seine Welt , sein Alles warst , und der
mit seiner tollen Liebe rang — allein — ganz allein . . .
Wohl auch eine kleine Neugierde war 's um den fremden
sonderbaren Kunstgesellen . . . Du, wie ein Kind, — so
ahnungslos wie ein Kind, das mit dem Löwen spielt und
ihm die kleine Hand in den Rachen legt : ei, Du große,
gelbe, seltsame Katze ! Und dein Mann. Melanie , so ein
seltener Mensch — offen und klar wie ein Spiegel . Wenn
ich Dich nur ansah, schien

's mir schon ein Raub an ihm.
Und wie ein toller Hund , der sich verkriecht , weil er dem
gütigen Herrn kein Leid anthun will , so hauste ich verborgen
in meinem Winkel. Aber die Nächte, Melanie — diese
Nächte! Wenn ich dalag in dem Bewußtsein meiner Schuld,
und die Gedanken , krochen heran wie höllische Teufel — und
die Angst — die Hirn - und herzzermarternde Angst! —
Und

"
der Druck auf meinem Kopf ! Nichts können, nicht

das erbärmlichste Bißchen — und die Gedanken hin—wegge¬
blasen. — Und jetzt : fort ! fort ! Und dann doch geblieben,
Schuld und Schande hineingefressen — und geblieben —-
ein Wrack, das haltlos auf den Wellen treibt -- - "

Das klang durch den Abeuhfrieden an Melanies Ohr.
Der klare Himmel tönte sich im Westen zu einem flammenden
Goldgelb ab. Schon stand der blasse Mond am Himmel.
Durch die warme Luft flössen zuweilen kühle Ströme,
Atem der nahenden Nacht.

(Fortsetzung folgt.)

der

L» ' , . ° ,,n 5ÜQS' N über die schöne weiße Wäsche
N6 IHM Nachbarin. Machen
Sie einen Versuch mit llv. Thompson ^ SeffenMwev
und Sie werden dasselbe auch von Ihrer Wäsche sagen.
Büvräiig in den meisten Kolonialwaren-, Seifen - und
Drogenhandlungen.

Mmpsgenossen -Verein
Oldenburg.

HM Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zu dem am Sonntag , den 30 . Oktober d. Js ., abends

8 stz Uhr, im „Hotel Kaiscrhof" stattfindenden Erzählungen
des Herrn Oberbaurat Böhlk über : „ Rom, den Vesuv und
Pompeji " werden die Vereinsmitglieder und deren Damen
hierdurch ergebenst eingeladen.

Grfpammgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1898 17.023,314 Mk . 65 Pfg
Im Monat Sept . 1398 sind:

neue Einlagen gemacht . 136,415 „ 43 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 166,681 „ 41 „

Bestand der Einlagen mm 1 . Okt . 1898 16,992,848 „ 67 „
Bestand der Motivs, (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,269,721 „ 15 „

Vsa biets clsm KIlivlcs äis llanä
AOOFOO KM

! als Lauptgsvunn im günstigste» Valls bietet dis Nsindurgsr!
Kksss« Ueld - Vsrlvsosx , vslobs vom Staats gensbmigt und z
garantiert ist.

vis vortsilbakts lüin-
! rivbtung des neuen kla nss
ist derart , das » rm Lanke
von vsnigon Normten
äureb 7 Llasssn von
118,888 Livssn 39,188

3 Rsvisnv im Gesamt¬
betrags von

9,349,325
MlLEZL

eur «loderen Lntsvbei-
dung kommen ; darunter
bsAndsn sieb llauvt-
trsTer von eventuell

SMM 8
Nm'L

«xovioll »der

Z. LWWW
1» 2W06V
1L 10VV90

I 2 L 75WO
Z - 1 L 7060V
I 1s. « 5000

Lö «0000
55000

z 2 L 50000

z
1 s 40000
1L 30000

E . 2 «, 20000
26 L L0000

1 58 s 5666
166 L 3666
266 s 26V6
812 L 1606

1518 s 460
36952 L 155

366. 206.

Von den bisrusden ver- siebnere»
gewinnen gelangen in erster iilasss
2880 iw össamtbstrags von Hark
118,138 sur Verlosung.

Der LauxttrsKsr Istor Xiasss be¬
trägt 38,888 nnd steigert »lob in
2tsr auf 33,888 , 3tor ^ 168,888,
4t » r 65,688 , Ster 78,888,
ktsr 73,868 , in 7tor »der auf
svsnt . ^ 566,888 , sxee . 889,886,
888,688 eto.

Dis Lsvinnrnsbungsn sind xlan-
rnässig uintlieb fsstgsstsllt.

2nr näoiistsn Oswillllsiedung erster
Llasss dieser grossen vom Staat«
garantierten Leid -Verlosung kostet

1 ganses Orig .-Los Nark ö
1 balde « „ „ 8
1 viertel „ „ 1 .88

4I !o Aufträge , wslobo , direkt
an Misere Lirma gsricbtot
sind , werden sofort gegen
Likissnilung oder NssdiiLkms desLe-
tragss wit der grössten Sorgfalt aus-
gekübrt, und erkält dsdormann von
uns dis mit dem 8tas .tsvs .xxsn ver¬
gebenen 8r !g!o »i - boss selbst in
Länden.

Vs» kestslilmgso werden dis sr-
fvrdsrliodon smtliobsn ? ILn « gratis
keigefiigt , au» « sinken «svoki die
ciotolinng der Sswim !« avf di»
vsrsodisdsnsn iilssssnrisknngsa , a!s f
suok dis dstrsMsndim Linisgokstrügg
rs srseb « n sind , und ssndsa wir nasb
jeder LIskung . unseren lotsrssssots»
Nnaufgsfsrdsrt amtüobo Kiste».

Huk Verlangen versenden vir den
»mtlioden ? lsn franko im Voraus nur
Linsiebtnabws und erklären uns
ferner bereit , niebt konvsnisrsnds
Lose gegen RüLksablung des
Sstrags « vor der Lüebung surück-
sunsbwsn.

vis Lusnabluvg der Levinns er¬
folgt vlanmässig xrvwxt nntsr
Ltaats - Ksrsntls.

Lusers Lollskts var Stets vom
Llüoks besonders begünstigt , und
baden rnr unseren Interessenten oft¬
mals dis grössten rrsSei ausbssablt,
u. s, . soiobs von Nark 238,888,
kW,888 , 88,888 , 88,888 , 48,888
eto.

Voraussiobtliob kann bei einem
soloben auf der solidester » Kssls
gegründeten Lnternsbwsn überall
auf sine ssbr rege Beteiligung mit
Lsstinuntbeit gsreobnet werden , und
bitten wir dabsr , uin alle ^ nfträtzs
nnstübrsn 2 n können , uns dis Ls-
stsilnnAsn baldigst und ssdsntalls
vor dein

! 3 . ll. l.
LNKvNNNSN LU lnSSSN.

134. 164 . 166.
45. 21.

73. LKÄKMW L ZW8U,
Lank - nnd "Usobsslgesobäftin

Vir danken unseren , gsskrten Lunden kür äs» uns
! bisbsr gssobonkts Vertrauen, und da unser Lau» »eit einer I

bitten vir alle!
Ssid -Vsr-

I losuag interessieren und darauf batten , aass lürs Interessen!
»asb ssäsr Liobtung bin vabrgsnommen «erden, sieb nur

! gn.ns direkt vertrauensvoll an unsere Virma Haufniann Lj
j 8 ! -nsl » in küairrdorx eu senden. IVir stsbsn wit keiner
j anderen Virwa in Verbindung und baden anob keine Agenten f
finit dem Vortrieb der Originalloss aus unserer Loilskts ds-
! traut , sondern vir verksbrsn nur direkt wit unseren vertsn!
! Lunden , und dieselben gemessen dadurob alle Vorteils des!
direkten 8s «ug«. Lils uns augebendsn Bestellungen verdsns

! Aisisb registriert und promptest sSsktuiert.
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Verheuerung.
Berne . Der Hausmann Joht Heiur.

Lauge zu Neuenhuntorf beabsichtigt seine da¬
selbst belegene

GtGLZO-
bestehend aus guten und geräumigen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden, sowie aus
35 da sehr ertragsfähigen Weide- , Mäh- und
Ackerländereien, mit Antritt auf den 1. Mai
k. I . auf mehrere Jahre zu verheuern.

Liebhaber wollen sich an Lange oder an
den Unterzeichneten wenden.

Knhland , Auktionator.

Loyerberg.
Sk Pökelfleisch
in schöner Ware Psd. 45 Psg. ,

Amerik. Speck
in schöner geräucherterWare

M 60 Psg.,empfiehlt
Job . Tanne.

Beltfedern und
Daunen,

doppelt gereinigt, ganz staubfrei, das
Pfund von 70 H an . besonders preis¬
wertMandarinen Dannen , das Psd.

2 75

Fertige Setten
von 24 ^ an.

Fertige Jnlitte , Neber¬
zöge, Bettlaken rc .,

Bettmlitte und
Köpersatins ^ .

in ollen Breiten und -G
Qualitäten

Mchlampen
mit gutem Rundbrrnner

von I,5V Mk. an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

M > Vsr-
AGMGZLLGI*

fn schönen Ausführungen
und GlaSbehang

von SV Mk. an.

CrMder
für Rund - und Flach¬

brenner je 5 Pfg.

F

Wiederverkäufer» besondere Preise.

HU . VOZMOWMLMMHM.
gegerriiber dem Rathause.

iLtarcke
' s

lVleiall-

LUsilliLsr FabrUiLllt:

AsHeirll,

lstjM bests M bilüMs kutWiM

? Ut2-
Lxiraet

Lurok « sw

collssrvirt nnäuoä Zisbt
scköllstsll

uoruäsu
OlLvr.

Mkiier ä : C »
. , Hamikr,

Grupenstraste 5,

Fabrik und Versaudgeschäst
in

Neu!
Pianino , 323 Mk .,
kreuzseitig, dreichörig, voller, schöner Lon,
Unterdänpfungs - Mechanik. Als Uebungs-
instrument sehr geeignet. Manverlange Prospekt.

I . Christian Schmidt,
Wremen . Obernstr . 14.

Herren- und Knaben-Bekleidnng.
Offerieren in eleganten Filous , solider Arbeit und dauerhaften Stoffen:

in den modernsten Farben von 10—20

in reinwollenen Qualitäten von 22 — 40

M mit abnehmbarer Pelerine von 14—42

^ aus hochfeinen Tuchstoffenv . 22—42 ^ . 8

W (ohne Aermcl) mit voller Glocken -Pelerine von 9—20 W

aus warmen Gebirgs -Loden von 5— 15 M
aus Buckskin, Kammgarn u. Cheviot von 3—15

aus Buckskin , Kammgarn u. Cheviot v . 13—45

Loden-Schul-Anzüge ^ i?I ^ ^
aus Buckskin , Cheviot und Kammgarn, neueste
Faoons, von 3—10

^Leinen , Halbleinen,
Tischzeuge,

Handtücher,
LH Baumwollzeuge,

Kattune u . Hemdeutuche
empfehle

zu den billigsten Preisen.

glaik u.
1s ?onvirt,

Lunl-
^ gewebte

l? Msebs
. «XV (Motzuettes ),

Ddgepasste
^ rrmeeltaseksn,

,^ v ? Iü8ctiäecken,
I^sinenplüsclie,

Nspsvro !<ais . Lütins.
reppivko u. l-Lukerstoiks.

L sicksnplüscds.
SLLeLSsr- 8LirrM «r (Vstvst)

Ml , Li-rippl v. dktlrlikUja reirbslerkstdeûslil.
aller Alatt,

Krimmer ete . versende su kabrikpr.
älreet LQ private . Llust . L'e . e.eF . Ire.

8 . Ässgmsnn , Sieiskslä.

Änaben -Pelermen -Mäntel mit Pelerine zum Ab¬
knöpfen v . 3Vz —12

Himbeersaft , Vi Fl . 1,10 . ^ Fl . 60 ä,
Johannisbeersaft , '/i Fl . 1,10 , V- Fl - 60

L. Kasch, Flora -Drogerie , Achternstr. 14.

killrnberger Lpielvarsn!
kappvn u . Oisr ! stl »AMiA8LbirnloLc,

Xurrv ^Li sn unc! Ksbrsuebs-tletikkl,
Neuheiten in 10 und 50 Pfg .-Artikeln . 8

Preisliste 208 nur für WiederverkauflA
krisär . Kanrsnmüüsr in Nürnberg.

Als Mast -Angabe für Jackett, Rock , Paletot und Mantel genügt ganze
Länge, Brustweite über die Weste unter den Armen rund um den Körper gemessen,
als Maß für Hose : Schrittlänge (innere Naht bis an den Absatz gemessen ) und
Bandweite (um die Taille gem .) in Centimetern, ferner Angabe, ob in den Beinen
eng , mittelweit oder ganz weit gewünscht wird.

Der Versand geschieht portofrei gegen Nachnahme oder vorh. Einsendung.
Nicht passende Artikel werden zurückgenommenund der volle Betrag zurückerstattet.

r Gichlimtll dkS »r. PMsmi . 8
HL Diese nach langjährigen Erfahrungen bereitete Gichtwatte ist ein sehr be- ^
>L- währtes , schnelles und sicheres Heil- und Präservativmittel gegen akute und chronische A
N Gicht und Rheumatismus oller Art , als gegen Gesichtsschmerz, Brustschmerz, Hats - WW und Zahnschmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Seitenstechen, Gliederreißen,' Rücken - M
K und Lendenweh usw.
M Ganze Pakete zu 1 und halbe zu 60 H zu haben^bei

lkri»!»» , Haareustr. 34.

Verkaufsstellen:
H . M . Bücking, äußerer Damm 10.
I. G . Stöltje , Haarenstr . 57.

s ! 000 Uark VslokiLiLUb
2LdIs !od, wsvn mir nLod- swisssn
vlrö , Zg.88 icrd dsi ^ riksrtiZLux äis-
sssLnvonesn -Lliekes niolii äis eiL-
2LL81Vu«t1 «LSt« Lkar »i«>LL
kÄdrHLLtLon iv ^ susnrsäs kabs.
Lleins an L !s§LN2 u . LoILättLd un-
üdertrolksnen 6onc6rt -2u §-ttLrmo-
n !kL8 mit clsn vvn mir Lvu « rLür »-
ckvirvD xssetLrieli NeselrvtL

, , -,WL88 - LLQ«II/ckLt
kc>5ten Mid 10 l 'asien , 2 ^LLS3«ä,3 tüeiirZsn starken OoppelbLlxen , Keirsnsodonern^

hLltern . vielen I^iekeldesctiiLZSll , starker , vrKQlrrrtL-35 cm dock in 2 eliörZx nur navk5 3 ekiörro -, 3 eckte kLAister - Hl/ ? Rlic . ,v ^ oris . 4 ectits lisZister 8 M - . , v vLSri ^ , eeovts kex ^ tsr LLl/s ALK., S reLkiAS mit IS lasten,4 Lassen kosten Ly,SO ZLK . , mit 21 lasten LL ALK. ,mit vorrüxlicdsr ^ Loekv » !, « Kl « irAins SO kksnniemsdr . Verxaekunx gratis . ttoLdsisxanto soliäy ^ .eeorck-
LLLKers mit 6 Zlanuaien , LSLaitsn,
unübertrotken in ikrsr ikerrliestsn
üausmusik kosten bsi mir nur 7 L'lark
un6 keine 7i/s—12 vi'is Lei andern,

^ _ 3 manuaiige nur 3 klark . ^ acd ilev
gratis Lsigelegtsn derübmten Lokuisn kann ^eäer inoer-
LalL 1 Ltunäs äio LerrUeLstsu OkorLie . l .isäsr u . länre
spielen . Katalog gratis , korto 80 ? fg. e ^ s .ra » lL « :
Omtausck uvcl rLrrssnck « LraoLbssteUungen . kleine
Harmonikas unter 5 >lark lietero sdenkalls . L!an gebe
nickts auf kurso L' robv unä kauie nur bei äer
reellen unä billigen Llusik -Instrumenten -kirma von

Ükimann 8o> 6rillss, Ktzuonraä «.

OGOGGGGGGOGBGGG
Vl< U. U « I

Achternstraste 43.
Empfehle in größter Auswahl zu billigsten

Preisen:

Garnierte Hüte,
ung. Hüte. Bänder , Federn . Sammete.

Herbst-Hüte,
Kinder-Hüte u. Mütze«

in allen Preislagen.
Modell -Hüte

in großer Auswahl zur gefl. Ansicht.Glaeee -Handschrthe
1,25 , 150 , 1,80 und 2,50

Na«nl8cliul,6 mTrikot u. Wolle,
von 25 ^ an bis zu elegantesten Neuheiten.

Myrthcn -, Gold- u. Silbcrlräiize,
Brautschleier.

« . « « r » ,

15,000 Pracht-Letten
wurden vers ., ein Beweis , wiebeliebt m . neuen
Betten sind. Ober -, Unterbettu. Kissen , reicht,
mit weich . Betts , ges , zus . 12 Vs prachtv.
Hotelbetten nur 17 ^ Herrschastsbetten,
rotrosaKöper,sehrempfehl .,nur22Vs Preist,
gratis . Nichtpass , zahle vollen Betrag retour.

A . Kirschberg , Leipzig, Blücherstr . 12.

Das Sarg -Magazin von
ML Mottenstr . 23 und
LV « Haareneschstr. 9.
übernimmt Ausführung von^ Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u .

'
Metall - Sarge ». Leichen-

anzöge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl

Stahlpanzer-
Geldschriinke,

seuer-, fall - u. diebessichereFabrikate 1 . Ranges.
F . S

Geldschrankfabrik Magdebnrg.
Preise außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei. !

Achtung! Auf Lager
Triumph -, Zuperbe -,

Westphalia - Fahrräder.
Beim Lernnnterricht Fallen unmöglich.
C Traut L Plümer,

« 8tvr » k« rK.



WWW>

Wollene
Pferdedecken,

das Stück von 2 50 H an.
Wollene

Schlafdecken,
das Stück von 5 ^ an-

Aug. koukn, H aarenstr. 54.

Stück SV Pfg . bis L vv Mk.
Anna Svaltboff , Sckütlinqftraße 11.

Lvgrünövl
1844.

Lsgnünllvt
1844.M . Svpsivi»

Lnnoiitung Icomplöttsr kiloHrerei-KnIsgen D
Ä> llNdan ältorer AollLkreiou nacii nsnesleu LMIirunAon uuck «Ime sexliolie Letriebs-

störnnA . Vamplmasvliiukii , 1 —30 Hk ., stets boitiZ oä. iu ^ .rkoit. lliiiLtzlue U«Urer«i-
Uasvdmen . llovbklruek -kssteui'isii 'Lppai 'ale wit selbsttbätiZer HebsvorriolitwiZ.

^ x. Ze - llous illusttiöriö Katalogs , Tsiolmungsn unll Kostsnansoklägs^
^ H gratis uncl franko . .- - ^ srr « D!»K» t « ^ nsstsHmix von ZLollLvrvi-Atssvlbinoi » null CLrMvn«

V « i ' Ls ' « 1 « L' r M . LtVUA . dei i-vsi ' .

M

§ « 6
W6INL !' 05Stl3NcIIUNL

I unä VVeinZukbssitrsr !
I tiskornnt kür «tüütiecll « üsxmmnö j

Äiesbsöeo
SxseieMsN

Rdsliimiii.
Lxseial-

insrleöll:
18SL

krbsclior
M . 1 .—

p. I 'lüsobs
189»

LüüsÄsiissr
UK. 1 .75

p. k'lüsetlö
kMNiMVemM V. 851-üer SL

> Preisliste ru llionstsn.
I - Int -ivertrstsr krLsirclrt.

kliliüiMM
WeÄÄeoi

krobetists
lü kI» 8ckSll
vsrscdiöSsser
kdöiM'oins

illdsgriksii
«eliellslsdSllSs
LpseiLl-
rnLitea

wel.
koekullA

trco. Lalill-
slstioii

IM. 12.-

Der Patent - Schnallen - Stiesel

„Triumph"
ist der bequemste und praktischste Stiefel,
sowohl im Anziehen wie auch im Tragen,
mit einem Druck zu öffnen und zu
schließen.

Vorrätig als Jrrgdstiesel , Militär-
, . - ftiefel und in verschiedenen Faeons

Sctiv/e !2 IO 3 S 2 * v 337S ! * für alle Herren , Damen , Knaben und

ikjoMstd (/§/ Kinder bei

G. Lüers , Langestr. 34.

83mtlivliv Kummivsren.
H - tzikN . l8vI »NtL , lrein 6uwrni,

1 Vt2ä. ^ 2.— , 2 vtsä . 3 .50.
I . ÜNLtoraivieL , ösrlin 6 , ^ .uZuststr. 48.

_ Illusti . k reist . grstt.
Einen großen Posten geräncherten

hiesigen Rrickenspeck
bei Abnahme von 10 Psd . V.

Haarenstr . 30 . Ioh . Bremer.
Gerüchte Tafelwagen,

Geaichts Dszimalwagen,
GerüchteGewichte und Maße

empfiehlt Meyer am Markt.

Äug . Brüh«,
Haarenstraße S4,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:
Unterziehzeuge

allerArt sürMänner . Frauen undKinder.
KapoLLen in Seide und Wolle.

Schulterkragm und woll. Tücher,
Darnen -Westm , Herren -Westen,

gestr. Röcke und Stofsröcke,
llsmisokiukiö , Strümpfe,

Zocken, Leibbinde« n. Lniewärmer.

/lbonnemsnis nimmt jsäsrreit ontgsgsn
Klsoi'K Niillsr -, Lekiitlingstr . 5 .

LL« niK
zu deu höchfteu Preisen,
Korde gleich zurück, kaufen8 . 1 . kallin L 6o .,

Haarenstr . 13.

Die irr D . AZbers Konkursmasse vorrätigen Schnh-
waren, als:

Schuhe und Stiefeletten für Damen , Herren und Kinder,
Stiefel , Hausschuhe , sowie ZrchbekLeidnngszirdehör aller Art,
insbesondere Schuhanzieher , Schuhknöpfer , Schnürbänder und
Meinen , Wichse , Lederglanzsette , Filz - u . Einlegesohlen usw.

sollen täglich von 8 Ahr mogerns bis 8 Uhr abends in den Laden
des Gemeinschuldners , Haarenstr . Nr . 33 und AchLernstr . 33 , zu
erheblich herabgesetzten Preisen ausverkanft werden.

Der Lorckursmrumlter.
I . H . Schulte. _

An dem am 31 . Oktober beginnenden Kursus in der

doppelten ital. Bllchsührnng
können noch einige Personen teilnehmen.

Der Unterricht erfolgt nach der leicht faßlichen und be¬
währten Methode „Quintessenz der dopp. Buchführung" .

Anmeldungen vorher erwünscht.

_

- Loks - « Z-MBtlS.
Oen 'LSLstens GsIviL -^ ussIroIiIeli, 2eeli6

^ ZAWiML-^ ussIrvlileii , OröLLL I , II uuä III,
8edrrsLvävlL » I»1« L» .

^ U8s1rofil6li,
I für Füllregttlieröseu und Kochherde,

Größe i II „ Dauerbrenner,
l III Vackö -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Zefirood. NR11 « « lLalL8,
s I sür Centralheizungeu,

Größe l II „ Füllregulieröfen und Kochherde,
s III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

rdeilliscLö 8ra4u »k « LLv » .-NL'LlLvl8 , kofilefislteiiä,

rr
- r
s»

r»
'S
r»

L4

Marke

Kapuzen m Sammet , Seide , Chenille
und Wolle.

Kinderkapuzen Ln allen Größen,
Tellermützen,
Handschuhe für Herren , Damen und

Kinder,
Gamaschen, Kniewärmer , Leibbinden,
TaMentücher , Seelenwärmer , Krage »,
Westen , Müssen mit Kragen und
Barett,

Nntemuqe fnr Namen:
Zwischenröckein großer Auswahl,
gestrickte Röcke,
Flanell -Röcke ( im Geschäft angefertigt ) ,
Flanell -Hosen „ „ „
woll ., Parchend - n . banmwoü » Hosen,
Unterjackerr, gestrickt und gewirkt,

AlltmelM für Herren:
Normalhemden , Rormaljacken,
Normalhoseu , bamnwoll . Hosen und

Jacken.
starke gestrickte blane Hosen n. Jacken,

AnLenenae für Mädchen:
Hosen mit Taille,
Hosen geschloffen und offen,
Hosen in Parchend und Baumwolle,
Unterjacken,

Unterzeuge für Lnaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen irr Wolle und Banmwolle,
Unterjacken,

Strumpsgarne:
Rockgarne in Wolle und Baumwolle,
bw . Strickgarne , Häkel- u. Zeichengarn,
Rüschen, Schleifen, Kragen und Man¬

schetten, Broschen, Haarnadeln und
Portemonnaies,

Herren-Wäsche:
Manschettenhemden,

S
°
« »

"
nr » ! i>> «- !»->- «- ShiM,,g.

Manschetten,
Kragen,
Shlipse und Krawatten

in großer Answahl und billigsten
Preisen.

Achternstraße 44.
Isoob bsinnoli küsrs.

liustsn , livissilksit,
Vsrsoblvimung linäert raun mit llrfolg mit
äeu seit lsiiisn bsiväkrtsn

fiektknnaükl -Lonbons.
LsstMätoils : 2u6keru . 1 ",

'obäobtsiumäsl-IIxtrMt.
Iü knirotsn, L 30 u. 50 ktg . bei:

L^s « I Äerrnlurrr» , Onogsnis.

buelieiie K,LtortviL -ZU« ! AlL« lLlvL (äun8tü '6ie L^lüttiLviKlv » )
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

M«vMSL«rs.
Gottorpftr . 3. Gottorpstr . 5.

Möbel -, Spiegel-
und Polfterwaren - Lager

von

WMVGWÄMGZL,

Torswerk Klein - Scharrel.
Back - u. Grabs -Tors bester Qualität

zu billigsten Preisen frei Hans , sowie
Kranko jeder Bahnstation.

Haarenstr. S. vittmoe.

Heiligengeiststraße 83 . "Mtz
Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe zu bedeutend heruntergelehten

Preisen : Büffets , Vertikows , Spiegel , Tische , Rohrstühle , mehrere
Plüschgarnituren , einzelne Sofas , Küchen - und Kleiderschränke,
Waschtische , Bettstellen mit rmd ohne Matratzen , Gardinen-
stangen usw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme , Laß in meiner
Werkkekke noch ans Kesiellnng gearbeitet mir- .

Gcht
Werne

KsMvntoir -IIKrsü
mit 2 echten Goldrändern und deutschem ReichS-
stempcl, Emnllle-Zisfcrblatt , schöngraviert in prima
Tnatitiit , s Rubis , s,sv M . Dieselbe Uhr
ohne Goldrand 8,90 M . Dieselbe dopp . echtrr
Goldrand , 2 echtesilberne Kapsel » , 10 Un-
bks, prima Qnalit . 12,— M . Sämtliche Uhren
sind gut repassiert (abgezogen) u. aus das ge¬
nauste reguliert , daher reelle 2 jährige schriftliche
Garantie . Umtausch gestattet. Nichtkorwen. Geld
zurück, Preisliste all , Art Uhr , », Kett , grat , u. frko. i
Geg. Nachn, od, Borcinsend, d. Betrag , »

luiius Susss , llhrc » und Kette » en gras . !
« Kertl » 019 , Grnnstraße 3 . E

Ziiligs «nd reelle Kexngsqnelle für
Wiederoerkänfer nnd Mhrmachsv.

Rohr - «. Rüschenstühle,
Tische , Kommoden, Schränke,
Znggardinenstangen

empfiehlt billigst Meyer am Markt.



Arische Zufuhr iu Me»

Lohten - «. Torfirasteu, plaüerse»,
Wringmaschinen , Fleischhackmaschinen,
Ers. Bettstellen, Kinderwagen,' Kieken.

« 8 « L,

Hoftunstfärberer, Waschanstalt, chemische Wasche.

s -.

Dreschsiegel,
Magenwinden,l

Viehkejsel.
Ztaubw armen,
Lag-ntensüiev,

Dezimalwaagen , Kartoffelquetschen
ist eingetroffen und gebe solche neuerdings zu
besonders billigen Preisen ab.

Le«vv»,
am Gertrudenkirchhof.

LlsiäeraloK - Resie,
esins Violls,

psr pfunck 3,75 ktk . ,
WM« LL -MGS81 « -

eslns Vliolls,
per pfunll 2,75 k/IIc., franko per kiavlinadmv.

^ OG8 !8» VvlL (IÜÜN.).

S-ezial-Gnmbrvt -Bäckerei
Diers Donnerschweerstr.

- ca
MS»
«
«s

2 :

Lr»Lsvi>-81k»ssv 28»
Oexr. 1882.

30 000
^utträgs ru Lnmeläuugon.
VerrvvrtorrxsvsrträFS kür es.

2 /̂4 LlMionv » N.

W ---
S <0
s—4zco

« « r>!« »» t»
Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per 1/2 KZ aus der Röstereivon Johann
Jacobs , Bremen , liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wird auch einem Feinschmecker munden.

Käuflich in der Svezial - Niederlagevon
Aug. fimmen,

Donnerjchweerstraße (Ecke Milchstraße ),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

Wegen Platzmangel

Harzer
Kanarien-Roller

abzugcben.
H . Kuobkanch , Schäferstr. 19.

Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen . Langjähr. Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.
VVZ M M verckrsrms ., V . 380^

un . Olms ^ .nrialr!.
15 mon. Koatsnfrsis , 4>vösk . probsasnä.

vadr . 8t «rn , Lvrlln, ^ eaaäsrstr . 16

V » » « « ue
k 'ür nur 5 Mark

mit Siocilsospiel LS Skg.. mslir , v - r-semie icb per k̂ acimadine oioe ele §ai-te,
xut »ms Sau - rliakt x - dautc , leicktspicl-encie Soncert -2u § NsririoriilLL , 10 Vast .,4V ->II- rb - 8tll Stimnieii , 2 Lässc , 2 starke

Vopp - Ibäix - Mit StakZ -Scdut -iecLcii,2 2o >i»!ter , okkeoe I^ iclc - I-Siaviatur mit
breitem NicLclstad umicgt , 2-ckSrix,

Orx - Itan , Srösss cs . SS cm . ; S-ckSrigMit S eok !«rr Ksxistera nur 7 Msrlc-
Ä-oilörig mit 4 eeüten NeFiLlsrv nurS MsrL ; S-cI>iirjg mit ü «ckk - o
Ksgi -ttsri » nur r2l/z » Isrlc ; 2 reidigs,
wit ! S a 'sstell , 2 Registsi -ll . LrSsio

2S cw nur l2 wsrlr.

^ Ll»nu »i«i> « . lammt-
^ itS ^ v a

"
Uik

^
L

2ukekör pur s ISK.

miS Vänas spivlsn Kana , gratis . Verpackung »imsonsk
^
ko ^ o80 kk§ . Ick leiste kür Sie Vasten uns LlannaikeSern 2S JakreOarantie . VauseNSe biackbestslinnxen uns iVncrirennunxs-

LLWÄsri LLAsldsrs ,'g Kks« vnir»Sv, FgztkLlSll.

UvküSsutselLv

l8«LU«Ä«r
in >3. Ware , im Gewicht von 30 —55 Psd.
1,00, 1,05 , 1,10 , 1,15 , 1,20, 1,25 ^ pr.
Pfd . — KernLafeln davon pr. Pfd,
1,25—1,50 Versand von 1 Haut
oder2 Kerntafeln an gegen Bahnnachnahme.
08031- ^snäslssolm , BerlinM. 2, Elisabeth-
Str. 18.

Den geehrten Herrschaften von Zwischenahn und Umgebung erlaube
ich mir mitzuteilen, daß ich am 1 . November d. I . in dem nmerbanten
Hause in der Horst ein

Manufaktur-, Modewaren- und
Aussteuergeschiist

eröffne. — Mein Hauptaugenmerk werde ich ans Anfertigung von
Damen- Garderobe

legen und habe ich zu diesem Zwecke eine akademisch gebildete Direktrice
engagiert , sodatz ich in der Lage bin , jedes Kostüm schnell und unter
Garantie des tadellosen Sitzes anfertigen zu lassen.

Da ich nur Spezial -Geschäft habe, konnte ich für gute Auswahl
Sorge tragen , und wird es der geehrten Kundschaft leicht fallen , aus
meinen sämtlich neu emgetroffemn Waren Auswahl Zu treffen.

Verkauf nur gegen bar und daher zu äußerst billigen Preisen.
Sämtliche Waren find offen ausgezeichnet.

ZUlischenahn. M»
Wasch- und luftechte baumwollene _Kleidee- rwd SchirezeNstoffe,

krumpffreie Rssk - rwd HewderrfkarrMe,
Coatings , usBoye rwd Parchende

empfehle zu billigsten Preisen.
Lus . Lr -eMsr, Haarenstraße34.

lOOtd v«ü äisseu ktzlukn DuMSll -KLkersL
vsrssüäsn v/ir cs ., ssclsn

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt, Lurch ein vorzügl . Mittel (kein Geheim¬
mittel ) , und lasse ich Len leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 1V Pfg. - Brief¬
marke gern zukommeu.

Brunndöhra in Sachsen Nr. 158.
Otto Mehrhorn.

Zur Jagdsaison
empfehle Csutralfeuer -Doppelfl . von 35 ^
an in großer Auswahl.

SämtlicheMunition , sowie Jagbgerate,als : Rucksäcke, Jagdtaschen usw . zu billigen
Preisen. Aug. Köppens, Büchsenmacher.
_ Mottenstr. 22.

Ausverkauf
der «och vorrätigen Damen - und Herren-

Fahrräder
zu jedem annehmbaren Preise.Otto Raven,

am Gertrudenkirckchch.

Dampswaschanstalt
Von 1vWLv«L«r7 , VrvLNVL.

Filiale:
HeiligengeMtratze 31, 1 - Etage.

Svezialilär : GardittTUwöscherei,
feine Wäicke f . Herren . Tischzengklanderei.

dlamsri - üinZrs .visrsii ^
in tsinsr Koläsoliritt ^ 8t.

k. von äsn 81sinsn

Nr . VS«
einstsiiivsrriicksltsOkmisn-
svlisrs, 16 orc» IkwA , inlkl.
I-säsrslui mit Koläsoliritt
„ 2ur DrinnsrunZ " Lostsl
nur lwe . 1.30 xsr 8tüek.
NLiLsn -DillArg.visrM lOI 'tZ.
sxti-s, . Vei-rsnil gegen klnoli-

NLkMK.
vmeonst penokt - Natslog,
0 L. 1000 .̂bbiläiurASL von.
Ltsklvvnrsn , Vnirsn , Vsek-
reugsn , opt . Vseen, >.8081 --

Hiini-en , pfelsen , lÄusik-Instrumenten , Lolä - unil
Lilbsi -ivsren , vtii-sn stv.

L Bis . , Wa!ü b. Bolingen 49,

Homöopathischer ArztDi». ir»sÄ. DlL! 1vr- N^vk«
Usklin SW, , k>i-IN2 S
Auch brieflich anerkannt beste Heilerfolge.

6^ ! SU HM )- diskr . liebev. Aufm bei FraN
s
^ Kühl, Hebamme , Osnabrück,

I Rosenplatz 24. Schöne fr . Lage, gr. Garten.

FZLGOKs rVLGLAM »!-
vllisndui-g i . 6r.,

llunol-vungLr- ^sdnic,
Hsksr-i billig8t

^ kSormÄ - iLnoekkeimM ZI
unü 8up6i °Mo8Mt.

Oiiamvsanst'

0i//>o/>s//s ibd/i».-

^ 0 ^ 5
i-> s . u s

Herms KOr -Gllj
verleiht dem Kaffee prächtige Farbe, erhöht dessen Wohl¬
geschmack und ermöglicht große

Sie ist die

vorzüglich sie Kaffee-Würze
und käuflich in allen besseren Kolonialwarenhandlun gen.

MGZ'LOK M W» vlv 8,
Andernach a . Rh.

Vertreter : Leopold Hahlo, Oldenburg.

l
kesuer

8vbuls ru VEA « s. llliein.
! llui subdsginn 3m l . IÄ3i u . i. kiov . jsck. l3tirvs.

RLIlsre iruskurckt urlöntAsIttioli.
vis virslrtion : l.sbM3NN -NtzIbig.

Zwischenahn.
Einen Posten fette»

geräucherten Speck,
um damit zu räumen, L Pfd . 60 Pfg.

'_ I . D . Mcimius.
Empfehle mich zur ,

Anfertigung
sämtlicher Haararbeiten.

Jertige Klechten in allen Farben vorrätig.
frsu ftüneolre,

Damen - Frisier -Salon,
^ Haarenstr. 3S.

vsr wiek83M8ts Lviiutr
gegen „Kalte rüsee"

sind Strümpfe aus Holsteinischem Ciderwolb
garn. Dies vorzügliche, nicht einlaufende
Strickgarn liefert auch an Private per Pfd . von
Mk. A.— '

an unter Nachnahme die Woll¬
garn-Spinnerei Livlnr .ILSntsr ,Rends¬
burg. WM" Muster stehen franko zu Diensten

Kaufgesuch. Ein Haus mit Garten zum
1. Mai 1899 . Gefl. Offerten mit Angabe der
darin enthaltenen Räume und des Preises

Kunter l . ll . 58 an die Exped. d. Bl. erbeten
Vrrantwortlichfm Poüü^ und IsuUlston ^ vr . Eduard Lob er . für den lokalen Tr» re. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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